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Das Echo der Reichstagsrede des Führers .

volles Verständnis in der Welt
.

„ Eine Rede der Gerechtigkeit und höchsten Verantwortlichkeit
" ' —

„ Soldatisch - ritterliche Haltung .
" — Die

deutschen Forderungen „ maßvoll und gerecht
"

. —
„ Zur Aktion gezwungen .

" — Englische Lügen verpufft .

Rumänische Absage an Polen .

as . Berlin , 2 . Sept . Die gestrige Reichstagssitzung hat
der Welt gezeigt — denn die Reichstagsabgeord¬
neten machten sich ja mit ihrer stürmischen Zustimmung zu
der großen Rede des Führers zum Dolmetsch der Ge¬

fühle des ganzen deutschen Volkes — , daß Deutschland in
dem ihm von Polen aufgezwungenen Kampf einig und

geschlossen
"
hinter seinem Führer steht , daß es

eng verschworen und zu allem bereit ist . Der Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht zeigt der Welt , mit

welcher Energie dieser deutsche Eegenschlag von der

Wehrmacht , des nationalsozialistischen Großdeutschlands ge¬
führt wird . Die noch gestern erlassene Verordnung , die das

Abhören ausländischer Nachrichten unter

Strafe stellt , bewerft , daß die nationalsozialistische
Staatsführung in ihrem Abwehrkampf kein Gebiet unberück¬

sichtigt läßt und entschlossen ist , den sehr schmalen Kanal , der

noch der feindlichen Agitation blieb , zu verstopfen . Gerade

auf diesem Gebiet , d h . in der Abwehr der feindlichen
Lügenagitation — Rundfunk gab es damals ja noch
nicht — wurde im Weltkrieg deutscherseits überhaupt nichts
unternommen . Auch hier müssen unsere Gegner zur Kennt¬
nis nehmen , daß das nationalsozialistische . Deutschland nicht
mehr das Deutschland von 1914 ist . Es duldet keine

auch noch so kleine Schicht von Bazillen¬
trägern der feindlichen Agitation . Jedem Deutschen aber

führt diese Verordnung nochmals vor Augen , daß er Sol¬
dat der inneren Front ist . Es gilt in Deutschland
nur ein Wort und das ist das Wort des Führers .

Die Meldungen , die aus dem Ausland über die Auf¬
nahme der Führerrede vorliegen zeigen , daß man ü b e r a l l
dort , wo man nicht wie in England und Frankreich völlig
der Einkreisungspsychose verfallen ist . volles Verständ¬
nis für die Politik und die Entschlüsse des

Führers hat . So stimmt , um nur einige wenige Beispiele
herauszugreifen , die ungarische Presse der Rede des

Führers voll zu . In den maßgebenden ungarischen Kreisen
erklärt man , daß dies eine Rede der Eerechtigkeitund
der höchsten Verantwortlichkeit war und daß
jeder Ungar der Stellungnahme » des Führers beipflichten
muß . Ebenso war in Jugoslawien der Eindruck der

Führerrede sehr nachhaltig . Die jugoslawische Presie hebt
dabei die soldatisch - ritterliche Haltung des

Führers hervor , wie auch seine gläubige Siegeszuversicht .

Richt anders berichtet die Presie der nordischen Län¬
der in großer Aufmachung über "die gestrige historische
Reichstagssitzung . Auch hier haben die deutschen Vorschläge
an Polen überall großen Eindruck gemacht . Die deutschen

Forderungen werden als sehr maßvoll und gerecht
gekennzeichnet . Die großen finnischen Blätter unterstreichen ,
daß Deutschlands Vorschlag durchaus annehmbar gewesen sei .
Richt minder kennzeichnend ist es , wenn berichtet wird , daß
Rumänien ein polnisches Hilfegesuch erneut

abgelehnt hat und zwar mit der Begründung , daß der

polnisch - rumänische Beistandspakt seinerzeit gegen einen

russischen Angriff abgeschlosien worden sei . nicht aber

für den Fall eines Einkreifens Rußlands in einem von

Polen provozierten Angriff . Das polnische Verhalten wird

auch in Rumänien als unverständlich bezeichnet , denn das

Deutsche ' Reich habe alles daran gesetzt, Polen einen ehren¬
vollen und den Frieden verbürgenden Ausweg aus dem

Streitfall zu ermöglichen . Auch die italienische Presse
unterstreicht in ihren Kommentaren nochmals das gute Recht

Deutschlands und stellt einmütig fest , daß Deutschland durch
die Angriffe polnischer Banden auf deutsches Hoheitsgebiet
zur Aktion gezwungen wurde , nachdem der Führer Polen die

Möglichkeit einer friedlichen Lösung gegeben habe , die von

Warschau in anmaßender Verblendung ausge¬
schlagen worden sei .

Rur in England hält man noch immer an der Lüge
fest , daß London

'
und auch Warschau die deutschen Vorschläge

gar nicht gekannt hätten . Das wird behauptet , obwohl der

Warschauer Sender nicht einmal , sondern mehrfach das deut¬

sche Angebot abgelehnt und als geradezu lächerlich bezeichnet
hat . Wit solchen Lügen kann England genau so wenig wie
mit der gestrigen Rede Chamberlains die Ver¬

antwortung von sich abwälzen . Die Geschichte wird diese
Verantwortung Englands eindeutig feststellen .

Gnadenerlaß des Führers .

Berlin . 2 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der Fübrer bat am
1 . Sevtember 1939 für die Wehrmacht einen Gnaden¬

erlaß ergeben lassen .
Danack sind bei Wehrmachtsangehörigen Eefängnis -

strafen
'

bis zu 6 Monaten . Saft - . Arrest - und Feftunssbaft -

strafen sowie in bestimmtem Umsana Geldstrafen erlassen .

Ferner sind Restftrasen erlassen , die nickt mebr als drei

Monate betragen . Laufende Verfahren , in denen keine

sckärferen Strafen zu erwarten sind , werden eingestellt . Von

dem Gnadenerweis bleiben ausgenommen Verbrecker .

Fahnenflüchtige . Meuterer und ähnlicke Elemente .

Für dre Angehörigen des Beurlaubtenstandes besteht eine

entsvreckende Vergünstigung , sobald sie in den Wehrdienst

eintreten .
Gleickzeitig mit dem Gnadenerlaß haben der Chef des

Oberkommandos der Webrmackt und der Reicksminister der

Justiz Durckiührungsbestimmungen erlasien .

Der Jablunka - Patz schnell bezwungen .

Berlin , 2 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : . Die deutschen Truppen haben

am Nachmittag des 1 . 9 . den Vormarsch auf alle »

Fronten erfolgreich fortgesetzt . Heute srüb sind

die Bewegungen überall im Fortschreiten .

Der Jablunka - Paß wurde schnell be¬

zwungen .
Beim Einsatz der Lnktwafse wurden aus den

angegriffenen und zerstörten polnischen Flugplätzen zahl¬

reiche feindliche Flugzeuge vernichtet .«

Recht und Gerechtigkeit .

Von Fritz Günther .

Roch klingen in unseren Herzen die Worte des

Führers in
'
der historischen Reichstagssitzung nach , der in

der Stunde der Gefahr das ganze deutsche Volk zur äußersten

Entschlossenheit und zum Widerstandswillen aufrref ,

gegen den Friedensstörer , der , ermuntert von der unmiß¬

verständlichen Haltung der westlichen Demokratien , hart¬

näckig und unbelehrbar mit immer neuen Herausforderungen

unsere Grenzen bedroht und deutsche Volksgenosien mit seinen

Terrormaßnahmen zur Verzweiflung treibt . Einmal läuft

das Maß über und auch die Geduld des Langmutmsten hat

ein Ende . Niemand kann dem Führer des Deutschen

Reiches den Vorwurf machen , daß er es an Geduld hat

fehlen lasien und nicht alles versuchte , um auf friedlichem

Wege mit Polen in ein Verhältnis zu kommen , das den

Frieden Europas für immer garantiert hätte . Auf der

andern Seite aber hat man sich völlig taub gezeigt und ,

gestützt auf Garantieversprechungen
" und fragwürdige Ber -

standsverpflichtungen , mit Mobilisierung und verstärktem
Terror geantwortet . Als dann mit dem in den Elnzelherteu

jetzt bekannten Führerangebot ein letzter Versuch
unternommen worden war . das Danzigproblem und die

Korridorfrage auf großzügige und loyale Weise zu

bereinigen , wobei sich England als Vermittler angeboten

hatte , da wartete die deutsche Reichsregierung vergeblich auf
den polnischen Unterhändler und wurde nach 48 Stunden

nicht nur mit leeren Redensarten abgespeist , sondern durch
die von Polen inzwischen angeordnete Gesamtmobilmachung
auf das infamste , brüskiert und herausgefordert . In diesem ,
den Konflikt auf die Spitze treibenden Ausgang trägt allein

England die Schuld . England , von dem wir glaubten ,
daß es als ehrlicher Makler alles versuchen würde , seinen

Schützling in letzter Stunde zur Vernunft zu bringen .. Rach
allem was seitdem geschehen ist , müssen wir leider annehmen ,
daß es hierfür weder die Macht noch den guten Willen hatte .
Die bösen Geister , die es rief , der Chauvinismus , den es in

Polen weckte , sie waren nicht mehr zu bannen . Deshalb ist

England für immer mit der Verantwortung für
alle Folgen belastet , die sich aus den von Polen inzwischen
begonnenen feindseligen Handlungen ergeben . Polen aber

war der Angreifer , Polen hat den Einsatz seiner

militärischen Kräfte zur Bedrohung der großdeutschen
Grenzen gewagt und die Geschütze sprechen lasien , nachdem
es dazu von England durch den Beistandspakt ermuntert und

Vorwärts an allen Fronten .

Die Luftherrschaft über dem polnischen Raum erkämpft .

Berlin , 1 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

. Im Zuge der deutschen Kampfhandlungen aus

Schlesien , Pommern und Ostpreußen wurden

schon heute die erwarteten Anfangserfolge

erzielt .

Die von Süden über das Gebirge vorgegangenen

Truppen haben die Linie Neumarkt — Sufto erreicht .

Südlich Mährisch -Ostrau ist die Olsa bei Tesche » über¬

schritten . Südlich des Industriegebietes sind unsere Truppen

in Höhe von Kattowitz in zügigem Vordringen . Die

aus Schlesien augeketzten Truppen sind im zügigen Vor¬

gehen in RichtungTschenstochau und nördlich davon .

Im Korridor nähern sich unsere Truppen der Straße

Vrahe und haben die Netze bei Rakel erreicht .

Dicht vor Eraudenz wird gekämpft .

Aus Ostpreußen vorgehende Kräfte stehen tief auf

polnischem Gebiet im Kampf .

Die deutsche Luftwaffe hat heute in wiederholten

kraftvollen Einsätzen die militärischen Anlagen auf

zahlreichen polnischen Flugplätzen , so z. B . Rahmel

— Putzig — Eraudenz — Posen — Plock — Lodz — Toma -

Kein Bombenabwurf auf offene Städte .

Antwort des Führers auf einen Appell Roosevelts .

Berlin . 2 . Sevt . ( Funkmeldung .) Präsident Roose¬
velt bat an alle Regierungen , die an etwaigen Femdselrg -

keiten beteiligt sein sollten , erneu Appell gerichtet ,
öffentlich ihren Beschluß bekanntzzugeben . daß ihre Truppen
unter keinen Umständen Luftbombardements auf dre zivile
Bevölkerung oder auf unbefestigte Städte unternehmen wer¬
den unter der Voraussetzung , daß d i e g l e i ck e n K r r e g s -

regeln auck von allen ihren Gegnern aufs genaueste be¬
folgt werden . , . . . . . . ~

Der Fübrer hat noch am gleichen Tage dem Eeickarts -

träger der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlrn . ferne
Antwort mit der Bitte übermittelt , diese unverzuglrck
dem Präsidenten Roosevelt zur Kenntnis zu bringen .

Die Antwort des Führers hat folgenden Wortlaut :

. Die in der Botschaft des Herrn Präsidenten Roosevelt

vertreteue Auffassung , daß es ein Gebot der Mensch¬

lichkeit ist , bei militärischen Aktionen unter allen Um¬

ständen den Abwurf von Bomben auf nichtmilitärische Ob¬

jekte zu Unterlasten , entspricht durchaus meinem eigenen

Standpunkt und ist von mir von jeher vertreten wor¬

den . Ich stimme daher dem Vorschlag , daß die an den jetzt

im Gange befindlichen Feindseligkeiten beteiligten Regie¬

rungen öffentlich eine entsprechende Erklä¬

rung abgeben , bedingungslos zu . Meinerseits habe

ich bereits in meiner gestrigen Reickstagsrede öffentlick be -

kauntgegeben , daß die deutschen Luftttreitkräfte den Befehl

erhalten haben , sich bei ihren Kampfhandlungen auf » t i l i -

tärische Objekte zu beschranken . Es ist eine selbstver¬

ständliche Voraussetzung für die Aufrechterhaltung dieses

Befehls , daß sich die gegnerischen Luftttreitkräfte an die

gleiche Regel halten .
Adolf Hitler . «

szow — Radom — Ruda — Kattowitz — Krakau — Lem¬

berg — Brett — Terespol angegriffen und zerstört .

Außerdem unterstützten mehrere Schlachtgeschwa¬

der wirkungsvoll das Vorwärtskommen des Heeres .

Die deutsche Luftwaffe hat sich damit heute die Luft¬

herrschaft über dem voluifchen Raum er¬

kämpft , obwohl starke Kräfte in Mittel - und Westdeutsch¬

land zurückgehalten wurden .
Teile der deutschen Seestreitkräfte haben Po¬

sitionen vor der Danziger Bucht eingenommen und sichern

die Ostsee .
Das in Neufahrwaster liegende Schulschiff . Schles -

wig - Holstein « uahm die
'

von den Polen besetzte

Westerplatte unter Feuer .

5n Gdingen wurde der Kriegshafen durch die Luft¬

waffe bombardiert .«
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durch die Unterlassung eindringlichster Vorstellungen geradezu
hrrausgefordert worden ist .

Fortgesetzte Provokationen aber kann sich kein
Staat , der auf seine nationale Ehre und auf die Sicher -
h e r t der Grenzen seines Lebensraumes bedacht ist gefallen
lassen . Am allerwenigsten das Ewhdeutsche Reich , dessen
Führer in dem heißen Bemühen , der seit Versailles in Un¬
frieden lebenden Welt den wahren Frieden des Rechtes und
der Gerechtigkeit zu verschaffen , sich immer wieder mit Vor¬
schlägen und Anregungen an die westlichen Demokratien
wandte , die geeignet waren , den unhaltbaren Zu -
lLa,n „~ e n etn Eil de zu bereiten . Alle diese Angebote , deren
Aufzahlung nur langst Bekanntes wiederholen würde sind
ungehort verhallt . Als das nationalsozialistische Deutschlanddann aus eigener Kraft wieder stark und mächtig geworden
war , da glaubte man auf der anderen Seite mit der berüch¬
tigten ElnkreiMngs - und Garantieverpflichtungs - Politik den
unangenehmen Mahner zur Strecke bringen zu können . Was
man scheinheilig als „ Friedensfront "

bezeichnete , war nichtsweiter als die Schaffung einer Koalition mit dem
Ziele der Verewigung des Unrechts , wobei auch
vor der letzten Konsequenz eines Vernichtungskrieges zur
Erreichung dieses Zieles nicht zurückgeschreckt wurde .

recherischeSpiel , das hier mit dem
Frieden getrieben wurde , hat S o w j e t r u tz l a n d , das als
Partner zu gewinnen England und Frankreich mit heißem
? Euhen bestrebt waren , durchschaut . In klarer Erkenntnis
des Mlßbrauchs , der hier mit einem Staate getrieben werden
>° ^ e, entschied sich die Sowjetregierung für den Frieden
und schloß den Nichtangriffspakt mit Deutsch -
land , dellen Konsultativbestimmungen darüber hinaus die
engste Zusammenarbeit der beiden Staaten in allen sie
berührenden Fragen vorsehen . Dieser für England und
Frankreich so blamable Ausgang des politischen Ränkespiels
bedeutete für Frankreich eine Enttäuschung , für England ,
dessen außenpolitische Mißerfolge sich in den letzten Jahren
bedenklich gehäuft hatten , aber einen so schmerzlichen
Prestigeverlust daß es sich entschloß , die letzte Ka rt e
zu ziehen , Polen mit der Garantieverpflichtung und dem
Beistandspakt freie Hand zu geben und die Brandfackel
an das Pulverfaß legen zu lassen . Wenn London dazu in

"
-MMendungen die Behauptung wagte , daß die deutschen

Vorschläge n i ch t b e k a n n t gewesen seien , so ist das eine be¬
wußte L u g e, die als böswilliger Fluchtversuch aus der Ver -
antwortung besonders herausgestellt werden muß . Selbstver -
standlich waren England sowohl als Polen genau unterrichtet .In Polen aber war der Wille zur Ablehnung der
sairen Vorschläge für etne friedliche Regelung bereits vor -
bmrden , noch ehe diese Vorschläge bekannt waren . Polen hat
also bewußt die Feindseligkeiten eröffnet .

. bem der Führer wiederholt und nach¬
drücklich versichert hatte , das wir keinerlei territoriale Inter¬
essen oder Forderungen im Westen haben , ist dem Bundes -
aenoffen der Einkreisungspolitik auf allen seinen gefährlichen
Wegen gefolgt . Es hat sich auch durch die klaren und von
hoher Achtung für den einstigen Gegner getragenen
Argumente in dem Briefwechsel mit Daladier , den man
dem französischen Volk in seinen wesentlichen Ausführungen
nicht Mitzuterlen wagte , leider nicht überzeugen lassen . Wir
bedauern das um so mehr , als gerade das deutsche und das
französische Volk auf dem Wege waren , sich überr die
Bemühungen einsichtiger Kreise auf beiden Seiten näher
zu kommen und von unserer Seite aus wenigstens alles
getan wurde , um den Begriff des „ Erbfeindes " ein für alle¬
mal aus dem Wortschatz zu streichen . Aber Frankreich auf -
aepeitscht von den Haßorgien der Juden und Freimaurer ,
liegt im Augenblick so stark im Fahrwasser der englischen
Pantik , daß es seine Freiheit , die niemand bedroht , schon
gefährdet glaubt , wenn von unserer Seite Recht und Gerech -

fordert w etben
^ 5 aller Friedensvoraussetzungen

. Alcht . und Gerechtigkeit aber müssen den Erund -
atz bilden im Leben der Volker . Nach Recht und Gerechtig -

keit ist das deutsche Danzig jetzt unter dem Jubel unserer
Landsleute wieder ins Reich zurückgekehrt . Recht und
Mrechtigkeit , nichts anderes forderte der Führer in seiner
überzeugenden Rede vor den Reichstagsabgeordneten in
errHer Stunde , als er die Abstellung der unerträq -
l i chen Zust ände ijn Korridor und an den polnischen
Grenzen ankundigte , nachdem Polen mit bewaffneter Gewalt
deutschen

^
Boden betreten und damit die Feindseligkeiten

eröffnet hatte . In diesem Augenblicke wäre ein weiteres

Zögern gleichbedeutend mit Selbstmord gewesen . Der
Führer als VollstreckerdesWillensderNation ,
befahl deshalb den Gegenangriff über die polnische
Grenze ^ was für die deutsche Wehrmacht und für den deut¬
schen Soldaten gleichbedeutend ist mit dem siegreichen Vor¬
marsch , Gewalt wurde gegen Gewalt gesetzt . Wir schlagen
Mruck und unsere tapfere , wohlgerüstete und in allen
Truppengattungen auf volle Leistungsstarke gebrachte Wehr¬
macht weiß zu treffen .

. 2n dem uns aufgezwungenen Kampfe , der an jeden
einzelnen Anforderungen stellt , die ein hohes Maß von
Opferwilligkeit und Bereitschaft voraussetzen ,
scharen wir uns tapfer und treu , einmütig und geschlossen ,um den Führer , der sich selbst jedes Opfer auferlegt , das er
seinen Volksgenossen zumutet . Die Männer und Frauen der
ganzen Nation folgen bedingungslos und diszipliniert seinem
Ruse und sind auch in ernster Stunde , jeder an seinem Platze ,bereit , jeder Not und Gefahr zu trotzen , die uns bedrohen
konnte Mit Zuversicht und mit Entschlossenheit , aber auch
mit Besonnenheit und würdiger Haltung , mit starkem
Herzen und dem festen Glauben an den Sieg des Rechtes
stehen wir alle zu ihm , der sich als erster Soldat des Reiches
für die Sicherheit der Nation einsetzt und als solcher Opfer
und Entbehrungen mit seinem Volk und mit seinen Soldaten
tragt damit Recht und Gerechtigkeit siegen . Und
Recht und Gerechtigkeit werden siegen !

„ Jeder an seinem Platz .
"

Eine Verlautbarung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 1 . Sept . Der Stellvertreter des Füh¬
rers hat — laut NSK . — folgende Verlautbarung er¬
lassen :

3n einer großen Zahl bei mir eingehender Gesuche , bit¬
ten Parteigenossen , statt auf ihrem jetzigenPosten , mit
d e r W a f f e in der Hand im Dienst für ihr Volk streiten
zu dürfen .

Alle diese Gesuche müssen der Ablehnung verfallen .
So verständlich der in den Gesuchen zum Ausdruck gebrachte
Wunsch ist : Nicht der Wunsch des einzelnen ist entscheidend ,
sondern entscheidend ist das Eesamtinteresse .

Dieses verlangt , daß wichtige Stellen durch die geeig¬
netsten Persönlichkeiten besetzt bleiben .

,
Jeder Parteigenosse erfüllt seine Pflicht auf dem ihm

zügewiesenen Platz , bis ein neuer Befehl ihn zu neuer Ver¬
wendung bestimmt .

Rudolf Heß .

Die moraltriefende Scheinheiligkeit Englands
Größtes italienisches Verständnis und vollste Sympathie für die Entscheidungen des Führers .

die deutsche Antwort unvermeidlich machen . Das Mittags¬
blatt des „ Eiornale d ' Jtalia " beantwortet die Frage nach
den Verantwortlichen folgendermaßen : „ Man hält in Lon¬
don und in Paris den Augenblick für gekommen , einen
längst ausgeheckten und vorbereiteten Plan in die Tat urn -
iusetzen . Die letzten Illusionen , daß England guten Willens
sein könnte , sind zerstört . Wie im September des vorigen
Jahres , wie 1914 hat London gezeigt , daß es zwei Ge¬
sichter hat , das der moralintriefenden Schein¬
heiligkeit eines Menschheitsbeglückers und das andere ,
sein wahres Gesicht , in dem der ganze harte Egoismus
und der Hegemoniewille Englands ungeschminkt zum
Vorschein kommen . Diesmal werde es aber keinen Zweifel
in bezug auf die Schuld geben können .

Auch „ Teuere "
beschäftigt sich mit der Frage der Ver¬

antwortungen , um festzustellen , daß , nachdem wie 1914 und
seither geschah , es eigentlich müßig sei , eine solche Frage
überhaupt zu stellen . Die Schuld trage einzig und allein
der schmutzige Krämergeist der Demokratien .
. e

Rom . 1 . Sept . Die weltgeschichtliche Sitzung des Reichs¬
tages und die Rede des Führers an die Vertreter der deut¬
schen Nation und des deutschen Volkes , wurde über sämt¬
liche italienische Sender übertragen und von
H u n d e r t t a u s,e n d 'e n m i t a n g e h ö r t . Der italienische
Rundfunk hat überdies unmittelbar einen ausfiihr -

lassen
" ^ US3Uß * n italienischer Sprache folgen

Bei allen , die die Rede mit anhören konnten , und vor
allem in italienischen politischen Kreisen bringt man den
Ausführungen und Entscheidungen des Führers größtes
Verständnis und vollste Sympathie entgegen ,
insbesondere in bezug auf die Wiedervereinigung der Freien
Stadt Danzig mit dem Reich und der damit erfolgten
Wiedergutmachung eine der unheilvollsten und wider¬
sinnigsten Bestimmungen des Versailler Diktates .

In ihren Sonderausgaben unterstreicht die römische
Presse in Schlagzeilen , daß die verbrecherische In¬
transigenz und die brutale Gewalt Polens

Warschauer Greuelmelduugen für den Westen .

I « englischer Sprache Greuel . — I « polnischer Sprache sachlich .
Berlin , 1 . Sept . Der '

polnische Rundfunk hat am Freitag
in seinen englischen Nachrichtensendungen die tollsten
Ereuelnachrichten über die angeblichen Taten deut¬
scher Truppen verbreitet , so u . a . die Meldung von der
Bombardierung der Stadt Warschau , die an
allen Ecken und Enden brenne .

Der englische Rundfunk und das englische Reuterbüro
haben auf Grund eines Berichtes der englischen Botschaft
in Warschau diese Meldungen ganz unzweideutig
dementiert und festgestellt , daß kein Luftangriff auf
Warschau stattgefunden hat .

Der polnische Rundftlnk brachte am Freitag u . a . in
seinen englischen Sendungen die Meldung , daß es in Polen
viele Hunderte von Toten und Verletzten ge¬
geben habe . So sei ein Eisenbahnzug bombardiert und ge¬
troffen worden , in dem sich nur Frauen und Kinder be¬
funden hätten .

Die polnische Bevölkerung werde in einem Ort , der
vorsichtshalber nicht genannt ist , sehr schlecht behandelt .

Im polnischen Nachrichtendien st dagegen be¬
fand sich von diesen im englischen Dienst schon mittags ge¬
brachten Meldungen bis zum Abend kein Wort .

Man verbreitet also nach Westeuropa , in der Hoffnung ,
daß man dort blind dem polnischen Rundfunk glauben werde
und keine Kontrollmöglichkeit besitze , die t o l l st e n

, Greuel , die man sich natürlich dem eigenen Volke nicht
vorzusetzen traut , weil ja jeder polnische Staatsbürger zu
seinem Teil die Möglichkeit hat , die Angaben an Ort und
Stelle zu kontrollieren .

Angesichts dieser eindeutigen Feststellung erübrigt sich
jedes weitere Wort zu der Glaubwürdigkeit des polnischen
Nachrichtendienstes .

Deutschland braucht keine Nachprüfung seiner ihm durch
die polnischen Angriffe aufgezwungenen militärischen Ope¬
rationen zu scheuen .

Ausschließlich militärische Ziele
bombardiert .

Polnischer Rundfunk lügt weiter .

Berlin , 1 . Sept . Der polnische Rundfunk meldet , daß
deutsche Fliegerverbände die offenen polnischen Städte
Kattowitz , Krakau , Grodno und die Western¬
platte mit Bombe » angegriffen hätten .

Hierzu wird amtlich festgestellt , daß die deutsche Luft¬
waffe ihren Weisungen gemäß ausschließlich militärische Ziele
in und bei den befestigte » Städten mit Bomben belegt hat .

rot ]

Paris bot in diesen letzten Tagen das Bild einer
Mobilmachungssieber ergriffenen Stadt . Daladiers

Runsiunkansp rache vom letzten Freitagabend und besonders
leJ/le „^ ^ UM .^ nkreich werde gegebenenfalls die „ Frei -
beit von ^ Millionen Polen "

verteidigen helfen , füfirte
einen radikalen , Stimmungsumichwung herbei . Eine sehr
deutliche Niedergeschlagenheit bemächtigte sichder bis dahin noch ziemlich gesagten Pariser Bevölkerung .Die dann „ schlagartig enolgte Einberufung weiterer Reser -
vijtemahrgange . die am höheren ..Äar einsetzende Flucht
eines Teils , der Zivilbevölkerung ins Landes -
innere und die in aller Eile lieb erhalt getroffenen Luftschutz -
Maßnahmen verstärkten die Öffentlichkeit in ihrer Befürch -
tung eines stündlich zu erwartenden Konfliktsausbruches .Von den Passanten war manche wenig schmeichelhafte Äuße -
rung über die vielgerühmte ..Dauerbereitschaft " der franzö¬
sischen Armee angesichts der überstürzten und zum Teil un¬
vollkommenen Maßnahmen zu hören .
.. . Der Andrang zu den Bahnhöfen nahm geradezu be -
angstigende Formen an . Tausende und aber Tausende von
Engländern , die aus ihren Ferienaufenthalten am Atlantik
und am Mittelmeer , luchtartig die Heimreise angetreten
hatten , eilten mit bewegten Genchtern über die Boulevards
aus der Suche nach einem Reisebüro , um sich noch rechtzeitig
oot „ Toresschluß einen Platz im Zuge oder im Flugzeug zu
sichern . Zeitweise waren die Hauptverkehrsadern der Jnnen -
stadt ganz von den Kraftwagen der mit Kind und Kegel die
Kauvtstadt verlassenden Pariser und den zahlreichen von den
Militärbehörden beschlagnahmten Lieferwagen verstopft . die
mit einem höllischen Huvenlärm die Wegfreigabe forderten .

Die Portiers der Miethäuser waren inzwischen auf die
Polizelkommissanate gerufen worden , wo sie die Namens¬
liften der in ihren Häusern wohnhaften Ausländer und sömt -
ucher (Emigranten abzulieiern hatten . Letztere sollen im

gezogene Möglichkeit dem „ bedrängten " volnischen Ver¬
bündeten zu Hilfe eilen zu können .

Parisi
'
? ^ stbah ^ of

^ ^ " " Ekämpfer erklärte uns auf dem

.. . . ..Uns französischen Soldaten bleibt beute nichts anderes
s ’ - als unsere Pflicht , zu tun . Wir werden in der

Maginotlin i e ohnmächtig a b w a r t e n müssen , bis
ihr nut den Polen abgerechnet habt , um dann in einigen
Machen oder Monaten unverrichteter Dinge wieder ins
Zivilleben zuruckzukebren . England hat uns mit seiner
Krarnerpolitik eine schöne Suvve eingehrodt , die natürlich
in erster Lime unsere armen . .Poilus " wieder auslöffeln
mußten .

“

Diese Ansicht eines Frontkämpfers wird von sehr vielen
Franzosen geteilt . Wir haben freilich auch die von der
französischen Presse verbreitete Meinung gehört , man müsse
bem unersättlichen deutschen Wolf " in seinem „ Ervansions -
orang Einhalt gebieten ! Nach Danzig und Polen käme ja
doch Frankreich an die Reihe . Hier spricht der Geist von
Be r s a 111 e s und die „ ewige " Hegemonie - Idee . Die sich
Wem Anspruch Deutschlands am seine Lebensrechte mit
blinder Verbinenheit entgegenstemmt . Der Brief des Führers
an Daladier dürfte aber manch einem doch noch die Augen
für die Realität geöffnet haben .

, , , Wir waren nur wenige Reichsdeutsche , die in einem der
WW >- WN >lanmaßigen Züge die Heimfahrt antraten . Sämt¬
liche Abteile unseres Schnellzuges , waren schon lange vor der
3XbTa6rt vom Pariser Ostbahnhof . dessen Halle ein riesiges
Wandgemälde mit Szenen aus . den Augusttagen von 1914
ichmuckt , von französischen Familien besetzt , die sich zu ihren
Verwandten in der Provinz in Sicherheit bringen wollten .
Für die Unterbringung Hunderter von Reservisten und Sol¬
daten im Zuge waren nicht die geringsten Vorbe¬
reitungen getroffen worden . Die meisten von ihnen , die
zum Teil bereits eine lange ermüdende Bahnfahrt hinter sich
hatten , waren in den Laufgängen der Waggons zusammen¬
gepfercht .

Bittere (Erinnerungen an die letzte Seotember - Mobil -
madmng wurden ausgetauscht , als Hunderttausende von
ateferonten die Nachte irierend unter freiem Himmel hinter
der Maginotlinie verbringen mußten . Sämtliche Lichter des
Zuges waren dermaßen abgeblendet , daß man sich eines
Streichholzes bedienen mußte , um überhaupt etwas sehen zu
können .

_ Nachts in Rietz . (Eine tote , ganz in Dunkel gehüllte
otabt . Die Wartesale des Bahnhofs find in Rote - Kreuz -
otationen umgewandelt , vor Seiten sich Schwestern und

Zurück aus Paris .
2lus der Nervosität Frankreichs in die entschlossene Ruhe der Heimat . — Bilder aus dem fiebernden Paris . — Der

Schritt über die Grenze .
( Von unserem Pariser Mitarbeiter ) .

Errsstfalle . falls sie sich nicht „ freiwillig "
zum Heeresdienst

melden , sofort zu einem Arbeitsdienst eingezogen werden .
Die Besucher der (Safes und sonstigen Gaststätten nahmen

ganz im Gegensatz zu ihrer sonstigen Gewohnheit , ihre Mahl¬
zeiten mit bedrücktem Schweigen ein . (Einige
chauvinistische Hitzkopfe , die sich durch prahlerische Vergleiche
über den Kamvfwert der deutschen und der französisch -
britischen Wehrmacht Mut einflößten , sanden bei ihren Tisch - ■
nachoarn kaum Gehör und noch weniger Glauben . Wahr ist .
daß man sich seit Ser . Ratifizierung des deutsch - sowjetrussischen
Konmltativ - und Nichtangriffspaktes in der französischen
Önentlichkeit keinen großen Hoffnungen mehr über
die Gewinnchancen der Westmächte im Falle eines Konfliktes
hingibt . Für ganz aussichtslos aber hält man die in ge¬
wissen Kreisen bis vor kurzem noch ernsthaft in Erwägung

Krankenwärter in Zivil mit umgehängter Gasmaske untätig
die Beine vertreten .

In Forbach , der deutsch - französischen Grenzstation , ist
Paßkontrolle . Die letzten französischen Soldaten verlassen den
Zug und tauchen im Dunkel der Landstraße unter . Auf dem
Bahnsteig patrouillieren zwei Doppelposten eines Kolonial¬
regiments mit aufgevflanztem Seitengewehr auf und ab . Der
die Pässe kontrollierende Kommissar der SureM Nationale
ist sachlich und spricht deutsch .

Die französischen Beamten haben schon eine Weile unfern
Zug verlassen , aber er fährt nicht weiter . 10 Minuten , eine
Viertel - , eine halbe Stunde verstreicht und immer noch
wandeln die Kolonialsoldaten mit aufgevflanztem Seiten¬
gewehr auf dem Bahnsteig auf und ab . während der Bahnhofs¬
vorsteher und sein „Stab " eine erregte Aussprache mit dem
Kommissar der Surete zu führen scheinen . Als wir endlich
aus dem Bahnhof rollen , erfahren wir das Geheimnis der
Verspätung : Der Bahnhofsvorsteher wollte den Zug nicht
mehr über die Grenze lassen — aus Angst , die Deutschen
würden ihn beschlagnahmen !

Wir sieben alle an den Fenstern . Wie sieht es in der
Heimat aus ? Plötzlich macht ein Lichtermeer dem Spuk der
stundenlangen Fahrt durch die verdunkelten französischen
Landschaften und Städte ein Ende . Saarbrücken empfängt uns
trotz vorgerückter Nachtstunde — es ist bereits um 2 Uhr
früh — mit hellem Schein und lachenden Gesichtem . Alle
Menschen sehen ruhig und zufrieden aus . Normal ist der
Gang des Lebens , der Arbeit . Unbedingte Zuver¬
sicht , Bereitschaft und Entschlossenheit spricht
aus allem , was wir sehen . Keine Nervosität , keine Unruhe ,
keine Aufregung , aber der bezwingende Ausdruck , jedem Er¬
eignis bereit und gerüstet entgegentreten zu können .

Der A -Mann , der Zollbeamte , und die zahlreich herbei¬
geeilten Saarbrücker begrüßen uns Ausländsdeutsche aus
Paris wie alte Bekannte , wie gute Äameraben die in
die Heimat zurückkehren , um Schulter an Schulter mit ihren
Brüdern im Reich als Arbeiter der Faust und der Stirn ober ,
wenn ber Ruf an sie ergebt , als Soldaten des Führers ihre
Pflicht zu tun . H . H .
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Moskaus Abrechnung mit den Einkreisern .

Friede zwischen der Sowjetunion und Deutschland entspricht den Interessen aller Völker und Staaten

Englands und Frankreichs Beistandspakt - Vorschlag galt einem mehr oder weniger maskierten Betrugspakt !

Molotows große Rede .

Moskau , 1 . Cent . Der Vorsitzende des Rates der Volks¬

kommissare . Aubenkommiftar Molotow , stellte m seiner

großen Rede vor dem Obersten Sonnet wie die TASS .-

Agentur ausführlich berichtet , zunächst feit , daß die tnter -

nationale Lage sich nicht verbessert . sondern
im Gegenteil gespannter geworden sei . Die von gewissen

• Regierungen unternommenen Schritte , um diese Spannung

zu beseitigen , hätten sich , als vollkommen ungenügend er¬

wiesen und seien ohne Erfolg geblieben .

Die Verhandlungen mit London .

nur dann einen Sinn sei — . . — ..... -T -
und die Sowjetunion über gewisse
Maßnahmen klar geworden waren .

Molotow ging zunächst auf die Besprechungen
mit den Vertretern Englands und Frank¬
reichs ein , wobei er feststellte . daß bereits die . ersten Vor¬

schläge der englischen Regierung vollständig unan¬

nehmbar gewesen seien . Sie batten nicht einmal die

ersten Vorbedingungen erfüllt und keinerlei Prin¬

zipien der Gegenseitigkeit unb gleicher Verpflicht
tuns enthalten . Die Fortsetzung der Besprechungen , die sich
über vier Monate hinzogen , batten auch den Vertretern

Englands und Frankreichs bewiesen , daß bei internatio¬
nalen Angelegenheiten sehr ernsthaft mit der Sowretumon
gerechnet werden müsse .

Der Abschluß eines gegenseitigen Beistandspaktes hatte

nur dann einen Sinn gehabt , wenn sich England , Frankreich
und die Sowjetunion über gewisse militärische

Deshalb fanden in Moskau eine Zeitlang nicht nur

politische , sondern auch militärische Besprechungen mit den
Vertretern des englischen und ftonioRtoen Heeres statt .
Diese militärischen Besprechungen führten jedoch z u

nichts . Sie stießen sich an der Tatsache , daß Pole n , das

von England , Frankreich und der Somietunwn garantiert
werden sollte , sich weigerte , militärischen Bei¬
st a n d seitens der Sowjetunion anzunehmen .
Diese Bevenken Polens zu überbrücken , war nicht möglich .
Die Besprechungen bewiesen ferner , daß England nicht ver¬
suchte , diese Bedenken Polens zu zerstreuen , sondern , m

Gegenteil sie sogar unterstützte . Es ist klar , daß angesichts
dieses Standpunktes der polnischen Regierung und , seines
hauptsächlichsten Verbündeten gegenüber einem militärischen
Beistand der Sowjetunion die englisch -franzosisch - sowiet -

russischen Verhandlungen nicht znm guten Ende geführt
werden konnten . . . . . . . . v , . .

Danach ist es für uns offensichtlich geworden , daß die
englisch - sranzösisch - sowjetrnssischen Verhandlungen zum Miß¬
erfolg verurteilt waren . Diese Verhandlungen zeigten , daß
die Haltung Englands und Frankreichs bis zum
letzten von schreienden Widerspruche » durch -
d r u n e e n war . Einerseits garantierten England und
Frankreich der Sowjetunion den militärischen Beistand
gegen einen Angriff als Gegenleistung für einen entsprechen¬
den Beistand von seiten Sowjetrußlands . Aber andererseits
umgaben sie ihren Beistand bezüglich des indirekten
Angriffs mit solchen Vorbehalten , daß sie diesen Ver¬
stand in einen fiktiven hätten umwandeln ' können , was
ihnen einen formellen juristischen Grund gegeben hätte , um
die Beistandsleistung für Sowietrudlaud zu vermeiden und
letzteres gegenüber dem Angreifer isoliert zu lassen .

„ Versuchen Sie älso “
, so rief Molotow aus . „ diesen

gegenseitigen Beistandspakt von dem m e br o der
weniger maskierten Betrugspakt ( Gelachter im
Saal ) zu unterscheiden . Darüber hinaus unterstrichen Eng¬
land und Frankreich die Bedeutung der Verhandlungen über
den gegenseitigen Beistandspakt , indem sie von Sowietruß -

land die ernsteste Aufmerksamkeit für diese Angelegenheit und
die schnellste Regelung der diesen Pakt betreffenden Probleme
forderten , andererseits legten sie selbst eine äußerste Lang¬
samkeit und eine ganz und gar oberflächliche
Haltung hinsichtlich dieser Verhandlungen an den Tag ,
indem sie sie zweitrangigen , nicht mit den notwen¬

digen Vollmachten versehenen Personen anvertrauten .
Es wird genügen , wenn ich sage , daß die Militarabord -

nungen Englands und Frankreichs ohne , 6 eftitntn t e
Vollmachten und ohne die Erlaubnis , irgend etne
Militärkonvention zu unterzeichnen , nach Moskau kamen .
Ja . mehr noch , die englische Militärabordnung kam nach
Moskau ohne besondere Vollmachten ( allgemeines
Gelächter ) , und lediglich auf die Reklamation unserer Mili -

tärmiMon hin zeigte sie unmittelbar vor der Unterbrechung
der Verhandlungen ihre schriftlichen Vollmachten . Aber es
handelte sich nur um Vollmachten von äußerst vagem Cha¬
rakter , d . h . ilngenügende Vollmachten .

"

Molotow fuhr fort : „ Wo liegt der Knoten der Wider¬

sprüche in der Haltung Englands und Frankreichs ? Man
kann diese Frage in einigen Worten zusammenfassen : Einer¬
seits fürchten die englische und die französische Regierung
den Angriff , und aus diesem Grunde wünschen fte einen

gegenseitigen Beistandspakt mit Sowjetrußland . in der Er¬
wägung , daß die Stellung Englands und «Frank¬
reichs dadurch verstärkt wird . Andererseits furchten
aber die englische und französische Regierung , daß der Ab¬
schluß eines ernsten gegenseitigen Beistandspaktes mit Ruß¬
land nur die Sowjetunion verstärken kann . was . wie man

sieht , ihren Positionen nicht gelegen ist . Man muß erkennen ,
daß diese Befürchtungen bei ihnen über andere Erwägungen
die Oberband gewonnen haben . Nur von diesem Eenchts -
vunkt aus kann man die Haltung Polens verstehen ,
das auf die Winke Englands und Frankreichs
hin handelte .

Die Beratungen mit Berlin .

„ Ich komme nun “
, so erklärte Molotow weiter , „ zum

d e u t s ch - s o w j e t r u s s i s ch e n R i ch t a n g r l f f s v a k t
Der Entschluß , zwilchen Sowietrußland und Deutschland
einen Nichtangriffspakt abzuschließen , wurde gefaßt , nachdem
die militärischen Verhandlungen mit England und Frank¬
reich infolge der oben erwähnten unüberfteiglichen Mei¬

nungsverschiedenheiten in einen Engpaß gerieten .
unter Berücksichtigung , daß wir auf den Abschluß eines

gegenseitigen Beistandspaktes nicht rechnen konnten , mutzten
wir uns die Frage nach anderen Möglichkeiten stellen , um
den Frieden zu garantieren und die Drohung eines
Krieges zwischen Deutschland und Sowiet -

rubland auszuschalten . Unsere Pflicht war es . an
die Interessen des Sowjetvolkes und an die Interessen der
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken zu denken
( langer Beifall ) , um so mehr , als wir f e ft u 6 e r i e u g t

sind , daß die Interessen Sowietrutzlands mit
den Lebensinteressen anderer Völker und
Länder zusammenfallen .

“ ( Beifall .)

Molotow wies dann darauf hin . daß dies nur ein

Aspekt der Frage gewesen sei . Als wir klar den Wunsch , der

deutschen Regierung erkannten , ihre Außenpolitik tm Sinne
einer Verbesserung der Beziehungen mit Sowjetrutzland zu
ändern , wurde die Basis für den Abschluß des deutsch -sow -

jetrussischen Nichtangriffspaktes gefunden . . Si e ave wissen ,
daß im Laufe der letzten sechs Satire seit dem Machtantritt
der Nationalsozialisten die politischen BeZiehungen
zu Sowjetrutzland gespannt waren . Es ist auch bekannt ,
ba6 He sowjetrussische Regierung sich trotz der Verschieden¬

heit der Weltanschauungen und politischen Systeme bemüht

hat , normale Beziehungen mit Deutschland auf¬
recht zu erhalten . Es wäre überflüssig , augenblicklich auf die

verschiedenen Momente dieser Beziehungen wahrend der

letzten Jahre zurückzukommen , zumal fte Ihnen gut bekannt

^
Es ist indessen nötig , noch einmal an die Erläuterung

unserer Außenpolitik zu erinnern , die vor einigen Monaten

auf dem 18 . Parteikongreß gegeben wurde . Bei der Fest¬

legung unserer Ausgaben aut außenpolitischem Gebiet defi¬
nierte Stalin unsere Beziehungen mit anderen Landern

m ’ e
t ^ ottf cfiung der Politik des Friedens

und der Konsolidierung der Beziehungen mit allen Landern ,

2 . vorsichtig sein und nicht zulassen , daß die gewohn¬
heitsmäßigen Kriegstreiber die Konten

durch andere ans dem Feuer holen lassen und

unser Land in Konflikte verwickeln .“

Wie Sie sehen “
, erklärte Molotow weiter , „ betonte

Stalin in seinen Schlußfolgerungen , daß die Sowietunion

für die Konsolidierung der Beziehungen mit allen Landern

ist . Gleichzeitig hat er jedoch vor den Kriegstreibern ge¬

warnt . die aus ihren eigenen Interessen unser Land tn

Konflikte mit anderen Ländern hinein,erren wollen . Stalin ,
der den von der englischen , französischen und nordamerika¬

nischen Presse bezüglich der „ Bemächtigung der Sow¬

ie tufraine durch die Deutschen " gemachten Lärm

demaskierte , hat betont , es scheine ihm , daß dieser verdäch¬

tige Lärm den Zweck gehabt hat , die Wut der Sowiet -

union gegen Deutschland au f 8 u ft a 6 ein . bte

Atmosphäre zu vergiften unb einen Konflikt mit Deutsch¬
land ohne plausiblen Grund vom Zaune zu brechen . Stalin

hat , wie Sie sehen , das richtige getroffen , indem er bte In¬

trigen der westeuropäischen Politiker denunzierte , bte ver¬

suchten . Deutschland unb Sowjetrußland gegeneinander zu

tretBfmön muß zugeben , datz es in unserem Lande gewisse
kurzsichtige Personen gegeben hat , bte sich für bte

einfältige antifaschistische
geisterten unb dabei bte vrov o k a t o rikche Akt i v 11 a t

unserer Feinde vergatzen . Stalin , ber diesen Umstand
in Erwägung zog , erhob seinerseits gleichzeitig bte «yroge
ber Möglichkeit gutnachbarlicher nnd ntchf fetnd -

schaftlicher Beziehungen zwischen Deutschland unb

Sowietrutzlanb . Man sieht jetzt , baß biete Erklärungen
Stalins in Deutschlandrichtig verstaitbett wor¬
den find , und datz man aus ihnen die Schlußfolgerung ge¬

zogen hat . Der Abschluß des deutsch - sow,etrusstichen Nicht¬

angriffspaktes beweist , daß die fiistoriiche Voraussicht
Stalins sich glänzend gerechtfertigt bat . ( Lang und stark
anhaltender Beifall .)

Das Handels - und Kreditabkommen .

Schon im Frühjahr dieses Jahres bat die deutsche ..Re¬

gierung das Angebot gemacht , die Verhandlungen über

Handels - und Kreditfragen wieder aufzunehmen .
Diese . Verhandlungen wurden bald , darauf aufgenontmen ^ unö

durch gegenseitige Zugeständnisse ist eine Verständigung zu¬
stande gekommen . Dieses Abkommen ist bekanntlich am
19 . August unterzeichnet worden . Und es ist nicht der erste
Handels - und Kreditvertrag , der mit Deutschland unter der

gegenwärtigen Regierung abgeschlossen wurde . Aber dieser
Vertrag unterschied sich zum Besseren nicht nur . von dem

Vertrag von 1935 . sondern auch von allen vorherigen . Ver¬
trägen . ohne davon zu sprechen , daß wir nie einen
ebenso vorteilhaften Wirtschaftsvertrag
mit England . Frankreich oder einem anderen Lande
gehabt haben . . , . „ . . . ..

Der Vertrag ist für uns wegen seiner Bedingungen für
bte Kreditbewilligung ( fiebettiäfirt gcr « reb11 ) vor¬

teilhaft und er gibt uns die Möglichkeit , zusätzlich etne b e -

trächtliche Quantität von I n d » st r i e e r , e u g -

nissen , bie wir nötig haben , zu bestellen . Rach
bem Wortlaut bes Vertrages garantiert Sowietrutzlanb
Deutschlanb den Berkaus einer gewissen , Q u a n t i t a t

untercj Rofistoffüfierschüsse für seine Industrie ,
was voll unb ganz ben sowjetrussischen Interessen entiprrchi .

Warum sollten wir auch auf einen so vorteilhaften
Wirtschaftsvertrag verzichten . Um etwa denjenigen einen
Gefallen zu tun . die im allgemeinen nicht wollten , daß die
Sowjetunion vorteilhafte Wirtschaftsabkommen mit anderen
Ländern hat ? Es ist klar , daß der Handels - und Kreditver¬
trag mit Deutschland voll und ganz im Interesse
ber nationalen Wirtschaft unb ber Verteidi¬
gung ber Sowietunion liegt . Dieser Vertrag entspricht voll
unb ganz den Beschlüssen des 18 . Parteikongresses , der bte
Erläuterung Stalins über die Notwendigkeit der „ Konsoli¬
dierung der wirtschaftlichen Beziehungen mit allen Landern
gebilligt hat .

Die politischen Beziehungen .

Als die deutsche Regierung ihren Wunsch nach Verbesse¬

rung auch der politischen Beziehungen ausdrückte , batte die
Sowjetregierung keinen Grund , sich ablebnend zu zeigen .

Dann stellte sich die Frage , einen Nichtangriffspakt abzu -

schließen . Nun werden Stimmen laut , bei denen das Unver¬
ständnis der einfachsten Prinzipien der Verbesserung , die in
den politischen Beziehungen zwischen der Sowietunion und
Deutschland eingetreten sind , durchdringt . 3um Beispiel
fragt man in naiver Weise , wie bie Sowjetunion bie . Ver¬
besserung ihrer politischen Beziehungen mit typischen
Faschistenstaaten zulassen konnte unb ob so etwas möglich
ist . Man vergißt , baß es sich nicht um unsere Haltung gegen¬
über bem inneren Regime eines anderen Landes bandelt ,
sondern um die auswärtigen Beziehungen zwischen
zwei Staaten . „ . , , . . , ,

Man vergißt , daß wir für bte Nichteinmischung
in bie inneren Angelegenheiten onberer
Staaten kinb unb baß wir infolgebessen .lebet Ein¬
mischung in unsere eigenen inneren Angelegenheiten , adleh -
nenb gegenüberjtehen . Man vergißt ebenfalls , den wichtigen
Grundsatz unserer Außenpolitik , ben Stalin bereits auf bem
17 . Parteikongretz mit ben Worten formulierte : - Wir
finbfütben5tiebenunbbteÄonfoIibterun8
unserer Beziehungen mit allen Ländern .
Wir halten uns barmt unb wir werben uns weiter solange
an Meter Position halten , wie Hefe Sänber dieselbe Haltung
gegenüber Sowjetrußland bewahren .“

Molotow gab dann einige Beispiele der sowjetrusssichen
Autzenvolitik gegenüber nichtsowjetischen Staaten nach dem
Leninschen Prinzip des friedlichen Nebeneinanderlebens :
So haben wir z. B . seit 1933 einen Nichtangriffs - und Neu -

tralitätspakt mit dem faschiftischen Italien . Nie¬
mand bat es sich bisher herausgenommen , sich , gegen diesen
Vertrag auszusprechen . Und dies ist verständlich ., da dieser

Vertrag den Interessen Sowjetrußlands entspricht . Nach
bem Hinweis auf Nichtangriffsverträge mit Staaten „ halb -

faschistischen Charakters erklärte Molotow : „ Vielleicht wäre
es nicht überflüssig , zu zeigen , baß wir nicht einmal
ähnliche Verträge mit gewissen bürgerlich -
demokratischen und n i ch t f a s ch i ft ; s ch e.n Staa¬
ten , z. B . mit England , haben . Indessen ist es nicht
unsere Schuld . Seit 1926 haben die Beziehungen nut Deutsch¬
land den Neutralitätsvertrag zur politischen Basis gehabt ,
der bereits von der gegenwärtigen deutschen Regierung im
Jahre 1933 verlängert wurde . Dieser NeutraNtätsvertrag
befindet sich augenblicklich noch in Kraft . Die Sowietregie -

rung hielt es auch schon früher für wünschenswert , einen
neuen Schritt zur Verbesserung der politischen Beziehungen
mit Deutschland zu tun , aber die Umstände waren derart ,
daß dies erst heute möglich wurde .

Von welthistorischer Bedeutung .

Unter den gegenwärtigen Umständen ist es schwierig ,
die internationale Bedeutung des deutsch - sowietrussischen
Vertrages zu unterschätzen . Dies ist ber Grund unserer posi¬
tiven Haltung gegenüber der Reise des deutschen Außen¬
ministers nach Moskau . Der 23 . August , an dem der deutsch -
sowjetrussische Nichtangriffspakt unterzeichnet wurde , mutz
als ein Datum von großer hiftorischerVe den -
tuns betrachtet werben . Der Nichtangriffspakt zwischen
Sowjetrußland und Deutschland bedeutet einen , Um¬
schwung in der Geschichte Europas und nicht nur
Europas allein .

"

Molotow hob bann ausdrücklich bte energische Schwenkung
in bet Autzenvolitik beider Länder hervor : » Heute fiat sich
bie Lage geändert , unb wir haben aufgefiort , «yetn .be . $n fein !
Die Kunst der Politik auf bem Gebiet der auswärtigen Be¬
ziehungen bestefit nicht darin , die Zahl der Retnbe ferne «
Landes zu erhöhen . Im Gegenteil , die Kunst der Politik be¬
steht hierbei darin , die Zahl dieser Feinde ju verringern und
es fertig zu bringen , daß die gestrigen , «yetnbe gute Nachbarn
werden und unter sich friedliche Beziehungen unterhalten .
( Beimll ) .

Eeschicht ^
.

t ba6 Feindschaft und Kriege zwischen
unferm Land und Deutschland unseren beiden Landern nicht
vorteilhaft , sondern nur schädlich . waren . Rußland und
Deutschland sind Länder , die infolge des Ausgangs des Welt¬
krieges am meisten gelitten haben . . . . .

Aus diesem Grunde liegen bte ^ nterehen des . sowiet -
russischcn und deutschen Volkes nidjt tn der Feitidschatt
zwischen diesen beiden Ländern . Im Gegenteil , das sowiet -
russische und das deutsche Volk brauchen iriedliche Be¬
ziehungen untereinander . ____ . . . .

Der beutsch -sowietrussische Nichtangriffspakt letzt ber

Feiubschaft zwischen Deutschland und Sowietrußland ettt Ende .
Und dies liegt im Interesse beider Lander . Der Unterschied ,
der in ihren Weltanschauungen und politischen Systemen
fieiteftt , darf und kann kein Hindernis für die Herstellung guter
politischer Beziehungen zwischen den beiden Staaten bilden ,
ebenso wie dieser Unterschied gute politische Beziehungen
Sowjetrußlands mit anderen nichtsowjetischen oder kapita¬
listischen Ländern nicht verhindert . Lediglich die . «yetnde
Deutschlands und Sowietrutzlands können die «yetnoimti
zwischen den Völkern dieser beiden Länder wünschen und an -
stacheln . Wir waren und wir sind für bte Freundschaft
zwilchen dem sowjetrussischen und deutschen Volt und für bte
Entwicklung und Entfaltung der Freundschaft zwischen ben
Völkern der Sowjetunion und dem deutschen Volt . ( Lang -
anfialtenber Beifall ) .

Begeisterte Aufnahme in der Sowjet - Presse .

Die Freundschaft zwischen bem deutschen

Moskau , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Leitartikel

aller Moskauer Blätter sind am Samstag ber Beendigung

bet Tagung des Obersten Sowjets gewibmet sowie deren

größtem Ereignis , der außenpolitischen Rede Molo¬

tows und der Ratifizierung bes deutsch - sowjetischen Nicht -

angriffs - und Konsultativpaktes . .
Die „ Pratvda

"
spricht von einem geschichtlichen Ereig¬

nis , das der Oberste Sowjet und mit ihm bas ganze Land

mit tiefet Befriedigung ausgenommen habe . Die Rede

Äkolotows nennt bas Blatt eine Demonstration bes

Triumphes der sowjetischen Friedenspoli¬
tik unub hebt noch einmal hervor , wie schonungslos ber

Autzenkommissar bie Intrigen unb Provokationen
bet Westmächte entlarvt habe . Das ganze Lanb habe bte

Erklärung Molotows , die von Kraft unb Wahrheit zeugte ,
mit unbeschreiblicher Begeisterung ausgenom¬
men . Aber auch das Ausland , insbesondere die Bevölkerung
in ben westlichen kapitalistischen Ländern , werbe daraus

entnehmen , welche Verbrechen die polnischen Verantwort¬

lichen dieser Länder begehen und wie bie Regierungen Eng¬
lands unb Frankreichs vor ihren Völkern die Wahrheit
übet ihre unehrlichen Absichten verborgen hatten .

Die „ Jswestija
" behandelt gleichfalls in ihrem Leit¬

artikel bte Tagung bes Obersten Sowjets unb bie Ratifi¬

zierung bes Nichtangriffspaktes zwischen Deutschland und ber

Sowjetunion . Das Blatt nennt ben Vertrag einen gewalti¬

gen Erfolg bet sowjetischen Friedenspolitik und schreibt dann

wörtlich : Die zwei größten Staaten in Europa , bie Sowjet¬
union unb Deutschland haben vereinbart , ber Feindschaft

zwischen sich ein Ende zu setzen . Wenn dies nicht jedermann

und dem russischen Volk unterstriche » .

in bet kapitalistischen Welt paßt , so ist bas nicht unsere

Schuld : denn es paßt so bem Sowjetvolk , dessen Interessen
bet Sowjetregierung gesetzt sind unb es patzt so dem deutschen
Volk , mit bem bas Sowjetvolk niemals Feindschaft gehabt ,
noch haben wirb . Und es paßt so allen ehrlichen Anhängern
bes Friedens , bie nicht umhin können , stch über bie Be¬

seitigung auch nur eines Kriegsherbes zu freuen — und zu¬
dem noch eines solchen , an dessen künstliche Entfachung die

Kriegsprovokateure so große Mühe verschwenbet hatten ' "

Starker Eindruck der Führer - Rede in Moskau

Moskau , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Rede des Führers

vor dem Eroßdeutschen Reichstag , die schon Freitagabend

vom Moskauer Rundfunk in einer Zusammenfassung

verbreitet worben war , wirb Samstag von allen Blättern

ausführlich gebracht . Der mehrspaltige Berliner

TASS - Bericht , der der Führerrebe gewidmet ist , gibt die

Darlegungen des Führers über die Geschichte und die Ur¬

sachen des Konfliktes mit Polen ausführlich und genau

wieder . Natürlich finden die Stellen der Rede , wo ber Führer

von bem nunmehr schon beiderseits ratifizierten Nicht¬

angriffspakt mit ber Sowjetunion sprach , hier ein ganz be¬

sonderes Interesse . Dieser Teil ber Rede wirb wörtlich

zitiert .
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iaren umlagert . JniieferEr -

Die Front lauscht ergriffen der Führer - Rede
Die deutsche Bevölkerung begrüßt die Befreier .

Aufruf von Brauchitfch
'

s an die Danziger
Gauleiter Forster , Chef der Ziviloerwaltuug .

Bei der Kameradschaft der Sturzkampfflieger
Das Geschwader fertig zum Einsatz .

Die Freude der Befreiten .

Nuchtlinge kehren in die Heimat zurück .
Eleiwitz , 2 . Sevt . Wie die ..Oberschlesische Volksstirnrne "

meldet , herrschte in ganz Oberschlesien größte
Freude . als am Freitagmorgen deutsche truppen über die
Grüne Grenze zogen , durch die Oberschlesien not 17 Jahren
durch Gewalt zerrissen wurde . An den Schlagbäumen hatten
äch zahllose Pollsdeutsche eingebunden , die trotz des unerhörten
polnrschen Terrors in ihrer alten Heimat ausgeharrt hatten
An der Knurower Grenze bei Schönwald wurden die Truppen
mit Blumen überschüttet . Stürmisch nerlangten überall die
Bolksdeuttchen in Ostoberschlesien nach Hakenkreuzfahnen . um
äutn Zeichen ihrer Befreiung ihre Häuser schmücken zu
können . Biel,ach kehrten die Flüchtlinge , die in den letzten
Wochen wegen der unmenschlichen Drangsalierungen seitens
der Polen ihre alte Heimat verlassen mutzten , bereits am
Freitag in die befreiten Orte zurück .

Eisenbahnbediensteten polnischer Staatsange¬
hörigkeit sind mit sofortiger Wirkung aus dem Dienst der
Eisenbahnen des Danziger Gebiets a u s g e s ch i e d e n . Sie
werden der polnischen Staatsbahnverwaltung zur Verfügung
gestellt .

Die Freie Stadt Danzig hat die Danziger Werft
und Eisenbahnwerkstätten AG . mit allen Aktiven
und Passiven übernommen . Das Unternehmen wird unter
dem Namen Danziger Werft geführt .

Der Hafen und die Wasserwege von Danzig
sind von sofort ab in kommissarische Verwaltung Übernommen .
Die Aufgaben des bisherigen Ausschusses für den Hafen und
die Wasserweg « von Danzig sind auf einen Kommissar über «

Segangen
. Zum Kommissar wurde Senator a . D . Dr .' rank bestellt .

Der Danziger Gulden wird mit sofortiger Wirkung
mit 70 Reichspfennig bewertet . Die Verwaltung
des Gemischten Hafenausschusses ist in deutsche Hände über¬
nommen worden . Den in Danzig akkreditierten diplomatischen
Vertretern ist die Vereinigung Danzigs mit dem Reich mit¬
geteilt und zugleich jeder Schutz zugesagt worden .

Waffenfunde in polnischen Amtsgebäuden .

Danzig , 1. Sept . In den frühen Morgenstunden wurde
die Dienststelle der polnischen Eisenbahn auf dem Gebiet der
bisherigen Freien Stadt Danzig besetzt . Diese Aktion verlief
im wesentlichen reibungslos . Einige hundert
Polen wurden festgenommen . In den polnischen Amts¬
gebäuden sind unzählige schwere und leichte Waffen aller
Art gefunden worden .

Als einziges Widerstandsnest in der Stadt Danzig hat
sich bisher noch die schwer verbarrikadierte und offensichtlich
mit modernem Kriegsmaterial ausgerüstete polnische Post
gehalten . Mit ihrer Einnahme wird im Lause des Nach¬
mittags gerechnet .

Weltmeinung gewünscht hatten , der mit unverantwortlichen
Voraussagen von deuftcher Panik den polnischen Wahnsinn
unterstützt . Wie an zedem anderen Morgen wird bis auf
wenige Meter an die feuernden Batterien
h er a n b as V teb auf die Weidegetrieben . Hier
und dort wirb noch eme letzte Stiege Roggen eingefahren .
wie der aus allen Haukern der grohen Dörfer leicht ernvor -
ckeigende Rauch verrat , datz diese deutschen Menschen an der
Grenze voll Zuversicht und gestärkt durch das Zusammen -
trenen mit der deutschen Truppe in den letzten Tagen ihren
Pflichten und Aufgaben mit der gleichen Ruhe und Selbkt -
verstandlichkelt nachgehen wie in Zeiten , in denen die aui -
iahrenden Geschütze , die durch das Dorf brausenden Panzer
und über den Dächern dahinziehenden Fliegerstaffeln nur
Begleiterscheinungen des friedlichen Herbstmanövers waren .
Unuberwindlicke Kratt der deutschen Wehrmacht und uner -
chutterlicher Glaube der Bevölkerung an den Führer sind die

llarken und bleibenden Eindrücke dieses ersten Tages im
Ollen .

den mußten , bis in die jüngsten tage und Stunden hinein .
Jetzt istderfeelischeDruckvonihnengenommen .
Sie können wieder aufatmen , sie , die gerade in den letzten
tagen oft der Verzweiflung nahe waren .

Ein Gutsbesitzer , ehemaliger deutscher Rittmeister , dessen
unangemeldete aber herzlich aufgenommene Mittagsgäste wir
sind , erzählt , daß noch am heutigen frühen Morgen von den
Polen eine Pferdemusterung angesetzt worden war . Die
Bauern mußten ihre Pferde auf dem Dorfanger zusammen¬
treiben . Aber als sie gerade auf einem Haufen standen , er¬
schien ein deutsches Flugzeug . Die polnische Pierdekommission
spritzte auseinander und ward nicht mehr gesehen . Zu beiden
Seiten der Straße stehen die Mädchen und Frauen der
Dörfer und Städte in sonntäglichen Kleidern und
reichen den ermüdeten , durstigen Soldaten aus Eimern einen
frischenLabetrunkundkleinenJmbiß . Aus den
Fenstern der Häuser wehen schnell zusammengenähte Haken¬
kreuzfahnen . Es sind die gleichen Bilder , die man schon in der
Ostmark und im Sudetenland erlebte , wenn nicht der von fern
her rollende Kanonendonner wäre . Vereinzelt
durchpeitschen Gewehr - und Maschinengewehr -
s ch ü s s e die Luft . Die polnischen Vorposten zogen sich bereits
in den frühen Morgenstunden kampflos zurück . Vereinzelt
hätten sie noch indenWäldern Wider st and geleistet .
Ein deutscher Panzerwagen ist in einem Städtchen an der
Straße nach Bromberg , von bewaffneten Zivilisten aus den
Fenstern der Häuser beschossen worden . Die Garbe aus dem
Maschinengewehr des deutschen Panzers brachte sie bald zum
Schweigen . Am Abend . dampften überall die Feldküchen . Vor
allem die braven Infanteristen haben sich eine kräftige Kost
verdient , sind sie doch an diesem einen tag viele Kilometer
marschiert .

Die Waffenprobe unserer stolzen
Wehrmacht .

Bei der Truppe , 1 . Sept .. 4 .50 Uhr : Wir stehen auf einer
lichten , waldbestandenen Anhöhe . Zu unseren Fützen breitet
sich in dem ungewissen Licht des heraufdämmernden Morsens
das alte deutsche Land , das bis heute noch unter
polnischer Willkür stand . 200 Meter vor uns liegt das Dorf ,
dessen Bach die Grenze zwischen Polen und Deutschland bildet .
Die einzige darüber führende Brücke wurde bereits vor
Wochen von den Polen zerstört .

Um uns herrscht das große Schweigen dieser frühen
Morgenstunde . Nur hm und wieder dringt aus den butter
uns . liegenden Gebieten leises Rasseln und fernes Motoren -
geraukch . An den tn Gebufchgruppen und kleinen Wäldern

Gebenden deutschen Geschützen
herrscht vollkommene Ruhe , und nur die auf der Straße zuunserer Linken vaukenlos dahinrasenden Melde -
wL/LLm1-.*

a
i vermuten , daß in wenigen Minuten der

ß ^ ommen fern muß . auf den die Deutschen jenseits
der Grenze ttttWochen und Monaten warten . Die Stunden
M letzten Nacht haben uns die wir in den letzten Tagen
schon oft von der Starke und Bereitschaft unserer Truppe uns

machen konnten , fn geradezu über »
mantßenber Weise bewiesen , mit welch grober Berechtigung
^er rrubrer das deutsche Volk immer wieder auf keine un¬
bedingte Sicherung durch die Wehrmacht des Dritten Reiches
Hinweisen konnte .

Die Nachricht von den ll b e r f ä l I e n v o l n i s ch e r
Bande n auf den Eleiwitzer Sender , das Ratiborer Gebiet ,das . Erenzstadtchen Pitschen bei Kreutzburg hatte sich blitz -
“ J/10 Wter den tauj

'
enben und aber tausenden der auf

? lleu Straßen und Wald - und Wiesenwegen marschierendendeutschen . Soldaten .herumgesprochen . Und allenthalben war
eme Meinung zu Horen : Jetzt ist bas Mab voIl . Jetzt
mub der Führer den Befehl , den wir seit Tagen erwarten ,geben .

ÄÄSlÄtÄS
^ fÄ . ,b^ - rrieftIoLejt . Zuverlässigkeit und

ubemugen mü6te .
U n S einzelnen Mannes nachprüfend

Mit zunehmendem Licht werden die Straßen und Wegeleerer Die Divisionen scheinen vom Erdboden
verschwunden zu kein . Sier und da . mit dem Glas zuerkennen stehen auf markanten Geländevuntten kleine Erup -
ven von Offizieren , die . Blicke nordwärts gebannt . In diesen
Mßenblicken werden wir uns bewußt , daß diesmal die beut «
fdien SCaffen sum ersten Male nach bent Weltkriege miebei
zuschlagen unb tretfen werben .

Da . von der linken Flanke her , aus zwei bis drei Meter
Enfernung zwei dumpfe rasch aufeinanderfolgende Schläge .Der . Kampf des deutschen Soldaten für das Recht und die
Freiheit keiner deutschen Bruder lenseits der Grenze hat be -

zunächst noch in . langen Abständen wiederholen sich
die Abschuß beton ativnen bei deutschen Ar -
ttllerie . Unb nun wirb es vor uns an bem Grenzbach
Menbig . Deutsche .Infanterie überschreitet
den B ach unb gebt m SLutzenrudeln in bem weiten
-̂ ' .engelanbe . bas hier unb da mit dünnem Buschwerk burch -
setzt i ' t . m einer bewundernswerten Stetigkeit
und Schne11re .f eit vor . Von einem ernsthaften Wider -

Sette ist kaum etwas zu spüren . Nur
wenig « Gewehrschüsse tönen zu uns herüber , kurze Feuerstöße
einiger schwerer Maschinengewehre räumen blitzartig den
geringfügigen Widerstand aus dem Wege .

Bald verlieren wir die vordersten Schützen in dem leich¬ten Morgennebel aus dem Auge und nur die jetzt immer
baufiaer . zum Simmel steigenden Leuchtkugeln zeigen der

N
'

-̂ Ver vor verlegen . Sie geben uns
bgmtt bie © emt6bett daß . die . Sicherung des Brückenkopfes ,die erste Aufgabe dieser Einheiten , binnen kurzem gelöst kein
durfte , und schon .rollen die gewaltigen Zugmaschi -
nend « r PIoniere heran unb schleppen bas Baumaterial
unb die Pontons an bas Ufer des Baches . Wenige hundert
Meter zurück stehen gegen lebe Erb - unb Fliegersicht gebellt
> “ 5IIoI e Panzerwagen aller Größen bereit , so -
balb bte Brücke fertiggestellt ist . bet Infanterie nachzueilen
unb mit ihr gemeinsam bem Angriffsziel bes ersten Tages
zuzmtreven .
„ . Die Eindrücke dieser ersten Stunde des kämpferischen
Einsatzes deutscher Truppen haben uns die Gewißheit ge -
geben . daß nicht nur bas Angriffsziel biefes ersten Tages ,
pudern bas Eesamtziel . um besten Lösung willen sich
Deutkchlanb zum letzten Einsatz gezwungen sah . unauf¬
haltsam erreicht wirb .

Wir fahren zurück und erleben nun eine Reihe von
Szenen , die mitzuerlcben wir so manchem Propheten der

1 Art , eine verschworene Schicksalsgemeinschaft .
Jetzt rollt eine Staffel über den weiten Platz , an der Start¬
fahne baut sie sich auf . Die Führermaschine gibt Gas , die
Maschinen rollen immer schneller , jagen über den Platz , dicht
geschlossen startet bte Staffel , fast gleichzeitig heben sich alle
Flugzeuge vom Boben ab , unb schon wird in bet Lust Ak >-
stand unb Zwischenraum noch verbessert . In m u st e r -
gültiger Drbnung ziehen die Stukas davon übet ost -
preutzischetz Land ihrem neuen Ziel zu .

So rasch wie sie , kamen , so rasch verschwinden sie auch
wieder . Eben noch waren die Quartiere belegt — wann
hörten wir doch die letzte Mundharmonika spielen — nun
aber werden schon Rucksäcke an die Maschinen ge¬
schleppt , in den Transportflugzeugen verschwin¬
det das Gepäck , von den Sturzkampfmaschinen sind überall
die Schutzbezüg « wie fortgezaubert , und die ersten Motore
springen an . Da drehen sich erst die weißen Propellernaben ,
denn die Reihenfolge der Starts ist natürlich festgelegt . Bald
läuft hier , bald dort ein Motor auf vollen Touren , er wird
abgebremst , und wenn all die Pferdestärken losdröhnen , bann
wirbelt noch weit hinten ber Staub auf , unb am Schwanz
der Maschinen steht eine Haltemannschaft , die den auf bas
Vorwärtsstürmen versessenen Vogel niederhält . Brems¬
klötze allein reichen bei diesen Maschinen nicht .

Die nächste Einheit ist gestartet , wir erwarten die Ma¬
schinen in der Lust , sehen bas Ziel dieses Marsches von
oben , sehen die schnellen Kampfmaschinen bann
neben uns , wir fliegen mit ihnen , bie Ketten fliegen in
größerem Abstamb voneinanber . Jetzt ist bort ein Befehl
gegeben worben . Wir hören ihn nicht , aber mir sehen seine
blitzschnelle Ausführung , a .ts der enggeschlossenen wird eine
weitläufige Formation , im Augenblick schwenken die beiden
„ Kettenhunde

" nach links und rechts auseinander , um
sich nun in größxrer Entfernung von der Führermaschine
zu halten .

Tiefflug , das ist eine besondere , viel geübte Kunst der
Sturzkampfflieger . So wie sie im Angriff überraschend aus
großen Höhen gleichsam aus den Wolken fallen , so ver¬
schwinden sie auch überraschend aber in sehr geringen Höhen ,
nämlich in Bodennähe . Dann ziehen die Flugzeuge in einem
Tempo , der feine Abwehr zu folgen vermag , in zwei bis
fünf Meter oft nur über der Erde , sie springen über Ge¬
bäude . Bäume und Zäune und sind dem Blick des Gegners
entschwunden , ehe er sich recht besonnen hat . Da jag ? nun
diese grüne Erde unter uns hinweg , man meint , sie greifen
zu können . Da ein Baum — weg — Menschen — weg . Da
ein Baum — weg , eine Straße — weg . Es jagt das Flug¬
zeug und ber Boden zittert unter dem Drohnen feines
Motors .

Dort der Platz , zu dem wir wollen . Ketten unserer
Maschinen umkreisen ihn , setzen an zur Landung . Da unten
steht schon der Kommandeur , und er beobachtet genau das
Aufsetzen jedes einzelnen Flugzeuges , scharfe Kritik wird
hier immer geübt , nur durch sie wird das Können auf der
Höhe gehalten und ständig gesteigert .

Tanken ! Warte nehmen die Arafchinen in Empfang , decken
sie ab . Versehen mit Kraftstoff , jederzeit startbereit , so stehen
sie jetzt da . Handgriffe von wenigen Minuten , dann sind
wieder die Maschinengewehre eingesetzt , die Bomben ein¬
gehängt , dann laufen bie Motore , bann kann sich der Ver¬
band wieder erheben , zum Feindflug , wenn der Befehl
es sagt .

Danzig , 1 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitfch , hat an bie Danziger
Bevölkerung einen Aufruf mit folgendem Wortlaut erlassen :

Deutsche Volksgenossen ! Die Stunde der Heimkehr ins
großdeutsche Vaterland ist gekommen . Deutsch « Truppen
haben euer Land in d e n Schutzund dieOberhoheit
bes Reiches übernommen . Der Führer unb Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat mir vollziehende
Gewalt im Gebiet des ehemaligen Freistaates Danzig
übertragen . Ich habe mit dieser Ausübung den Oberbefehls¬
haber der ostpreußischen Truppen beauftragt und unterstellte
ihm den Gauleiter F o r st e r als Chef der Zioilverwaltung .

Alle Anordnungen , bie getroffen werben , dienen dem
Wohle unseres Vaterlandes wie jedes einzelnen von euch
und sind notwendig , um der Wehrmacht die Erfüllung ihrer
Aufgaben zu erleichtern . Alle Behörden und sonstigen Dienst¬
stellen versehen ihre Aufgaben weiter .

In übergroßer und entscheidender Stunde bin ich gewiß ,
baß ihr , wie bisher , in unverbrüchlicher Treue ,
Geschlossenheit und Opferbereitschaft dem Führer folgen
werdet .

Es lebe bei Führer !

Der Oberbefehlshaber des Heeres
( von Brauchitfch ) .

Plakate mit biefem Aufruf sinb im ganzen ehemaligen
Freistaatgebiet öffentlich angeschlagen . Das Gebiet ist zum
Operationsgebiet erklärt worden .

Übernahme polnischer Verwaltungen .

Danzig , 1 . Sept . Die Eisenbahn bes Danziger
Gebiets wurden ab sofort in kommissarische Ver¬
waltung genommen . Als kommissarischer Verwalter
des gesamten Danziger Eisenbahnwesens wurde von Gau¬
leiter Forster der bisherige Delegierte der Freien Stadt
Danzig für bie Eisenbahnangelegenheiten bestimmt . Die

. . . ., 1 . Sept . Je nach der Notwendigkeit und dem Be¬
fehl des Kommandeurs liegen zwischen dem Marschbefehl und
dem Start des Verbandes zwei Stunden oder eine Stunde
ober eine halbe Stunde . Wenn es Not tut , sind unsere
Sturzkampfflieger jedenfalls fertig sowohl zum Ein¬
satz , als auch zum Verlegen ihres Standortes mit allem
Gepäck .

. .. Sturzkampfflleger sind jene Soldaten , deren Ein¬
sätze mit zu den verheerendsten gehören . Das
prägt sich auch irgendwie in der Truppe aus , wenn es freilich
nicht jedem unb nicht sofort auffällt , denn schließlich sind alle
Solbaten von jenem Geist beseelt , ber eben für den deutschen
Soldaten kennzeichnend ist .

, Aber schon an der Tatsache , daß auch der Komman¬
deur selbst seine Sturzmaschine besteigt , und
sein Adjutant die zweite der Stabsmaschinen mit dem blauen
Vand , erkennt man , daß der äußerste , unmittelbare
Ei ns atz vom Führer des ganzen Verbandes verlangt
wird , der selbst einen Angriff mitfliegt , der selbst hinter dem
Steuerknüppel sitzt und im Sturzflug auf das Ziel hinabjagt .

Fertig zum Start . — Hier ein Offizier im Führersitz ,
dort ein Unteroffizier . Alles Kameraden bester

Der erste Tag des deutschen Bormarsches
Wie der Kampf unserer Soldaten für Recht und Freiheit begann .

. . r ..... •. 2 . Sept . ( Sonderbericht .) Gegen 10 Uhr an
diesem unvergeßlichen Freitag , rund 5 Stunden nach dem
Einmarsch , verharrten die riesenlangen grauen
Kolonnen aufdenKorridor st ratzen zu kurzer
R a st . Es ist gerade die Stunde , an der der Führer vor dem
Deutschen Reichstag zum Volke spricht . Infanterie , Artillerie .
Pioniere , bie . Männer von ber Flakartillerie , kurz alles , was
der graue Heerbann an Waffengattungen enthält , sammelt
sich an ben Stellen , wo die Stimme Adolf Hitlers
des Obersten Befehlshabers der Wehrmacht , aus bem Laut¬
sprecher klingt . Um einzelne Häuser stehen die Männer und
lauschen auf bie Worte , bie ber Nunbfunkapparat burch bie
geöffneten Fenster weithin nach drautzen schallen läßt . Später
sinb auch bte Kraftfahrzeuge mit Empfangsgerät vertreten .
Sie sinb von feldgrauen Scharen umlagert . In t i « f e r Er¬
griffenheit vernimmt so bie Front bie Stimme ihres
ersten Solbaten . Stunde um Stunde , pausenlos und unauf¬
haltsam geht bann berVormarschbisinbensinken -
b e n Abenb hinein . Auf allen Straßen nach Osten geht bie
Bewegung unaufhörlich weiter . Beiberseits tiefer Straßen
geht sichernd und tastend die Infanterie auf den Flanken vor .
Die Straßen sinb zunächst in leidlichem Zustand . Mitunter
hat man sie aufgerissen oder durch Minen die Straßendecke
zerstört . Aber in kürzester Zeit sind diese Stellen wieder aus¬
gebessert , sind Gruben und Sprenglöcher wieder zugeschüttet .
Die deutschen Einwohner der Ortschaften beteiligen
ssch mit schnell herbeigeholten Spaten unb Hacken mit Freu¬
den an biesem freiwilligen Arbeitsbienst . Sie
lesen bem beutschen Solbaten jeden Wunsch von den Augen
ab unb erfüllen ihn . Die Freude , bie ihnen tiefes Geben unb
Kämpfen macht , brückt sich auf ihren Gesichtern aus . Zu lange
unb grausam waren bie Jahre ber Quälereien , bie sie erbul -
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England will die Verantwortung abwälzen .

Lbamberlain stellt die Dinge auf den Kops . — Völlig unbegründete Drohungen , die auf uns keinerlei Eindruck zu machen

vermögen .

Gesamtmobilmachung in England .

Die Wirkung der deutschen 'Abwehr auf Paris .
London . 1. Sevt . Wie der englische Rundfunk meldet ,

wurde in England die Gesamtmobilmachung bekanntgegeben .

ATI KAM 5a

Kraft der Vollmacht , die ii
habe , erteile ich ihnen die
teilzunehmen .

"

Tokio , 1 . Sept . ( Ostasienbienst des DRV .) Der neue

japanische Ministerpräsident Abe , der gleichzeitig auch das

Portefeuille des Außenministers inne hat , erklärte zu den

deutsch - japanischen Beziehungen , daß keine

Trennung Japans von Deutschland eintreten werde .

Der deutsch -russische Nichtangrifsspakt sei durch die be¬

sonderen Umstände eine Notwendigkeit gewesen . Es werde

gut sein , wenn das japanische Volk die Angelegenheit dritter

Länder gut verstehen lerne , besonders die gegenwärtigen

deutsch - japanischen Beziehungen . Die neue Regierung werde

die vom Hiranuma - Kabinett beschlosiene neue Europapolitik

weiter oersolgen .

Abschließend sagte Ministerpräsident Abe : „ Wir halten

es nicht für richtig , ein überstürztes einseitiges Urteil ab¬

zugeben . Wir können Deutschland weiterhin

eine verbündete Macht nennen ."

Die gesamte japanische Presie berichtet aussührlich über

die unerhörten polnischen Provokationen und die polnischen

libergrisfe aus reichsdeutsches Gebiet . Die Mahnahmen des

Führers zur Sicherung des Reiches und die deutsche Friedens -

bcreitschaft werden stark hervorgehoben . Die deutschen Vor¬

schläge werden als milde und versöhnlich bezeichnet . 5tt

Schlagzeilen wird weiter hervorgehobe » , daß die deutsche

Geduld erschöpft sei .

Bei einer

guten Cigarette

ist jeder Zug

eine neue Freude

Fernsprechverkehr mit England eingestellt .

Berlin . 2 . Sevt . ( Funkmeldung .) Die britische Ver¬
waltung bat den vrivaten Fernivrechdienit m i„t allen
fremden Ländern eingestellt . Ferngeiorache nach
Großbritannien werden daher bis auf weiteres nicht mehi
vermittelt .

Auherordentliche Sitzung des polnischen

Parlaments .

Warschau , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Die polnische Re -

gierung Hal das Parlament für den heutigen
Samstag zu einer außerordentlichen Sitzung ei n be¬
ruf e n .

Keine Trennung Japans von Deutschland
Der japanische Ministerpräsident : »Wir können Deutschland weiterhin eine verbündete Macht nennen ."

In Paris hat die Nachricht von der Eröffnung deutscher
Vergeltungsmaßnahmen gegen Polen wie eine Bombe
eingeschlagen . Überall auf den großen Straßen sieht
man Gruvoen zuiammeniteben . die über die weiteren Folgen

. diskutieren , die dieses Ereignis sowohl vom augenvolitrschen .
als besonders vom militärischen Standvunkt aus für Frank¬
reich haben könnte .

Man rechnet mit der Einberufung des französischen Par¬
laments für Samstag .

Schlagender Beweis für sie polnische Schuld
Polen beschoß die offene Stadt Beuthen bereits vor Beginn der aktive » deutschen Abwehr .

Die Verabschiedung des Danziggesetzes
Der Abschluß der historischen Reichstagskitzung .

Nachdem der Führer in der historischen Reichstagssitzung
seine Rede beendet und die minutenlangen Begeisterungs¬
stürme sich gelegt hatten , nahm Reichstagsoräsident General -
feldmarnhall Göring wieder das Wort und erklärte :

des Parlaments für die nächsten 48 Stunden an . mlls es . m
Eurova zu größeren Verwicklungen kommen sollte . Auf eine
Frage , ob sich Amerika heraushalten werde , antwortete
Roosevelt : „ Ich hoffe es nicht nur aufrichtig , sondern ich
glaube , wir können es . Die USA .- Regierung wird rede An¬
strengung machen , Amerika herauszuhalten .

"

USA . will sich möglichst
heraushallen .

Eine Äußerung Roosevelts .

Washington , 1. Sevt . Präsident Roosevelt hat de '

Kongreß bisher nicht einberufen , „da er . die Entwicklungen
abwarten will . Er deutete die Möglichkeit der Einberuiun

Reichsminister Dr . Frick gab sodann den Wortlaut . des
Gesetzes über die Wiedervereinigung der Freren
Stadt Danzig mit dem Reich bekannt und beantragte
als Führer der Reichstagsfraktion der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeitervartei die Zustimmung des Reichstages .

Nach der Verlesung erklärte der Reichstagspräsident :

„ Meine Herren Abgeordneten ! Wir lesen das Gesetz in den
zusammengefaßten drei Lesungen . Sie . haben es vernommen ,
und ich bitte jetzt die Abgeordneten , die dem Gesetz ihre Zu¬
stimmung geben , sich von ihren Sitzen zu erheben .

Nachdem der Reichstag so in allen drei Lesungen diesem
bedeutungsvollen Gesetz seine verfassungsmaglge . Zu¬
stimmung erteilt hatte , verkündete Reichstagsvrasibent
Göring unter lautem Beifall diese einstimmige Annahme des
Gesetzes .

„ Der Führer der Reichstagssraktion Pg . Dr . Frick wird
Ihnen jetzt ein Gesetz vorlegen , dessen Annahme ich in drei
Lesungen zusammenfasse . Meine Herren Abgeordneten , . ich
habe gestattet , daß für die fehlenden Abgeordneten , die heute
nicht hier unter uns weilen können , die Sitze eingenommen
werden von den politischen Trägern und ihren Vertretern .~ "

ich als Präsident des Reichstages
Genehmigung , an der Abstimmung

Der Reichstag gelobt dem Führer blinde

Treue und Gehorsam .

Zum Schluß der denkwürdigen Sitzung gab . Reichstags -
vräsident Göring den Gesühlen des Deutschen Reichstages und
des gesamten deutschen Volkes in kurzen , markigen Worten
Ausdruck .

„ Stein Führer ! Der Deutsche Reichstag in Vertretung
des deutschen Volkes steht in dieser geschichtlichen « tunde,ge -

schlosjen und einmütig hinter dem Führer . Er repräsentiert
den Willen des deutschen Volkes , für die Ehre und Zukunft
der Nation und des Reiches , jedes , aber auch iedes Cofer zu
bringen . Er gelobt in diesem Augenblick vor der Nation dem
Führer blinde Treue und Gehorsam in zeder Not
und , in jeder Gefahr . Die einzelnen Mitglieder des Reichs¬
tages werden auf allen Plätzen , auf die sie gestellt find , oder
als Soldaten ihre Pflicht bis zum äußersten erfüllen . Ihr
Vertrauen auf die Wehrmacht ist unbegrenzt ,
ihre Überzeugung vom endgültigen Sieg in dem uns
von Polen aufgezwungenen Kampfe zur Abwehr unerträglicher
Übergriffe und zur Wiedergutmachung des uns zugefugten
Versailler Unrechtes ist eine unerschütterliche . Der Reichstag
verspricht in seiner eigenen Geschlossenheit » derzeit
das Vorbild der Nation zu sein .

Abgeordnete !
Es lebe der Führer ! Siegheil !

Die Sitzung ist geschlossen .
"

Görings Rus „ Es lebe der Führer !" fand einen gewal¬
tigen Widerhall im Hause . Der machtvolle Gesang . des
Deutschlandliedes und des Horst -Wesiel - Liedes bekräftigten
die Entschlossenheit und den einmütigen Willen des deutschen
Volkes .

Berlin , 2 . Sept . Das englische Unterhaus trat am

Freitaa um 18 Uhr zusammen , um eine Erklärung des eng -

lUchen Ministerpräsidenten Chamberlain entgegen «

- unebmen . Das Haus war voll besetzt , die Galerien über¬

füllt . Chamberlain erging sich in langen Ausführungen

üfrer die augenblickliche Situation und die daraus von Eng¬

land zu ziehenden Folgerungen . Seine Rede war in all en

Punkten außerordentlich angreifbar und in

mancher Hinsicht stellt sie die Dinge auf den Kopf . Wenn er

3 B behauptete , die englische Regierung habe kein Mittel

unversucht gelasien , die gegenwärtige Situation zu vermei¬

den , so mutz daran erinnert werden , datz es doch E

bardiert wurden . Das deutsche Dementi , das bereits im

Rundfunk und in der Presie veröffentlicht worden ist , straft
auch diese Behauptungen Lügen . Nirgendwo sind offene
Städte bombardiert worden , noch sollen sie nach dem aus¬

drücklichen Befehl des Führers bombardiert werden . Die

deutsche Luftwaffe hat nur b e f e st i g t e und mili¬

tärische Anlagen angegriffen . Deutsche Truppen
haben erst die polnische Grenze überschritten , als bereits

polnische Truppen an mehreren Stellen die deutsche Grenze
überschritten und dabei in Gleiwitz ein feiges und hinter¬

hältiges Attentat auf den dortigen Sender unternommen

hatten . . .
Die Drohungen , die der englische Ministerpräsident

Chamberlain am Schlug seiner Rede gegen Deutschland aus¬

sprach , besitzen daher keinerlei sachlich eG rnnd -

lagen , am allerwenigsten aber kann die Erklärung bei

uns Eindruck machen , England habe keinen Streit mit dem

deutschen Volk , sondern nur mit feinet ; Regierung .

Diese Melodie kennen wir zur Genüge !

Es ist die Melodie von Versailles . Das Gegenteil ist

richtig ! Erst durch die Beseitigung des Versailler Ver¬

trages kann Deutschland wieder in den Kreis gleichberech¬
tigter Nationen zurückkehren und damit auch Europa wieder

seinen Frieden und seine innere Stabilität zurückgewinnen !

„ „ u _ ___ , England

Bai
'

das Polen eine Blankovollmacht zur
Verfügung st eilte , derzufolge Polen erst in die Lage

versetzt wurde , Deutschland gegenüber diese aufreizende und

provokatorische Politik zu führen , die zum gegenwärtigen

Konflikt geführt hat .
Es ist also nicht an dem , wie der englische Minister¬

präsident Chamberlain behauptet , datz die Verantwortung
bei Deutschland zu suchen sei . England trägt ein ge¬
rüttelt Matz von Schuld an diesen Ereignissen .

Nicht Ehrgeiz , wie Chamberlain behauptet , hat den

Führer beseelt , sondern die feste Entschlosienheit , den

Versailler Vertrag auch im Osten zu besei¬

tigen , der Deutschland in einen Zustand gezwungen hat ,
in

'
dem es als Volk und Nation weder leben noch sterben

kann . Es ist also nur ein Akt der Notwehr , wenn der Führer

jetzt Polen gegenüber Gewalt gegen Gewalt setzt .

Der englische Ministerpräsident scheint vergesien zu haben ,
datz der Führer und die deutsche Reichsregierung unermüd¬

lich seit Monaten auf eine friedliche Lösung des deutsch¬

polnischen Problemes gedrängt haben , datz es aber gerade

England war , das sich dieser Lösung , die in einem loyalen
und äußerst fairen Vorschlag ihren Niederschlag fand , in

den Weg stellte .
Ministerpräsident Chamberlain erklärte weiterhin , die

englische Regierung habe der deutschen Regierung mitge -

teilt , daß sie im gegenwärtigen Konslikt die Notwendig¬
keit der Eile vollkommen anerkannt habe und auch die

Befürchtungen des Kanzlers teile , die sich aus der Tatsache

ergebe , datz zwei mobilisierte Armeen einander gegenüber¬
stehen . Es erhebt sich hier die Frage , warum die britische

Regierung , die ja doch der polnischen Regierung zu ihrem

provokatorischen Handeln die Blankovollmacht gegeben hatte ,
nun andererseits nicht genügend Überredungskunst an «

wandte , um die polnische Regierung zu einem

anderen Verhalten und einer weniger aufreizenden
Politik zu veranlassen .

Es ist auch nicht wahr , datz von Deutschland
aus aggressive Akte gegen Polen vorgenom -

m e n worden find . Es war die polnische Regierung , die unter
dem Druck der Strotze und beauftragt von einer wildgewor¬
denen Soldateska jene Aggresfionsakte vollzog , die nun

zum unvermeidlichen Konflikt geführt haben . Es ist auch
nicht wahr , wenn Chamberlain erklärt , datz die Vorschläge
des Führers Polen niemals zur Kenntnis gebracht worden

feien . Denn erstens find ste bereits dem britische » Botschafter
Sir Neville Henderson am vergangenen Mittwochabend
durch den deutschen Reichsantzenminister v . Ribbentrop mit¬

geteilt worden . Und zweitens hat die polnische Regierung
noch am Donnerstagabend im Warschauer Rundfunk er¬
klären lasten , datz diese Vorschläge gänzlich undiskutabel

seien .
Es kann also auch nicht die Rede davon sein , dass die

polnische Regierung die Vorschläge nicht gekannt haben sollte ,
von denen sie selbst behauptet , datz sie undiskutabel seien .
Darum handelt es sich auch gar nicht , sondern es handelt
sich darum , datz die polnische Regierung sich zwei Tage lang
geweigert hat , einen bevollmächtigten Unterhändler nach
Berlin zu schicken , in der sicheren Erwartung , datz die deutsche
Reichsregierung tage - und wochenlang hingehalten werden
könnte und sich damit eine bessere Situation für die voll¬
kommen zerfahrene polnische Politik ergeben könnte .

Es erübrigt sich deshalb , näher darauf eimugehen , wenn

Chamberlain behauptet , datz Deutschland in Verhandlungen
über Vorschläge eintreten wollte , welche Polen niemals

gehört hätte . Polen kann , wie gesagt , keine Vorschläge ab¬

lehnen , die es nicht kennt . Es mutz also die Vorschläge ge¬
kannt haben , wenn es sie am Donnerstag im War¬

schauer Rundfunk zurückweisen ließ .

Es ist auch nicht anznnehme » , datz der deutsche Reichs -

auhenminister v . Ribbentrop dem britischen Botschafter
Sir Neville Henderson das Dokument in größter
Schnelligkeit vorgelesen habe . 3m Gegenteil ! Der Inhalt
dieses Dokumentes ist dem englischen Botschafter nicht nur

mitgeteilt , sondern in einzelnen Punkten noch erläutert
worden . Die deutsche Regierung beabsichtigte keineswegs , datz
ein polnischer Unterhändler ein Diktat entgegennehmen
sollte . Es ist vielmehr jo, datz dieser polnische Unterhänd¬
ler überhaupt nicht erschien , Polen sich vielmehr
erdreistete , den Führer nnd die deutsche Reichsregierung zwei

Tage lang auf einen bevollmächtigten Vertreter der pol -

nifchen Regiernng warten zn lasten .

Der englische Ministerpräsident behauptete weiter , datz
am heutigen Morgen offene polnische Städte bom -

Benthe « , 1 . Sept . ( Funkmeldung .) Noch bevor die

deutsche Wehrmacht auf Befehl des Führers die polnischen
Grenzverletzungen und Übergriffe mit Gewalt beantwortete ,
belegte sie polnische Armee die offene Stadt

Beuthen mit Artilleriefeuer . 2n Abständen von

fünf Minute » schlugen in den verschiedenen Stadtteilen

Beuthens Granaten vom Kaliber 7,5 Zenti¬
meter ein und richteten in verschiedenen Straßenzügen
Sachschaden an . In der Kattowitzer Stratze wurde durch eine

enlschlagerrde Granate ein Haus in Brand geschossen .
Weitere Einschläge waren in der Hohenzollernstratze und in
der Nähe des Hauptbahnhofes festzustellen .

Die Beschichung der offenen Stadt Beuthen durch die

polnische Artillerie war als Signal für bie pol «

ntsch en Aufständischenbanden gedacht , die nach
der Aussage von Gefangenen von der polnischen Armee¬

leitung den Auftrag erhalten hatten , in der vergangenen
Nacht Beuthen , Gleiwitz und Hindenburg zu
Überfällen , um den Weg zur Oder frei zu machen .

Datz es sich bei der Beschießung Beuthens um eine

planmäßige strategische Maßnahme der pol¬
nischen Armee handelt , ist auch daraus zu erkennen , daß die

Eisenbahnstrecke Beuthen — Königshütte unter Feuer genom¬
men wurde und datz weiterhin die Hohenzollerngrube bei

Beuthen von der polnischen Artillerie beschossen wurde . Die

polnische Artillerie hat hierbei ihr Ziel , durch Zu -

jarnrnenschießen des Förderturmes den Betrieb stillzulegen ,
nicht erreicht . Während bei dieser Beschießung kein nennens¬
werter Sachschaden angerichtet wurde und auch Personen

nicht zu Schaden kamen , hat der Überfall auf die offene
Stadt Beuthen bisher zwei Tote und 35 Verletzte
an Opfern gefordert .

4 llhr früh : Bombenangriff auf deutsche

Volkswohnsiedlung .

Beuthen , 1 . Sept . Gegen vier llhr früh wurden von
einem polnischen Flugzeug sechs Bomben in die Volks -

wohnfiedlung in der H o h e n I i n b e n e r Stratze
im Kreise Preiskretscham abgeworfen . Autzer geringer
Sachbeschädigung hatten die polnischen Bombe » keine

Wirkung . Menschenleben kamen nicht zu Schaden .

Beuthen erneut beschossen .

Beuthen , 1 . Sept . Der Beuthener Bahnhof wurde a m

Freitag um 11 .30 Uhr von polnischer Seite durch
Artillerie beschosten . Fünf bis sechs Geschosse mit Kaliber

7,5 schlugen in die Böschung ein und krepierten , ohne
Schaven anzurichten .

Selbstverständliche Anstandspflicht .

Abhören ausländischer Sender verboten . — Verordnung

über autzerordentliche Rnndfunkmatznahmen .

Berlin , 2 . Sept . Der Ministerrat für die

Reichsverteidignng hat eine Verordnung über

autzerordentliche Rundfnnkmatzvahmen erlösten . In

der Einleitung z« dieser Verordnung heiht es : 5m modernen

Krieg kämpft der Gegner nicht nur mit mili -

tärrfchen Waffen , sondern auch mit Mitteln , die das

Volk seelisch becinflusten nnd zermürben sollen . Eines

dieser Mittel ist der Rnndfunk . Jedes Wort , das

der Gegner übersendet , ist selbstverständlich verlogen und

dazu bestimmt , dem deutschen Volke Schade » znzufügen . Die

Reichsregiernvg weiß , datz das deutsche Volk diese Gefahr
kennt und erwartet daher , datz jeder Deutsche aus Ber -

autwortungsbewntztfein heraus es zur Anstands -

pflicht erhebt , grundsätzlich das Abhören ausländischer
Sender zn unterlaßen . Für diejenigen Volksgenossen , denen

dieses Berantwortungsbewutztsei » fehlt , hat der Minister¬
rat jür die Reichsverteidigung eine Verordnung erlaßen ,
die das Abhören von politischen Nachrichten und Über¬

tragungen ausländischer Sender » erbietet und unter
Strafe stellt .
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Wiesbadener Nachrichten
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Beharrlichkeit .

genannte S e l b st b e s i
Bezugsscheinen zuständic

Im OsutscKsn Thscttsr Wiesbaden :

Änderung des Svielvlans IM Resihenztheater . Die
neue wvielzeit des Reiidenzttzeaters beginnt am Mittwoch ,den 6 . September . Die für beute Samstag angesetzte Eröff¬
nungsvorstellung . .Der Facher von Eoldoni fallt au » .

______ latt “ ( Mainz )
trage , ob .̂ Klassische
icn könne . Er bejaht

ALPINA - UHREN Äfo . am Mauritiusplatz
SCHMUCK ^ /rauckmann Ruf 23765

— Postbeförderuug an die Truppe . Die bisher
bestehende Postsperre für die Truppe wird am 3 . September
aufgehoben . Zugleich wird Beförderung von Postsendungen
nach dem Feldpost verfahren freigegeben werden . Es
wird aber dringend gebeten , mit Zuschriften an die Soldaten
zu warten , bis die näheren Bestimmungen bekanntgegeben
werden . Also einstweilen abwarten ! Voreiliges Schreiben
ist zwecklos . Brief - und Postsendungen laufen sonst große
Gefahr verloren zu gehen . — Weitere Bekanntgaben über
Feldpostfendungen folgen .

— Seinen 70 . Geburtstag begeht <am 3 . September Herr
Karl Diehl , Michelsberg 28 , StB . I . 3 .

. — Heftiger Zusammenstoß . In der Langgasse , in Höhe
der Eoldgaffe , ereignete sich am Spätnachmittag des Freitag
etn Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Der eine war

Dei der augenblicklichen Hiße genießt man gern etwas
Kühles , bewahrt man gern Lebensmittel im Kühlschrank
auf . Eiswagen , die den Haushaltungen den kältespendenden
Etsvorrat liefern , sind in den Vormittagsstunden in den
Straßen zu sehen . Wo Eiswagen sind , da sind auch Kinder ,dre das kühlende Naturprodukt bestaunen und darauf erpicht
sind , einen Mfall zu erhaschen , Einer hatte besonderes Glück .In der Kirchgaffe hatte er einen ganzen Haufen ergattern

dann s ofort in die Luft schütz räume zu begeben und
sich ms zur Entwarnung darin aufzuhalten . •

Also nochmals : Bis auf weiteres völlige Verdunkelung .
Es gibt nur zwei Signale : der langgezogene auf - und ab¬
schwellende Heulton bedeutet „ Fliegeralarm

"
, der lang -

gezogene , in der Tonhöhe gleichbleibende Heulton hebeutet
„ Entwarnung

"
.

Keine Bezugsscheinpflicht
für Arbeits - und Berufskleidung .

Auch die Schuhbesohlung ist frei .

Age,der laufenden Prüfung , inwieweit die Bezugs -
schempfttcht für Spinnstoffwaren und Schuhwaren im Berech¬
tigten Interesse der arbeitenden Bevölkerung erleichtert
werden kann , ist die Bezugsscheinpflicht für eine für diesen
Teil der Bevölkerung besonders wichtige Gruppe von Textil -
er ^eugniffen aufgehoben worden . Der Reichswirtschafts -
miinster hat verordnet , daß Arbeits - und Berufs -

Bezugsscheine gekauft werden kann .
Diese Maßnahme wird vor allem von den im Zusammen -
hang mit der gegenwärtigen Lage ihren Arbeitsplatz wechseln¬
den Volksgenoffen begrüßt werden .

Die Arbeits - und Berufsbekleidung umfaßt Verufsober -
bekleidung sowie Schutzkittel und Arbeitsschürzen Von nun
an sind also beispielsweise Monteuranzüge , Fleischerkittel ,
Schwesterntracht , Ärztekittel und Arbeitsschürzen für
Erwerbstätige ( nicht dagegen für den Haushalt ) frei ver¬
käuflich . Straßenbekleidung , die üblicherweise im Berufe
getragen wird , gilt nicht als Berufsbekleidung und kann
daher nur gegen Bezugsschein bezogen werden .

..
* Musikrettschriften . Im „ Neuen Musikblatt " ( Mainz )

erörtert Dr . Jürgen Petersen die F
' * ' — 9

Muftk im Film "
an , rechter Stelle stehe « « n . « . ticluut

Re iur den Kutturnlm und die künstlerische Reportage , bält
aber im Spielfilm nur in den . allerfeltensten Fällen eine
tragbare Einheit für möglich . Wie früher die Geiger gespielt

haben , erfahrt man aus einem treffend Bebilderten Auf¬
satz von Dr . Peter Panon . Muilkberichte aus In - und Aus¬
land macken den weiteren . Jnbalt der August - Sevtember -
Nummer aus . Die Gegensätze statischer und dynamischer
ttorm und ^ die dadurck bedingten Schwierigkeiten einer musi¬
kalischen ttormbetrachtung legt W . Bergmann in der 11 .Nummer des ..Musikerziehers ^ dar . „ 75 Fragen zur Selbst -
beurteilung . entnimmt A . Krumscheid einer amerikanischen
Musikzeitschrift und halt sie dem Musikerzieher zur Selbst -
vruiung . vor . Im Literaiur - Ralgeber finden diesmal „ Werke
für 3 Violinen Berücksichtigung .

Kraftfahrer tragen große Verantwortung .
Kraftstoffe dürfen nur für lebenswichtigen Einsatz verbraucht

werden .

Eimckrän ^ » ^ ■
int ^ a £)men der angeordneten

» L x m8 erMIt ! tragt eine besondere Verantwortunq
Allgemeinheit . Er darf Kraftstoff nur dann ver -

brauchen wenn er ihn für l e b e n s n o t wend ige
ftlgeLn CrundsäN " * M ÄraftfaI,lei Ä

drinalich
^ » Cr “

nJ? ? S?tr2 ! bettsmi * tiflcn Güter ist vor -
« * >• " » • " «

2 Wer aus Bequemlichkeit oder zum Veranüaen fährt

sr $ ,in ®

• 4WA r,nb » ' « ” •

nur für solche Volksgenoffen
Bsreitgeftellt , die in wichtigen und eiligen Fällen nicht mitden öffentlichen Verkehrsmitteln ihr Ziel erreichen können
_ ® ie Tankausweiskarten sind kein Freibrief iur un -

rifb ^ tlrlhtih
”

r
$ <

rGU
^ Ubr-i,i

*et S® a ®en ! Lehre Inhaber haben
Grundsätzen zu richten . Ihre Beachtung wird

^ 13.61^ kontrolliert werden . Wer gegen die Grundsätze
mirfi T ?« 8 " ^ rf " twortung gezogen werden . Er mußauch mit soforttger Sttllegung seines Wagens rechnen .

Vollkommene Verdunkelung bis auf weiteres
Der Zivile Luftschutz ist aufgerufen .

0 „
bereits bekanntgegeben wurde , ist der Z i v i l eLuftschutz aufgerufen worden . Um jeden Zroeifel zu

< Aben . wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daßb ^?, . /Ulf weiteres völlige Verdunkelung durch -
l |t

;
‘ xs aI ^ rricht nur die Lichtreklame aus «

zu ।chatten , sondern auch die Wohnungen sind so zu oer -
dunkeln , daß kein Lichtschein ins Freie treten kann Auchdie Straßenbeleuchtung wird nicht Brennen .

Es ist weiter zu beachten , daß mit dem Aufruf des
föufces Vorsignale zum Fliegeralarm

5 ' ch / segeben werden . Wenn d .e Sirenen ertönen , dann
bedeutet das : „ Fliegeralarm "

. Die Bevölkerung fat sich

Der Name Ernst C u r t i u s gehört zu jenen deutschen
Namen , die man tn der ganzen Wett mit Bewunderung
nennt , Mit . ihm ist eine Ruhmestat deutscher Wissenschaft
verknüpft , die erst vor einigen Jahren durch den Entschluß
des Führers fortgesetzt wurde : die Ausgrabung von Olympia .
Ernst Curtius war es . der diese historische Stätte klassischen
vellenentums neu entdeckte und der Welt erschloß . In ihm
haben wir . den letzten großen Vertreter seiner Kulturepocke
vor uns . die den Geist klarer und reiner Sckönbeit aus der
c - lr >$ en ^ Msi Wiedererstehen lasten wollte , und die durch
die Namen Winckelmann . Goethe und Otfried Müller ge¬
kennzeichnet ist .
ai . - c-r Lübecker Bürgermeistersohn . Svroß einer alten
Patrrzler .famrtte . studierte in Bonn , Göttingen und Berlin
Philologie . Als Drelundzwanzlgiäbriger reiste er mit seinem
Lebrer Otfried Muller durch Griechenland , dessen Kunst und
Kultur ibn für immer in ihren Bann zogen . Schon 1840 gab
ei mit seinem Freunde Emanuel Geibel poetische Übersetzun -

tn Berl

Liebesgaben .

Auch hierfür ist Sorge getragen .
Es ist nur selbstverständlich und als schönes Gefühl der

Verbundenheit mit unserer Wehrmacht zu werten , wenn
Frauen , Manner und Kinder durch besondere Gaben unseren
Soldaten etwas Gutes tun wollen . Und doch glauben mir ,

. o das gerade m der jetzigen Zeit nicht notwendig ist , ja
vielleicht sogar tn manchen Fällen zu unbeabsichtigten llnqe -
rechtigkeiten führen kann . Die gute Absicht der Spender soll
^? ukbar anerkannt werden und sie , die mit einem so großen
Gefühl der Einsatzbereitschaft im . Herzen , diese Tage durch¬
leben , werden es am ehesten verstehen , wenn wir darauf Hin¬
weisen , daß heute eine Liebesgabentätigkeit , wie sie früher
organisiert werden mußte , nicht notwendig ist . Für die Ver -
pftegung unserer Soldaten ist in jeder Beziehung gesorgt .
Was zusätzlich getan werden kann , geschieht . Die N S . -
Volkswohlfahrt ist es , die ihre Aufgabe erkannt hat ,
zu helfen , wo Hilfe notwendig ist . Wir alle können uns auf
dre Organisation der NSV . verlassen . Ihre ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer standen und stehen immer zur Ver -
Mung , wenn . es gilt für die Volksgemeinschaft tätig zu fein .
Die NSV . wird auch , was die Betreuung unserer Soldaten
anbelangt , ihren Mann stehen p .

E das kühlende Naturprodutt bestaunen und darauf erpicht
sind , einen Mfall zu erhaschen , Einer hatte besonderes Glück .In der Kirchgaffe hatte er einen ganzen Haufen ergattern
können , den er gern Muttern nach Hause bringen möchte .Ab " wie ? - Em Schulranzen ist ein praktisches Aus -
rustungsstuck unserer Kleinsten . Hinein mit dem Eis , das
geht mcht , weil wohl die Schulbücher drin sind . Also werden
die kalten Brocken auf den Ranzeldeckel aufgebaut . Das ist

koM Seit und gibt kalte Finger . Jetzt vorsichtighochheben , den Ranzen als Servierbrett benutzen und —
durch die Kirchgaffe .

.Joch ein paar Schritten rutscht natürlich ein Teil der
Gfostucke ab . Absetzen , wieder aufbauen , ein paar Schritte
Abrutschen und so weiter . Natürlich geht bei jedem
Herunterfallen etwas verloren , und die Hitze trägt auch
Mu bei . Last und Aufbau zu verkleinern . Mit zäher Beharr -
ttchkeit baut der Kleine immer wieder auf , kommt er ein
Stuck weiter . Was er zum Schluß noch haben wird , wenn er
au Hause anlangt , wird nicht allzuviel Eis sein , ein nasser
Ranzen ist ganz sicher . Hoffentlich behält er für sein Leben
[et

.
n. e Me Ausdauer und seine vorsorgende Gesinnung ,hoffentlich lehrt ihn der Fall auch , Mühe und Arbeit nicht

wLschettittch
^

fft .
£ tfOlS Zweifelhaft und ein Schaan

„ Minna von Barnhelnr .
"

Lustspiel von Lessing .

Es waren gewiß politische und gesckicktlicke Eesickts -
Wuktev als das Deutsche Theater Wiesbaden „ Antonius und^ teovatra als erste Neuaunuhrung der neuen Spielzeit
wählte , renes weitläufige und doch rasende Stück Shake -
sveares . das dieAbsicht hat . die „ erotische Genialität Kleo -
vatras zu politischen Zwecken , namlick Ägypten zu retten ,
Ub dazu den Untergang der römischen Republik in Trost -
lohgfett unb Sinnenrausch darzustellen . Nun mutzte der
EM bjeies Stuck von den unberechenbaren Wechselfällen
der Geschickte zu kielen , selbst höheren volitiscken Notwendig¬
keiten welchen . Das verminderte Ensemble ließ die Breite ,die das Shakesveaiescke Stück zu seiner Enthüllung brauckt :
hier Rom . hier Ägypten , nicht durckführen . Raick entsckloffen
^ M man . aus der Not eine schöne Tugend machend , zu
„ Minna von . Barnhelm "

. Und . siehe da . es fügte sich wie
gehbaffen tn jene Gefühle em . bie uns Deutsche gegenwärtig
alle beieelen und uns auch nicht verlassen , wenn wir . uns
auszuivannen . bte nmralische Anstalt bes Theaters betreten .
Das Wort von her Ehre , Motor unseres gesamten völkiscken
Daseins unb letzte Begrunbung unterer Ansprüche an bie
Gerechtigkeit erfüllte bas Sttick unb bas Haus . Es ist . als
' «dritte aus Lessings Rokokowelt ber deutsche Soldat von 1813
heraus — geheimnisvoll vom Dichter erahnt unb in unseren
Tagen tn fernem Pflichtbewußtsein unb seinem National -
llolz vollendet . Jenseits der literarischen Bedeutung , bie
Leffings „ Minna von Barnhelm " in ber Geschichte bes
deutschen Lustspiels zukommi . jenseits des geistesgeickickt -
Ilcken Gewichtes . das ber herben , kräftigen ober feinen Musik
des von Lessing erstmalig geprägten beutschen Wortes an¬
haftet . zeigt bas Stück eine Menschenwelt , bie zu uns unb
unserM gegenwärtigen Fühlen in besonbers nahe Beziehun -
gen tritt . Die beispielgebenden Spiegelbilder deutschen
Wesens v « t der Biederkeit , der Knorrigkeii . bei Treue , ber
« ameraNÄaft . ber Ehre werben Lebendigkeit wie nie . unb
telbft bas Bekannteste erhalt neue Resonanz unb besonderen
xlang . In wichen Stunden wie den gegenwärtigen , wird
„ Minna von Barnhelm " wie neu entdeckt . Was Lessing als
Erbe des Siebenjährigen Krieges erlebt — die Welt ber
soldatischen Tugend , den Gegensatz zu welschem Wesen , bie
Zusammengehörigkeit beuttoer Stämme , bas gibt er in ber
lustigen Form seines unsterblichen Stückes weiter , unb wir
nehmen mit ben ästhetischen Gefühlen zugleich — ben inne¬
ren Geist unb Aufruf . Auf allen Strotzen begegnet uns
Tellheim unb Just unb Werner , herb unb fest wie ein Holz¬
schnitt . deren Starke woanders sitzt als auf den Lippen .

Auf dem Gebiet der Schuhwaren ist gleichzeitig die
Bezugsschempfttcht für Leder zur Besohlung von
Schuhen durch Schuhmacher unb anbere Werkstätten , bie
Sckvste ausbeffern , aufgehoben worden . Schuhe können also
an Schuhmacher unb Reparaturanstalten zur Besohlung wie
zu jeher anberen Ausbesserung ohne einen Bezugsschein
gegeben werden Einen Bezugsschein für ben Bezug von
Leder für Besohlung von Schuhen brauchen nur noch so¬
genannte Selb st besohle r . Die für die Erteilung von
Bezugsscheinen zuständigen Behörden werden solche Bezugs¬
scheine auf Grund von Richtlinien , die ihnen die Reichsstelle
fin Lederwirtschaft gibt , nach Prüfung des Einzelfalles aus -

seinem Freunde Emanuel Geibel poetische llbersetzun -
griechischer Dichter heraus . Nach einigen Öebreriahren

wurde er Professor an der Berliner Universität .Ivbd übernahm er bte Leitung bes Antiquariums am König -
^ üien . Issuseurn . Eine Fülle von Arbeiten über griechische
G,e >M <bte . unb Kultur ließen noch einmal ben Glanz bes
alten Hellas ausschimmern . Wieberholt weilte er in
ffirteÄenlanb wo er Ausgrabungen unb Forschungen in
Athen . Ephesos unb Korinth vornahm . Seiner Anregung
war es schlietzlich zu verdanken , daß das Deutsche Reick Aus¬
grabungen in Olympia vornehmen ließ . Die alte sagen¬
umwobene Feit - und - Kamvfstätte im Tal von Olympia er¬
stand unter der Leitung Curtius ' und seiner Mitarbeiter zu
neuem Lickt , eine Fülle kostbarer und aufscklußreicker Kunst -
fchatze — Zeustemvel . Nike des Paionios u . a . — wurden
dem Boden entrissen . Seit dieser von 1875 bis 1881 dauern¬
den Ausgrabungsarbeit war Cuttus '

Sckaffen hauvtsäcklick
der wetteren Erforsckung von Olympia gewidmet , dessen Ge -
sckilme unb Kunst er tn vielen Abhanblungen beschrieb .Als Museumsleiter vermockte Curtius zahlreicke wert -
oolle unb charakteristische Zeugnisse ber altbellenitoen Kunit
tn Berlin zu vereinigen . Die Altertumswissensckaft ver -
bankt ihm unzählige grunblegenbe Srkqmttnisse . Curtius . ber
tn engen Beztehugen zum oreußiscken Königshause staub— er war Erzieher bes . Kronprinzen Friebrick — . vermochte
auck vielen Künstlern seiner Zeit eine weitgehende Förderung
3u geben . Er starb 1896 : leine von Schapers geschaffene
Marmorbuste siebt tm Museum zu Olympia . O . E . F .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen ■ Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

— Beförderung im Arbeitsdienst . Zum Oberstabsamts -
walter wurde Stabsamtswalter Dr . Maximilian Schiller .
Eauverwalter des Arbtttsoattes XXV ., ernannt .

Altgold - Schmuck - Brillanten° Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

m .. c
— eitte Frau stürzte . In der Platter Straße , in her

Nahe des Friedhofs , kam eine alte Frau so unglücklich zu
Fall , dag sie Hüftverletzungen davontrug und ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

Die Lockerung der Bezugsscheinpflicht für Leder zur
Bejohiung von Schuhen ist möglich , weil inzwischen durch die
Anordnung 62 der Reichsstelle für Leberwirtschaft eine gleich¬
mäßige Behandlung der Schuhmacher unb Reparaturanstalten
gewährleistet ist . Die Belieferung ber Schuhmacher unb
Reparaturanstalten mit Unterleder ist im Handel gleich¬
zeitig wieder erleichtett worden , indem die Reichsstelle für
Lederwirtschaft den Delieferungssatz von 50 auf 80 % ber
in ihrer Anordnung 52 festgesetzten © runbmenge erhöht hat .
Die Reichsstelle hat dabei eine entsprechende Regelung für
die Abgabe von Unterleder an Selbstbesohler auf Bezug¬
schein getroffen .

Unsere Jugend tm Landjahr .
Die Eltern können beruhigt sein .

_ . ^ Für . bie Landjahrlager des Reiches sind rechtzeitig
Sicherheitsmaßnahmen burchgeführt worben , burch bie
Unterkunft , Verpflegung unb Betreuung aller Lanbjahr -
lungen unb Lanbjahrmädel für jeden Fall gewährleistet
sind . Diese Maßnahmen sind sorgfältig vorbereitet worden .
Es besteht demnach für die Eltern und Verwandten von
Landjahrpflichtigen nicht der geringste Anlaß zu Besorg¬
nissen irgendwelcher Art , falls sie eine Zeitlang keine Nach¬
richt aus den Landjahrlagern erhalten haben . Die Regie¬
rungspräsidenten der Bezirke , in denen sich Landjahrlager
befinden , werden veranlaffen , daß die Eltern der Landjahr -
pflichttgen zur gegebenen Zeit Mitteilung über ben Aufent¬
halt ihrer Kinber erhalten .

So war nach Gegenstanb ber Wahl bie „ Minna von
Barnhelm em rrckttger Griff . Der Aufführung selbst
merkte man kaum an . baß sie sozusagen über Nackt vorbereitet
war . Es war . eme klare , saubere Darstellung bes Werkes ,
too ber Tellheim Arno Sassenpflugs , ber ganz auf
Gerahttmgkett angelegt war unb eble Männlichkeit zeigte .
Die orbnenbe Sanb bes Spielleiters ( Dr . Sebreckt ) merkte
man besonbers . als bie ungalante Art bes Hüters ber Offi -
dtersehre . des ^ ust ( Erich Mühlback ) mit bem berechnen¬
den Chamäleon von Wirt , ber auf ber Bühne schlick unb
tänzelte , stch . wanb unb brüstete ( Frank Falkner Aloisi ) ,
zusammenstleß . Sier vermieb man mit Reckt iebe sckwank -
hafte nbertretbung unb spielte mit Matz . Ausgezeichnet war
der Wacktmeister von Ruholf Reif . Er traf sicher ben
meberen . treuen Ion . mannigfach abgemanbelt vor bem
kamerabschaftlick geliebten Herrn , vor ber respektvoll be -
banbelten Minna ^ unb bei seiner tapsigen Verliebtheit zu
Franziska . Auch ^ oackim Saager sprach als Riccaut ele -
gant feinen Miichmasch unb zeigte ben Welschen in seiner
seelischen Verlagerung . Eva Ries als Franziska hatte
gar nichts Französisches von einem Kammerkätzchen an sich ,Ite war weiblicher Naturbursche von gehinbem . geradem
Gemüt rote die Männer , mit denen sie ihr Sviel trieb Es
lag auf ber Linie ber Darstellung , daß auch Silbe S e l l -
berg als Titelhelbin nicht so sehr als eine zarte Blume mit
ber Emvnnbiamkeit bes Rokoko , sonbern als aufrichtig
Itebenbes . bewußtes Mädchen erschien , das auch ein „ boshafter
Engel werben kann , bevor es segnet unb seinen Sieg auf bem
Schachbrett ber Liebe bewußt auskostet .

Lauotbarstellern mit anerkennendem
Beifall . ( Buhnenbilb : Schenck - von Trapp .)

Dr . Heinrich Reichert .

bereits Beim Einstiegen zum Kaiser - Friebrich - Bah , als ber
anbere Wagen , ber zum Kranzplatz fuhr , ihn überholte ,
wobei es zu bem Zusammenstoß tarn . Personen würben
glücklicherweise nicht verletzt . Der eine Wagen mußte stark
beschäbigt astgeschleppt werden .

Per Entdecker von Olympia .
3um 125 . Geburtstage Ernst Curtius ' am 2 . September .



Wiesbadener TtigHafT

Wiesbadener Lichtspiele *

Walhalla -Tbeater . Zwischen zwei Weltteilen spinnt , sich
andlung des Euphono - Kilms ..D i e b a r m h e r z l g e

sie Berliner Hof

Achtung

Telefon 59446 / 23847123848 / 23849 / 23880
Wte » boden ,

Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Konditorei — Bestell - Geschäft

Ruf 22743 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

Unfall . Ein älterer Fußgänger wurde gestern von einem

Radfahrer Leim Überschreiten des Radfahrweges an der

Inselbrücke angefahren und leicht verletzt .

Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen Interesse

nochmals darauf aufmerksam gemacht . Hatz die Beiirm -

mungen für die Durchführung der Verdunkelung un¬

bedingt einzubalten sind . Durch leichtsinniges oder

gleichgültiges Verhalten wird die ganze Stadt gefährdet .

Bei der örtlichen Luftschubleitung geben täglich Ge¬

suche zur Befreiung von Sicherheitsdienst und Hilfsdienst

ein . Ich weise darauf bin . da « die beorderten Personen

unbedingt benötigt werden und Befreiungsversuche zweck¬

los lind .
Der örtliche Lustschutzleiter .

i . V . gez . Schmidt -Berger .

Nr . 205 . Seite 7 .

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wohnungsnachweis e Möbeltransporte e Inland - Ausland und Übersee e Möbellagerhaus

die Handlung des Euvbono - Films „ D i e b a r m h e r z i g e
Lüg e "

. In einem entlegenen Nest der Mongole : bat . der
Forschungsreisende Dr . Clausen mit der jungen Ama rn zärt¬
lichen Beziehungen gestanden : er abnt nicht . das er Vater
ihres Kindes ist . wie er . inzwischen verheiratet , sie vor der
Ausfahrt zu einer neuen Expedition wtederfrndet . Die
Wagenkolonne des Forschers bleibt in der Wüste verschollen ,
nur die Frau wird sterbend geborgen . Durch ne eigentlich
wird Anja veranlagt , nach Deutschland zu reisen , dre Rolle
des Toten in Bremen vor den Schwiegereltern zu spielen .
Etwas von Mitleid liegt diesem Entschluß zugrunde , aber
auch der Wunsch , die Zukunft ihres Kindes zu sichern . Die
aus der Lüge stch ergebenden inneren Kampfe . Beschämung .
Furcht vor Entdeckung , endlich das Auftauchen eines er -

vresterischen Mitwissers schaffen stärkste Spannung . Der
erotische Hintergrund , das abenteuerliche Geschehen und vor
allem die seelischen Verkettungen vermögen sehr zu resseln .
Mit eindringlicher Bildkraft schildert der Regisseur Werner
Klingler zuerst das wilde Treiben zwischen Pelzband -
lern . Mongolen und allerlei abenteuerlichen Gestalten , lagt
einen Hauch der asiatischen Steppe herwehen : dann , tn dem
dramatischen Konflikt der Frau und Mutter , findet er mit¬
reißende Steigerung und führt diesen schon der neuen . Pro¬
duktion entstammenden Film bis an die überraschende . Losung
zu sicherem Erfolg . Eine eindrucksvolle Leistung bietet tn
der Hauptrolle die sich überaus wandlungsiahig erweisende

Silbe
Krabl : von Fremdartigkeit umwittert , doch durch

Sänne und Echtheit des Gefühls unmittelbar ans Herz
packend . Scharf profiliert , in ruhiger Sicherheit gibt Ernst
v . Kl ivstein den Forscher , prächtig ist Otto Eebuh r als
der alte , im Leben gescheiterte , doch so wundervoll mensch¬
liche Arzt . Eine treffende Studie schafft Elisabeth > F l ick e n -
s ch i I d t mit der herrisch - robusten , ihrer Richte Ama so un¬
gleichen Tante , Paul Dahlke verkörperte einen gewissen¬
losen Schurken mit kalter Brutalität . — Das Vorprogramm
zeigt einen vorzüglichen , als künftleruch und staatspolitifch
wertvoll gewürdigten Kulturfilm vom Schiffsbau , vom Bau¬
beginn bis zur stolzen Vollendung des völkische Kraft und
Einheit erweisenden Werkes : dazu die aktuelle Tonwoche .
. .Lachende Musik " mit Gesang und vorzüglich gemeistertem
Xylophon bringt das Paar Mia und C .yr .ro auf der
Bübne zu Gehör . Heinrich Sets .

erstarren . Da es sich gezeigt bat . dag dieser Stof : nach

mehrmonatiger Lagerung für stch allein nicht ganz formbe¬

ständig ist . nimmt . ..man die Konservierung rn einem ent -

'’ TÄWtaen und Blätter ohne jede Vor¬

behandlung eingebettet werden , ohne dag Blutenfarben oder

Blattgrün verloren gingen . . Farne , und Algen . Pilz - und
Bakterienkulturen wurden konserviert , und das zukünftige
Herbarium dürfte einer Speisekammer mit vielen Einmache -

gläsern ähneln . Auf zoologischem Gebiet hat man ebenso

gute Erfahrungen gemacht , da die . neue Konservierungsmasse
besonders ^eingebaute Gewebe völlig schadlos umschliegt . .

Die Einbettungsmöglichkeiten sind so vielfältig , dag eine

weitgehende Anvassungsmöglichkeit . an das Wesen und den

Ausbau verschiedener Obiekte gewahrleuiet ilt .. vier fallen
besonders die gut gelungenen anatomischen Präparate am .
Haut , dünne Gewebe und Fleischteile werden io durchsichtig ,
dag die von ihnen umschlossenen Knochen . Muskeln , cebnen
und Bänder deutlich erkennbar werden erne Tatsache . Bte bgs
Schauobiekt besonders interessant macht . Für den Forscher
ist es aber noch viel wichtiger , dag er . Sie eingebetteten
Präparate mühelos in hauchdünne Scheiben ichneioen und

dadurch mit dem Mikroskop jederzeit genauestens untersuchen
kann . Auch außerhalb der bivlogiichen Forichung lallen sich
kleine und ' zerbrechliche Gegenstände mit der Einbettmaße um¬

geben . und damit ist dem Historiker , sicherlich auch ein

wichtiges Werkzeug in die Sand gegeben . Der ..moderne

Bernstein " kämpft von nun an gegen die Zeit .

Mimi Thoma begeistert .

Ausgezeichnetes Programm im Scala - Variete .

Das neue Programm des Scala -VarietSs trägt seinen

Titel nach dem Namen der bekannten Rundfunk - und Schall¬

plattensängerin . Sängerin klingt für Mimi Thoma , die von

zu Hause aus Krankenpflegerin und durch Zufall » entdeckt

worden ist , eigentlich etwas zu abgedroschen . Am starrsten

überrascht diese Frau durch die Natürlichkeit ihres Vor¬

trags und die Einfachheit ihres Auftretens . Nie hat ste

Musikunterricht genoffen oder Gesangsübungen „ geträllert

„ Das Singen lag mir eben von Kind an so tm Blut , daß

ich bei jeder passenden oder unpassenden Gelegenheit einfach

singen mutzte .
" Das ist ihr Zauber , ihre künstlerische Eigen¬

art , das Besondere . „ Das alte Lied " oder das „ Peterle oder

„ Ich will deine Kameradin sein
"

find schlichter und deshalb

so überzeugender Ausdruck ihrer fraulichen Empfindungen .

Was ein anderer durch Worte oder Gebärden sagt , vermittelt

Mimi Thoma durch Gesang . Sekunden noch , nachdem der

letzte Ton verhaucht ist , liegt es wie ein Bann über den

Zuhörern . Dann aber braust der Beifall auf , wieder und

wieder , und gewaltsam muh der Strom an Zugaben ab¬

gestoppt werden .

Tanz , Mufik und Akrobatik bestimmen das übrige Pro -

Km , deren Künstler in Dr . Alexander Geinter , dem

ger , einen nicht alltäglichen „ Anwalt " haben . Dr . Geinte !

ist nicht „ aufgemacht
"

, erscheint nicht in irgendeinem extra¬

vaganten Smoking . Im einfachen Stratzenanzug steht er vor

dem Vorhang . Seine Kunst , Stimmung zu erzeugen , liegt tn

den wie selbstverständlich hingeworfenen Bemerkungen ,

Anekdoten , der Verbindlichkeit des Ausdruckes , der

Erscheinung . Der ehemalige Jurist wirkt mehr wie em

geschickter , geistreicher und sympathischer Gesellschafter als

ein „ Conferencier
" im Stile eines großstädtischen VarietSs .

Weltgeschichte um einen Tisch
Von ihm aus wurde die Schlacht bei Tannenberg geleitet , —

Autogramme auf der Tischplatte , für die ein Vermögen
geboten wurden . _

Die wenigsten Königsberger ..wissen , daß sich seit

kurzem in ihrer Stadt ein einfaches Möbelstück befindet , für
das bedeutende Sammler schon hohe und höchste Summen

geboten haben . Es handelt sich um einen ausziehbaren Etz -

tisch wie tausend und hunderttausend andere auch , der

höchstens einige Jahrzehnte alt ist und zum Schutz seiner

Fournierung eine Wachstucheinlage trägt . Und doch wird

dieser Tisch wie ein Augapfel gehütet , unzählige Male ist er

schon fotografiert worden , und erst vor kurzem , als man stch
in Deutschland des großen Ereiguiffes von Tannenberg er -

Viel Begeisterung löst Litt le Ruth , die Tanz -

künstlerin , aus . Ob ste ihre akrobatischen Fähigkeiten spielen

läßt oder in ungarischen oder russischen Tänzen über die

Bretter wirbelt , immer füllt sie den großen Bühnenraum
mit einer ästhetischen Harmonie der Bewegungen .

Dieses Raumfüllende der Tänze ist die Stärke ihrer Kunst .

Sehr possierlich die drei Drahthaar -Terriers Karl Han -

leys , dessen Dressur - Darbietungen die warme Freundschaft
— so möchte man sagen — zwischen dem Meister und seinen

gelehrigen Zöglingen erkennen kaffen . Ausgezeichnete
Akrobaten sind die drei Eeretis und drei Condo ras .
deren Muskelleistungen und Zahnkraftakte erste Klasse , am

Variets - Himmel bedeuten . Atemlos folgt man dem „ wirbeln¬

den Karussell
"

, das , wie es in der Ankündigung heißt ,

„ alle zahnärztlichen Theorien Lügen zu strafen scheint
"

. An¬

mut , Eleganz und eine unwahrscheinliche Kraft stnd die

Träger dieser vorzüglichen Nummer . Ein Höhepunkt die

Original 2 Arvings , für die das Fahrrad , tm

gesamten oder in einzelnen Teilen , ein Spielzeug ist , zu

sein scheint , denn nur hartes und härtestes Training
kann zu solchen Höchstleistungen der Artistik führen . Ob sie
ein einzelnes Rad zwischen den Beinen haben , ob der männ¬

liche Partner während des Fahrens die hübsche Miß Arvmg

auf einer hohen Stange balanziert , immer wieder ist man

begeistert von der souveränen Selbstverständlichkeit , mit der

die Künstler die schwierigsten Tricks meistern . Eine ebenso

musikalische wie herzlich -frohe Angelegenheit . ...Das

klingenbe Wochenend
" der 2 Wokltngs . Hier ist

es die trockene Schlag - und Zungenfertigkeit des moppeligen

Weibchens , dort die Springlebendigkeit des kurzhostgen

Burschen , schließlich die Musikalität des in allen Teilen

singenden und klingenden Hauses . Ein gerüttelt Maß am

Erfolg hat auch heuer wieder Gustav Vogt mit seiner

Kapelle , der das Programm mit einem sehr wirkungsvollen

Spezial -Arrangement über das Volkslied „ Alle Tage ist kein

Sonntag
"

bereichert . Hans Schorr .

tisch sehen wollten . In einem unbewachten Augenblick gelang

es dabei eines Tages einem Andenkenfledderer die Stelle aus

dem Tisch herauszuschneiden , auf der der Name

Hindenburgs stand . Als der Eeneralfeldmarschall spater wie¬

der einmal das Schlachtfeld besuchte und Herrn Lange auf¬

suchte, machte er den Schaden wieder aut , indem er noch ein¬

mal seinen Namenszug auf die Tischplatte setzte . Seitdem

wurde den Gästen der Meierei streng auf die Finger gesehen ,

so daß eine weitere Beschädigung des Tisches nicht mehr Vor¬

kommen konnte . Da das blutgetränkte Feld von Tannenberg
in der Folgezeit immer stärkeren Besuch erhielt , insbesondere
als das Reichsehrenmal fertiggestellt war , legte Lange auch

ein Gästebuch an , für das Hindenburg selbst das Leitwort

schrieb : „ Ich habe das Heldenringen meines Vaterlandes ge¬
sehen und glaube nie und nimmermehr , daß es sein Todes¬

ringen gewesen ist .
" Unter den unzähligen Namen , die die

Blatter des Buches bedecken , finden wir die Unterschriften

einstiger Heerführer , ferner bedeutender Persönlichkeiten aus

Politik und Wirtschaft ; auch hohe Gäste aus dem Ausland

haben sich darin verewigt . — Wiederholt wurden dem Besitzer
des Feldherrntisches verlockende Summen geboten , etn An¬

denkensammler aus Amerika hätte ohne weiteres einen Scheck

ausgefüllt , der für Lange ein ganzes Vermögen bedeutet

hätte . Aber der Ostpreuße wollte sich von feinem Schatz nicht
trennen . Erst in jüngster Zeit kam der Tisch nach Königsberg ,
wo er demnächst im Fahnensaal des dortigen Schlaffes seinen

endgültigen Platz finden soll .

Schweres Unglück auf Zeche Jleumühl

Duisburg , 2 . Sept . Auf der Zeche Neumühl ( Duisburg -

Hamborn ) stürzte in der Nacht zum Freitag in emern Blind -

ichacht . der zur Seilfahrt genehmigt war . etn mit acht Per¬
sonen besetzter Förderkorb aus einer Hohe von 100 Meter ab .
Sämtliche Insassen fanden den Tod .

nachtposttluQzeuQ „ Karl Hochmuth “

verunglückt .

Berlin , 31 . Äug . Heute nacht * verunglückte das Nacht -

poftflugzeug DAFOP . „ Karl Hochmuth
" der Strecke

Berlin — Hannover — Köln — London beim Abflug in Hanno¬

ver . Hierbei kam die Besatzung , Flugkapitän Friedrich

Ludwig , Flugmaschinist Blazevic und Flugzeugfunker
Ulbricht sowie die sich außerdem an Bord befindlichen Flug¬

kapitäne Richard Schneider , A . Eichhorn und I . Höroldt ,
die sich dienstlich auf dem Wege nach Köln befanden , ums

Leben . Ein Teil der Postladung wurde durch den ent¬

standenen Brand vernichtet .

Kunststoff kümpst gegen die Zeit .

Ein neues Werkzeug der Wissenschaft .

Die Aufgaben , die der Vierjahresplan der Wirtschaft und

der Wiffenschift gestellt hat . . haben am Rande dieser

gigantischen Bemühungen zur Losung staatsvolitisch wichtiger
Fragen schon manche Erfindung und Entdeckung hervor¬
gezaubert . die man nicht erwartet hat . So haben die . Chemiker
wieder einmal eine Schlacht gewonnen deren Slegesbente
der gesamten Naturwiffenschast zugute kommen durste .

Mr den Botaniker wie den Zoologen ist das Problem
einer guten Konservierung , das ist die valibarmachung eines
besonders wertvollen Präparates , von jeher schwierig ge¬
wesen . Wissenschaftliche Sammlungen und Musem wissen
von diesem „ Kampf gegen die Zeit zu erzählen . Nun tlt es

deutschen Laooratorien gelungen , einen Kunststoff fiemiteuen ,
der oie Präpariertechnik in völlig neue Bahnen weilt . Die

Entwicklung der Kunststoffchemie ließen den Gedanken auf¬
kommen . einen durchsichtigen und farblosen Kunststoii zu
schaffen , der empfindliche Präparate mit einem durchsichtigen
Mantel schützend und konservierend , umgibt . Eine derartige
Maffe ist nun in einem Sarnstoft - Formaldebyd - Konden -

sationsharz gesunden, , einer farblosen , honigartigen FluiftA
feit in die das Präparat eingebettet wird , und dre durch

Zusatz eines Härtemittels . zunächst geliert , um nach wenigen
stunden zu einer gummiartig leiten , glasklaren Maile zu

KAPPUS QUENDEL -WASSER - FLASCHE : -.60,1 .15 , 2 -

innerte , war er in den Zeitungen abgebildet zu sehen . Freilich

spielte er auf diesem Bild nur eine untergeordnete Rolle , man

beachtete nur die Männer , die sich über , eine auf dem Tisch
« ausgebreitete Karte beugten : Hindenburg und Luden -

d o r f f am denkwürdigen 28 . August 1914 , als sie die Tannen¬

berg -Schlacht leiteten .
Die Geschichte dieses so historisch gewordenen Tisches ist

kurz erzählt . Als auf der Höhe am Ostausgang des Dorfes

Frogenau bei Tannenberg der Feldmarschall mit dem engsten

Stabe seinen Eefechtsstand bezog , schleppte Meierelbesitzer

Lange von Frögenau , deffen Wohnhaus dem sogenannten

Feldherrnhügel gegenüberlag , sofort einen Tisch herbei , auf

8em die Generalstabskarte ausgebreitet wurde . Lange , der

sich der Bedeutung dieser Beratungen bewußt war , bat

Hindenburg und ferne Herren , zur Erinnerung an diesen Tag

doch ihre Namen auf den Rand der Tischplatte schreiben zu

wollen . Er reichte zu diesem Zweck einen Tintenstift und m

wenigen Minuten hatte sich der ganze Generalstab tn diesem

seltsamen Erinnerungsbuch verewigt . Man sieht unter

anderen die Unterschriften Hindenburgs , Ludendorsts , der

Generäle Scholz und Hell , ferner bas Datum 28 . 8 . 1914 zwei

gekreuzte Schwerter als das Zeichen der Schlacht , und da¬

neben „ XX . Armeekorps
"

. „ . v ,
Roch während des Krieges , vor allem aber tn den Jahren

nach dem Völkerringen hat Meiereibesitzer Lange viel Besuch

aus allen Gegenden der Welt bekommen , die den Feldherrn -

— . 4 | Besonders ist auch auf die bofwärts gelegenen Fenster

LllltSulUlZ e unö ^ “ ^
amciäilbe ? und

"
sonstige Außenbeleuchtungen sind

' ' ° n
ft

”
ait

“
mhrzeuge

*"
und sonstige Fahrzeuge fahren mit

noch zu Hellem Licht . c ,
Ick , warne hiermit nochmals ausdrücklich ,
In Zukunft werde ich gegen leben Storer mit ben

vorgesehenen gesetzlichen Strafen vorgeben .

Samstag/Sonntag , 2 .72 . September 190S .

Fortdauer des überwiegend freundlichen
Wetters .

In bet vergangenen Woche herrschte leicht veränderliches

Snmmerirettei mit Temperaturen , bte durchschnittlich recht

ftnrfTtaaen von Rekordwerten aber noch wert entfernt waren ,
ö vorübergehend hatten feuchtere Meeresluftmaffen vom

Wockenende an stärkere Bewölkung und Temperaturruckgang

doch blieb es auch in der ersten Wochenhalfte für

Jahreszeit um etwa 2 Grab zu warm . Spater entwickelten

stch Über dem Festlanb zahlreiche Tiefbruckstörungen , bie zur

Ausbildung einer vom Ozean über Deutschland nach her

nftfee sich erstreckenden Tiefdruckrinne führten . Auf ihrer

Süb . und Südostseite wurden wärmere Luftmaffen zugefuhrt ,

ko daß in der zweiten Wochenhälfte die Temperaturen er¬

neut nachmittags 26 Lis 27 Grad erreichten und im Tages -

mittel 4 bis 5 Grad über bie Normalwerte anstiegen .

Mittwochnachmittag kam es babei vielerorts zu gewittrigen

Reaenfällen , bie strichweise ziemlich ergiebig waren , nach

benen sich aber halb roiebet vorwiegend trockenes Wetter

mit häufigen Aufheiterungen einstellte .

Am Wochenende und in der ersten Hälfte der fommenbn

Woche haben wir eine wesentliche Änderung des zur Zeit

meist sonnigen und , weil weniger schwül , auch angenehm

warmen Wetters kaum zu erwarten . Auch eine um bte

Wochenmitte aufkommende Unbeständigkeit wird nur vor¬

übergehend sein . 21. S .

— In den PressEsten der NSDAP , werden in Zu¬

kunft regelmäßig wichtige Bekanntgaben der Gauleitung ,

Kreisleitung und der zuständigen Ortsgruppe bet NSDAP ,

zum Aushang gebracht werden .

, Wiesbaden - Diedrich .
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Auskunft beim Fotohändler oder bei

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie

E LE KTRO
DIENST

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

Wolter Geipel
A. Jünke

’

Hans Kräh

justus Lindner
W . Machenheimer
R . Rüger

Br

für alle Amateure im

Rhein - Main - Bezirk und den

anschließenden Gebieten .

Verdunkelung
Papier - Rollo

( auch Sonntags ) abzugeben .

Gustav Obst
Schiersteiner Str . 27

Georg Erbring . Wiesbaden . Oranienstr . 54

Magdalena Kaiser . Wiesbaden , Rbemstr . 27

Ernst Silbereisen . Dotzheim . Rheinstr . 31

Emilie Stemmler . Wiesbaden . Kavellenstr . ■

Johann Maurer . Biebrich . Wiesb . Str . 79

Hedwig Leonbard . Wiesbaden . Oranrenstr .

Sämtliche Ausgabestellen sind für ben Bubli -

kumsverkebr werktäglich von 8 bis 13 Uhr und von

15 bis 17 Ubr . Samstags von 8 bis 13 Uhr geöffnet
Wiesbaden , den 2 . Sevtember 1939 .

Der Oberbürgermeister .

der
im

für

für

für

Tag - und Nachtdienst des NHI

Krastfahr ; eug - stondwerhs,Nuskunft04 !
Bom 2 . Sept . 14 Uhr bis S . Sept . 14 Uhr :

Tel . 25584 . Maurer & Hegmann . Moritzstr . 50
Tel . 28812 . Karl Klivoert . Gartenrelditrage 25

Motorräder :
Tel . 27543 . Rotzbach . Labnstrahe 28

Verbrauchsregelung .

Bei der Einreichung von Anträgen auf Aus¬

stellung von Bezugscheinen für Smnnston - und

Schubwaren baben sich die Antragsteller durch Vor¬

lage einer amtlichen Urkunde oder durch Vorlage

sonstiger glaubwürdiger Unterlagen ( Mitglieds¬
karten oder dergl .) auszuweisen .

Wiesbaden , den 2 . Sevtember 1939 .
Der Oberbürgermeister .

gewaschen wird . Diese edle Seife ist
seit Jahrzehnten bei Jung und Alt
beliebt . Sie tut der Haut wohl . Ihr
Duft ist fein und unaufdringlich .
Zu hab . in Fachgeschäften , bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert

Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Friedrich Koch . Wiesbaden . Luxemburgstr . 5

Anna van der Nacht . Wlesb ., «yriedrichitr . ol

Werner Baudrerel . Biebrich . Schillerstr . 12

Hildegard Heurich . Biebrich . Nassauer Str .

Alfred Kraftböfer . Wiesbaden . Hellmundstr . 8

Irma Stemmler . Wiesbaden . Karlstr . 28

FMlIlenMtelslWWBWehrmlllhtsangehölige.

Die Angebörigen der zur . Wehrmacht Ein¬
berufenen baben AnsvruS auf Familienunter -

stützung . sofern ibr Lebensunterhalt wahrend der

Einberufung des Ernährers nicht gesichertist . An¬

träge werden im Städtischen Fursorgeamt . Lehr -

stratze 10 . täglich
von 7H bis 12 Uhr und
von 15 % bis 17 llbr

° ^
Bm der

"
Anüagstellung sind folgende Unterlagen

vorzulegen :
1 . der dem Gestellungsbefehl anbängUde Ab¬

schnitt : „ Ausweis zur Erlangung der Fannnen -

unterstützung
"

. c
2 Nachweis über den lebten Monats -Netto¬

verdienst des Einberufenen . .
3 . Nachweis über das fetzt noch in der Familie

vorhandene Einkommen .
4 . Familienstammbuch oder Urkunde .
5 . das Mietbuch . . „ „ .. . ~ .

Hausbesitzer haben eme Aufstellung über Ein¬

nahmen und Ausgaben des Hauses beizufugen .
Gewerbetreibend « , deren Gewerbe wahrend der

Einberufung ruht , haben einen Einkommensteuer¬
bescheid vorzulegen . Wird das Gewerbe durch eme

Ersatzkraft weitergefübrt , so smd die Anmeldung

zur Krankenkalle und Nachweis der Aufwendungen
für diese Ersatzkraft vorzulegen .

Wiesbaden , den 1 . Sevtember 1939 .
Der Oberbürgermeister .

VERLOBTE
erhalten vo « uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdrackerei

Seite 8 . Nr . 205 .

fieinridi Horms
Orthopädie - Schuhmachermeister

Langgasse 50 / Spiegelgasse 1

Fernspr . 25068 / Seit 1878

Eigene
Maß - Reparaturwerkstätte

Lager bester Fabrikate

ZWuns von Stevern und Waben .

Termine im September 1939

Bis 5 . September 1939 : Die Bürgersteuer
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern
August 1939 einzubehalten war ,

Bis 10 . Sevtember 1939 : Die Eetrankesteuer
August 1939 .
die Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge
Sevtember 1939 , „ U1. „ ,
das Schulgeld für die städtischen Schulen
Sevtember 1939 ,
der Handwerkskammerbeitrag II . Rate 1939 .

Bis 15 . Sevtember 1939 :

Bau - und
Möbelschreinerei

Must Wessel
Moritzstraße 50 / Ruf 233 42

Innenausbau

MMkNMW OK

SMMMlMWIl MMM
Die Handwerker melden ihren gewerblichen

Bedarf an allen bezuglcheinoflichtigen Materialien

bei der Kreisbandwerkerfchait . Rbeinftrase 36 .

Otto Wachter
Schuhmacherei Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit abholen , bringen

Die Hufgebotenen
vom Freitag , dem 1 . September 1939

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

Be > Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Die Sauszinssteuer .
die Grundsteuer , , , „ . ,
die Gebühren für Müllabfuhr . Sandfang¬
reinigung . Kanalbenutzung und Straßen -

rettttgung für
August 1939 ,

ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Lauszinssteuer .
Wiesbaden , den 2 . Sevtember 1939 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

AusBeWeu W WW .

Zur Erleichterung der Bezugscheinbeschaffung

für die Einwohner der erngemeindeten Stadtbezirk

werden ab Mittwoch , dem 6 . Sevtember 193 ? . au ®

in den Verwaltungsstellen Wiesbaden - Biebrich ,

Wiesbaden -Bierstadt und Wiesbaden -Dotzberm Aus .

gabellellen des Ernährungsamts und des Wlil -

schaftsamts eingerichtei . Der örtliche Bereich dieser

Verwaltungsstellen ist unten aus Ziffer 11 ersicht¬

lich Wiesbaden -Biebrich ist auch für Wiesb ^ n -

Schierftein zuständig . Für die Abgrenzung Swiichen

Wiesbaden -Alt und Wiesbaden -Brebrrch gilt dah

das Gebiet nördlich der Bahnlinie Wiesbaden —

Sckwalbach ( Gebiet der Waldstraße und der Adolfs -

böbe ) zu Wiesbaden -Alt gehört . . ,
Nach Einrichtung der vorgenannten Stellen be¬

stehen im ganzen folgende Ausgabestellen .

I . In Wiesbaden - Alt :

1 . Ausweiskarten für Nachzügler ( bei der Vertei¬

lung • übergangene Personen ) Rbernstraße 22 ,

2 . Ausweiäärten für Neuzuziebende ( bzw . Ab -

stemvelung der von auswärts mitgebrachten Aus -

weiskartcn ) Rbeinstraßs 22 . Erdg . ns .
3 . Bezugsscheine für Anstalten Hotels . Pensionen .

Gaststätten usw . Rbemstiatze 22 . Erdg , Iks . .
4 . Zusätzliche Bezugsscheine für weroende und

stillende Mütter Friedrichstraße 19 . 2 . Stock .
5 . Zusätzliche Bezugsscheine für Kinder unter sechs

Jabren Friedrichstraße 19 . 2 . Stock . ,
6 . Zusätzliche Bezugsscheine für Kranke Friedrich¬

straße 19 . 2 . Stock . — .
7 . Bezugsscheine für Kohlen ( gewerblicher Bedarf )

Friedrichstraße 19 . 1 . Stock .
8 . Bezugsscheine für Seife ( zusätzlicher und gewerb¬

licher Bedarf ) Friedrichstraße 19 . 1 . Stock .
9 . Bezugsscheine für Svinnstoffe und Schuhwaren

Friedrichstraße 19 . Erdg . .
10 . Bezugsscheine für Treibitoffe letzt Bahnhof¬

straße 26 ( nicht mehr Sonnenberger Straße 2 ) .

II . In den sonstigen Stadtbezirken :
'

( ab Mittwoch , den 6 . Sevtember 1939 )

In Wiesbaden -Biebrich , im ehemaligen Rathaus ,
zugleich für Wiesbaden -Schierstein .

In Wie -chaden -Brerstadt . tnt ehemaligen Rat¬

haus . zugleich für Wiesbaden - Erbenheim . Wies¬

baden - Igstadt . Wiesbaden - Heßloch . Wresbaden -

Klovvenheim . Wiesbaden - Sonnenberg . Wresbaden -

Ramback . _ _ . , « . . .
In Wie - baden -Dotzherm . im ehemaligen Rat¬

baus . zugleich für Wiesbaden -Frauenftern .
Diese Stellen geben aus : , .

1 Ausweiskarten für Nachzügler ( bei der ersten

Verteilung übergangene Personen ) :
2 Ausweiskarten für Neuzuziebende ( b »w . Ab¬

stempelung der von auswärts mitgebrachten Aus¬

weiskarten ) : ...... „ .
3 . Zusätzliche Bezugscheine für werdende und stillende

4 . Zusätzliche Bezugscheine für Kinder unter

6 Jahren : ,
5 . Zusätzliche Bezugscheine für Kranke :
6 Bezugscheine für Kohlen ( gewerblicher Bedarf ) :
7 . Bezugscheine für Seife , ( zusätzlicher und gewerb¬

licher Bedarf ) .
Außerdem befinden sich Auskunftstellen , die auch

Anträge zur Weitergabe an die Verwaltungsstellen
entgegennehmen , in Wiesbaden - Erbenheim . Wres -

baden - Frauenstein . Wiesbaden - Schierstein und

Wiesbaden -Sonnenbergs ___________________ ____

Dentist Rückle
Bleichstraße 48

firorxerjl ___ _

Foto -Wettbewerb

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die

• Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

L Schellenberg
'
lche *

vuchvruckerei
Langgasse 21 • Tagblatt - Haus

Wir pflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung u . mäßige Preise

Bezugscheinfrei !

Beo - Rasier - Emulsion
Hautpflegen d — Ohne Wasser , ohne Pinsel , ohne Seife

Erhältlich in :

Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseur - Geschäften

Hersteller : Beo K . G . Petri & Co . . Wiesbaden

Blinden - Ansta 1t

Nassauische

Blindenfürsorge e.V.
Wiesbaden
Harbert -Horkus - Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861

unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei . Reichhalt .

Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen allerArt

Körbe und Stühle werden ab - -

geholt und wieder angeliefert . |
ZurVerarbeitungkommtnur bestes Material -

nilllllllllllr

Schönheit ist Naturgabe . Hubs * sein
läßt sich erpflegen !Oft siegt hübschüber
schön . Besonders Wenn die Haut mu

<

- KZ Mühlgosse15 Telefon27455

I n DEN HAUPTROLLEN :

HILDE KRHHL

OTTO GEBÜHR , ELISAB . FLICKENSCHILDT

ERNST v . KLIPSTEIN , PAUL DAHLKE

JASPAR v . OERTZEN , OLGA LIMBURG

Regie : Werner Klinger

Aus einem erregenden Abenteuer in den Steppen

Asiens entwickelt sich derspannende und dramatische

Konflikt dieses Films : die Lüge einer Mutter , die

für die gesicherte Zukunft ihres Kindes einen

gewagten Kampf kämpft .

Büftne

I MIX und er RIO
Lachende Musik

oa , Residenz - Theater
bleibt bis einschl . Dienstag , den 5 . September ,

geschlossen .

Die für heute vorgesehene Erstaufführung der

Komödie
„ Der Fächer "

findet Mittwoch , den 6 . September , statt .

Ohne lästigen Schmutz werden

Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .

preisw . ausgeführt __
Malermeister fiflllt . SOflfl

Zietenring 10 / Tel . 25463

■ ■ IBBGlBBOIZlBBlie

Fachdrogerie Joh . Chr . Tauber

Parfümerie „ Etak “ , Fr . Schroeder

Seifen Franz Zimmermann
«iimmini

■ ■ » DülBaSBBHDBElBBH —

Bertramstr . 8 / Tel . 22009

Heinrich Heuser
Bauspenglerei - Installation
Sanitäre Anlagen

X2T
" / / RZ

Vertrieb sämtlicher Heil - und Tafelwässer .

Limonaden , Apfel - u . Traubensaft

F . Wirth Kommandit - Gesellschaft

Wiesbaden , am Güterbahnhof West « Ruf 20054
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fait

jetzt

LmK MM

Holz - Kinderbetten

Beachten Sie bitte meine Ausstellung

mit
Sie
das

Ihr Kind gedeiht —

Geben Sie ihm den

Wiesbadener Malz - Nähr - Zwieback
nur mit Naturbutter hergestellt .

Rudolf Kremer , Bäckermeister
Seerobenstraße 26 . Ruf 23859

Stddt - Ve rsa nd

Zur

Kinder¬

pflege
Wundpuder
Wundcreme
Badeseife
Schwämme
Sauger
Jenaer
Milchflaschen
Gummiunterlagen

Fachdrogerie •

Petermann
Kirchgasse 20

eine Maske . Mein Herz i !t bitter — ich bin unter Vielen ein
Nichts . Niemand fragt , . was ich geleistet babe . noch leisten
könnte . Der Film iü grausam . Bleiben Sie rubig in
ihrem Korb ." v • . or

Es ist still zwischen uns , geworden ynd . seme Augen
blicken wieder starr vor sich hin , sein Mund ist schmal zu -

sammengevreht . Dann läutet schrill eine Glocke . Alles strömt
schwatzend , lachend zurück in die Ateliers . Langsam erhebt
sich mein Nachbar . Schmal , schlank steht er vor mir . 2a . er

mag wohl aus der Bühne einst eine fesselnde Erscheinung
gewesen sein . Ich halte ihm die Hand 6in . Nach kleinem
Zögern reicht er mir die seine . Er geht . Plötzlich dreht er
sich um . schaut mich noch einmal an und sagt einen seltsamen
kleinen Gruß :

„ Glück auf !“

„ Glück auf !“
„

Armer tapferer Komödiant . —

ELNAIN
WILHELM STRASSE 28

Meine Erfahrungen mh

Kinderbildnissen sind unerreicht !

Das Glück
unserer Jugend

ist das Glück unseres Rolfes !

Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NS V !

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

SPlELWARENFACHGESCHUri

U9t ^ gduG >

GROSSE BÜRGST RASSE 7F

Baby - und Fahrbettchen

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Lackmöbel jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Betten - Spezialisten

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus
Ruf 21376

Friedrichstr . 18 , am Schillerplatz

Alles für das Kind

in bester Qualität

Kufeke u . Nestle - Kindermehl , Alete -Milch ,

Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,
Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller

Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,

Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 — Ruf 22121

Zweites Blatt . Nr . 205 .

Mutti gib uns doch auch

Sautg
’
s Häfwsf eiae

IWfcarn - JtuidermeM

Scfutefunforger
Möüreiraast

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rhei nstraße 71

Leben ist ? “

„ Doch , ich weih , was das Leben ist . Und wenn ichi

ein Platzerl habe , wo man ruhig atmen kann und künst¬

lerisch schaffen an einem Theater , das von einer vornehmen

sand geführt wird , so bin ich , während der 3o Jahre meiner

Bühnentätigkeit , durch viele Niederungen gegangen , von

vielen Stacheln verletzt und oft hingen , sich Dornen und Ge¬

strüpp an meine Kleider und ich batte nicht einmal die Krait .
sie abzustreifen .

“

und da steht das Wort „ Film “
. Also ich sitze wieder aut einer

Bank im Geiselgasteiger Filmgelände und warte . Warten — •

ja . das muh man zuerst lernen beim Film . Aber diesmal
hab ich

'
s schon weit gebracht . Schweikart batte Probefilme

von mir gesehen und wollte mich kennen lernen .

Die Mittagspause begann und viele geschminkte Men -

schen strömten in die Kantine . Einer aber , löste sich von den
anderen und setzte sich langsam auf meine Bank in die
Sonne . Ich schaute ihn von der Seite an . Nein , es war fein
Star . Seine Schuhe waren ehrlich und persönlich abge¬
tragen — ebenso sein Hemd . Das schmale Gesicht mit Film¬
teint überzogen , die Lippen zusammengepreht . starrte er vor
sich hin . Ich wollte etwas mehr Gemütlichkeit zwischen uns
Herstellen und begann nach guter alter Münchner Sitte , ein
Gespräch .

„ Denen schmeckt
' s “

, sagte ich mit Blick auf die . Kantine ,
von wo man Geschirr - und Eläserklingen beruberborte . Aber
der steinerne Gast gab mir keine Antwort . So interessierte
ich mich mehr für den Hund einer Filmdiva , den man sorg¬
sam an einer Seine fvazierenführte . Er sah ans wie ein
Tepvichvorleger .

„ Sind Sie auch beim Film ? “ Also ick batte seine Neu¬

gierde doch ein bisserl gereizt .

„ Nein ! Der Schweikart will mich sehen ."

„ Sind Sie beim Theater ? “

„ Ja .
“

„ Fest engagiert ? “

„ Ja .
“

Die absolut standsichere

mwnii !

„ Golding “

95ade - ‘Shermometer und Sdiroämme

LDindelhosen , Qummiroärmflaschen für

Säuglinge , STtilchflaschen , Sauger

(gummi - Unterlagen , Spielzeug aus

(gummi und Zelluloid

3 <inderroaagen auch leihweise

Sämtliche ‘Artikel zur

Säuglings - und JKIeijikind - pflege

Stoss 9Iadlf . , 9
’
aunusstr . 2

Münchener Tage .

Don Adele Lindemer , Deutsches Theater .

Der zweite Teil meiner Ferien führte mich nach München
— natürlich , denn es ist ja meine liebe Heinmtftadt . Und

ein starkes Band bindet mich immer noch an München .
Weit brausen im Isartal steht ein Hauserl in einem

arohen Garten , und darin wohnt meine Älteste mit Mann

und einer lustigen Kinderschar . Ich läute am Eartenturl und

da kommen sie herangetollt mit lautem Geschrei — die drei
Enkelkinder . Und meine Tochter unter ihnen .

„ Hansiweibi !“ Wir liegen uns in den Armen , unter
Lachen und Weinen , dann lösen wir uns und schauen uns

an . Was Hai das Jahr , das wir uns nicht sahen , jedent ge¬
tan ? Steht da was Neues im Gesicht ? Gottlob ! Strahlend ,
gesund und frisch leuchten mir ihre Augen entgegen . Und
die Enkelkinder sind größer geworden . Nach dem ersten Be -

grüßungssturm gehört ihr tiefstes Interesse dem Koffer .
„ Was bat die Oma mitgebracht ? " Ich lege schnell in lebe
Hand ein Pack eil und sie sind tief beschäftigt , die Schnüre

0-1
Die Hand meiner Tochter zieht mich leise hinaus . Die

Tür zu einem dämmrigen Gemach wird geöffnet und wir
stehen vor einem Korb und darin liegt — ein neuer kleiner
Mensch . Die . stolze junge Mutter , die mir das Kindlern zum
ersten Male zeigt , hebt leise das Deckbettlein , wie um es
umzubetten . — es geschieht aber eigentlich nur . damit ich
sehe , was für ein strammes Kerlchen es ist . Davon ein
wenig gestört , schlägt es einen Augenblick die Augen auf
und ein kleines Lächeln zuckt um das Mündchen . Die junge
Mutter schaut mich an — ganz selig . Und ick streichle ihr
über das liebe Gesicht . —

♦

In der Münchener Trambahn fahren — ja —- das ge¬
hört merkwürdigerweise auch zu meinen Ferienfreuden . Man
ist den Landsleuten nie so nah , als wenn man nut ihnen
in der Trambahn fährt . Da fitzen zwei Frauen der Vorstadt ,
mit vollen Marktnetzen und Korben auf dem Schatz und eine
erzählt der anderen : , . < . .. .

„ Ja . meine Schwiegertochter , das wenn s sehen taten
- - die hat sich eingerichtet — einfach fatal . Aber sie war auch
Herrschaftsköchin , da bat sie eben Rountine . Eine Marmor¬
vlatten hat die auf ihrem Waschtisch und überall viele ge¬
stickte Deckerln — fatal — fatal .

“

Sie wiegt anerkennend den Kopf . Fatal ? Plötzlich
leuchtet

' s mir ein : fatal — ach so — sie meint — — feudal .
Auf der Plattform stebt eine ältere stattliche Frau mit

blohem Kops und einem frischen friedlichen Gesicht . Sie
trägt die gelbe Binde mit den drei schwarzen Punkten .
Wieso ? Sie siebt gar nicht nach Gebrechen aus ! Der
Schaffner kommt und spricht mit ihr — sie antwortet und
lacht . Und doch wird mir ’s in diesem Augenblick klar , baß
es mir einen Stich ins Herz gibt : bie Augen blicken nach
einer anberen Richtung — an ihm vorbei — he ist blinb .
Der Wagen hält , sie will aussteigen . Der Schaffner springt
hinzu unb hilft ihr . Er schiebt sorgsam seinen Arm in ben
ihren , läßt seine Trambahn stehen unb geleitet he langsam
unter freundlichem Gespräch über bie Strohe , als hätte er
sonst nichts zu tun . als eine Blinbe zu führen . Aber bann
ist er mit zwei Sprüngen zurück im Wagen . „ Drah auf “

,
sagt er zum Fahrer , „ g

' schwinb !“ — Das iinb meine
Münchener . Das ist bas Münchener Herz .

♦
In jedem Schauspielerherzen der Jetztzeit — . auch wenn

es schon über fünfzig ist , wie meines — gibt es einen Winkel

Er schaut mich an und spürt wohl , datz uns vom Theater
von oben Bis unten ein Band umschlingt . Seme Starre lost

sich und er erzählt :

„ Schaums , ich war ein sehr bekannter Overettentenor

und meine Frau eine Sängerin . Und wir haben viel ge¬

leistet unb viel oerbient . Unb bann starb he . Und ich batte

keinen Boden mehr unter den Füßen , Meinem Leben em

Ende zu machen , war ich zu feige . Es war . als läge alles

im Nebel — jahrelang — Nebel , nichts als Nebel . Als ich

ganz tief unten war . kam eines Tages das Erwachen . Es
wurde klar unb ich sah . wo ich hanb . Unb .mit dieser Er¬
kenntnis kam seltsamer Weise etwas wie em Wille über
mich , roieber aufzubauen . In bie Hohe konnte es mich nicht

mehr führen . Aber aus bem Sumpf . Ich habe roieber eine

Frau an bet Seite . Nicht mehr so eine , wie jene Strah -

lenbe — aber sie ist gut zu mir unb ich bringe ihr abenbs .
wenn es 6 Uhr ist unb ich mir enblich bie Schminke vorn Ge¬
sicht gewischt Babe , die verdienten zehn Mark ., Dann zu¬
hause bin ich ein Mensch . Hier — im Filmgelande , bin ich

„ Wo ? "

Immer sage ich es voll Stolz , aber diesmal
schüchtern : „ In Wiesbaden !"

„ Fest engagiert in Wiesbaden ? Und da sitzen Sie

Filmgedanken herum ? Danken Sie Gott , und bleiben

still und ruhig in Ihrem Korb sitzen ! Wissen Sie . was

Deutsches Theater . Samstag . 2 . Sept . , 19 .30 — 22 Uhr :

„ Madame Butterfly "
. Außer Stammrelbe . — Sonn¬

tag . 3 . Sept .. 19 — 22 .15 Uhr : „ Margarete
“

. St .- R . E 1 .
— Montag . 4 . Sept .. 19 .30 — 22 Uhr : „ Mmna von
Barnbelm “

. St .-R . S l .
Residenz -Tbeater . Bis einschließlich Dienstag geschlossen .

Kurhaus . Sonntag . 3 . Sept . 16 Uhr : Konzert , ßeitung :
Kapellmeister Ernst Sebald . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Musikdirektor August Vogt , polistm : Hede
Klose . Koloratursopran . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag . 4 . Sept ..
Äciitß ÄOttiJCTtC .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 3 . Sept . 11 .30 Uhr : Früb -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete : Gastspiel Mimi Thoma . Deutschlands be¬
kannteste Rundfunk - und Schallplatten - Sangerm tm
Rahmen eines Groß - Dariets - Programms .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Fräulein

“
.

Walhalla : „ Die barmherzige Lüge
"

.
Bühne Mia und Cyrio — Lachende Musik .

Thalia : „ Frauenehre
“

.
Film -Palast : „ Der Vorhang fällt

"
.

Capitol : „ Arzt aus Leidenschaft
"

.
Apollo : „ Der Himmel auf Erden "

.
Urania : „ Fahrendes Volk “

.
Luna : „ Der grüne Kaiser “

.
Olympia : „ Gefährliche Mitwisser

" /
Union : „ Sonnenscheinchen

“
.

Stolanabe Kolagetränk
~ '~ ~ ~

Deutscher Mineralbrunnen

Niederlage : Willy May , Wiesbaden

Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

^ ^ ^ WlE5öA0E ^ V ^ kRCttSA5Sc 29

Ecke Friedrichstraße

ADA- ADA

Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str,26

W . KURT HEIBER
Wilhelmstraße 4

Er ist in allen Gröben und

in vielen Formen und

Farben vorrätig bei
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Sie finden
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

unter :
7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .iKautgesuche
9 Verkaufe

tO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

43 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

| WeWtze gerfonen

ötellmogeiote

| Lnutznän. gerioncl

M
BetMöfetln
sofort gesucht .

Bäckerei
Konditorei Cafe
Herrn . Schmitt ,

Moritzsirabe 22 .

IHllM
s. Lebeusmittel -
EeschSst sofort i .
Dauerstell . ges .

Platter Str . 52 .
Enders .

lSewerblichesPersonnIj

Tüchtige

AWe
in Dauerstellung

gesucht .
Rik . Ruths ,

Bärenstrabe 2 .

Fräulein
mit Führerschein
zu einem Land¬

arzt auf den
Westerwald

gesucht .
Angebote an

Klaas ,
Lahnstrabe 63 .

Hnnspersonnl

Persekte Köchin
für gute

Fremdenvension
in Dauerstell .

gesucht . Ang . u .
S . 351 T .-Verl .

Unabb . ölt
Fran als Haus -
gehilf . i . frauen¬
losen Haushalt
ges . Ang . unter
S . 350 T .- Verl .

Zuverl . tücht .

mu
f . a . Hausarb . u .

gutbürgerliche
Küche , grobe

Wäsche ausw ., z .
alt . Ehev . soj .
ob . später ges .

Adr , i . T .-V . Mn

auch Anfängerin
für klein , aepsl .
Haush . m . Kind
taasüb . sof . ges .

Lange ,
Bierstadter

Höhe 57 .

miEinätto
sofort ob . später
in klein , ruhigen
Haush . gesucht .
Keine gr .Wäsche .
Aleranbraftr . 7 ,

1 . Stock ,

Aelt . zuverl .

Alleinmäbchen
bas kochen kann ,
sofort ob . zum
15 . Sevt . gesucht .

Reed .
Marktplatz 5 .

Erfahrenes
Alleinmädchen

z. 1 . Okt . tevtl .
auch früher ober
spät .) zu älterem
Ehepaar gesucht .
EeneralErahhoff
Solmsstr . 26 . 1 .

Mädchen
welches etwas

kochen kann , in
klein . Haushalt

gesucht .
Metzgerei Kurz ,

Wiesbaben ,
Eleonorenstr . S .

Tücht . älteres

Mädchen
oder juuge Frau

sofort gesucht .
Kirchgasse 4V . 1 .

Brav . Mädchen
zu alt . Ehepaar
zum 15 . 9 . ober

später gesucht ,
v . Eorrissen ,

Nassauer Str . 12

Für 15 . 9 . ober
1 . 10 . fleib . . ehrl .

Mädchen
f . Gesch .- Saush .
gekuckt . Ana . u .
B . 347 an T .-V .

M . HIIEI
für Haush . ges .
Peter Embs ken .

Bertramstr . 4 ,
Parterre links .
Für aleick aes .

tucktiaes

MWe «
für Hausarb . in

herM . Sause .
Anruf 25016 von
12 — 14 und ah

19 Uhr .
Für 15 . 9 . oder
1 . 10 . fleib . ehrl .

Mädchen
f . Eesch .- Saush .
gesucht . Anthes
Rhein « , Str . 4 .

Nettes Mädchen
f . Wirtkck .-Betr . .
Haush . u . einige
Tage ». Bed . d .
Gäste ges . Näh .
Taabl .- Verl . Bk

Tüchtiges solid .

Hausmädchen
« es . Gasthaus

Stadt Biebrich .
Albrechtstrabe 9 .

Haus - und

Wemmbchen
gesucht . Wacker ,
Soiegelgasse 3 .

Tüchtige Hilse
f . Kucke u . Haus

sofort gesucht .
Restauration
Eustavsbnrg .
Karlstrabc 3 ,

Saub . Mädchen
oder Frau

für kl . Gaststätte
« esuckt . Adr . im
Tagbl .-Verl . Kg

3uotrL ehrliche
Fran

oder Mädchen
täal . •> St . vorm .
aes . Vorst , vorm .
u . nachm . v . 2 -4 .

Philivvshera -
strabe 35 . P . r .

Monatssran
oder -Mädchen

für % Tage oder
ganz in anaen .
Dauerstell . ges .

Corbet ,
Sovhienstr . 4 . a .
der Alwinenstr .

Ehrliche Frau
zum Putzen und
Spülen für Re¬
staurant gesucht .

Sckiersteiner
Strabe 16 .

Sofort saubere
ehrliche

Stundenhilfe
3X wöchentlich

gesucht
Nerotal 50 . P .

Jüngere saub .
Stundenhilfe
für Freitag¬

vormittag \ ges .
Näheres

Borckstrahe 23 .
2 . Stock rechts .

Mädchen
oder Frau

ür tagsüber aes .
sofort ob . 15 . 9 .
Vorst , n . 7 Uhr .

Korn .
Alerandrastr . 6 .

Tüchtige

StunbenWe
f . vorm . gesucht .

Sonnenberger
Str . 78 . Hockv .
Telefon ' 27527 .

Frau , auch älter ,
auf einige

Stunb . wöchentl .
für Saush . «es .

- Frau
v . © orrtiien ,

Nassauer Str . 12

Heitere Frau
für einige St . in
frauenl . Haush .
« esuckt . Ana . u .
E . 353 an T .-V .

PMMll
zu ält . Ehepaar
gesucht . Ana . u .
S . 352 an ' T .- V .

Saubere ehrl .
Frau

2— 3 x in b . W .
für leichte Haus¬
arbeit von 9 bis
über Mittag « es.
Zu erfr . TV . Bs

| Uicnnltthe Personen

^ werblichesPersonal

Zentr . - Heizer
gesucht , vor - u .
nackm . um 9 u .
5 Uhr . ie 1 Stb .
Nähe Dürervl .

Ang . u . K . 349
an Taabl .- Verl .

Tüchtiger
Schuhm .- Gehilfe

sofort gesucht .
E . Schneider .

Oranienstr .51 .P .

Sb . fleib . Frau
3X3 Stb . vorm .
gesucht . Vorstell .
13 — 16 u . nach 8

Uhr . Schierst .
Strabe 29 . 1 . St .

Dir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

2

Mllengesutze

s Weiblich! Personm ^

gewerbliches Personals

I Kaufmän. Personal |
Suche Stelle als

Telefonistin
ober Bürohilfe .

Ana . u . W . 352
an Taabl .-Verl .

Mädel
sucht Stelle als

Servierfräul .
in Cafö ob . als

Verkäuferin .
Ang . U .350 T .- V .

| -Hansporsonäi

Suche
f . bie Pflegerin
meiner verstarb .

Mutter
Wirkungskreis .
Fr . Fresenius .

Heinrichsberg 2 .
Fernkvr . 25485 .

Suche Stelle als
Pflegerin

bei Kind , oder
Krank . Ana . u .
U . 352 an T .-V .

Haushälterin
35 I . . i . Kochen .

Nähen , sowie
sämtl . Hausarb .
ausgeb . . L Stell ,
in ruhig . , auch
frauenl . Haush .
wo Hilfe vorh .
An « . F . 351 TV .
Geb . Sri . . 35 I . ,

wünscht sich zu
veränd . Gute

selbst . Wirtsch .-
Fübr . ein . Hsb .
Frauenl . bevorz .
Gute Kenntn . i .
Koch . ( Diätküche )
u . Krankenvfl .

Ang . E .351 T .- V .
Aelt . zuverläss .

Fräulein
sucht % Tag ob .
stundenw . Besch ,
in Krankenvfl . .

Vorlesen . Be¬
gleit . z . Dame .

Büroarb . . leichte
Hausarb . Ana .

u . B . 350 T .- V .
Suche f . meine

19j . Schwester

Haushalt als
Stühe b . Haus¬
frau Stell . Gute

Haush .- . Kock -
u . Nähkenntnille
vorhanden . Ang .
unter U . 351 an
Tagbl .- Vl . erb .

AN . Mädchen
sucht bei Ehev .
Stell , in gutem
Hause . Ang . unt .
E . 351 an T .-B .

Putzfrau
kuckt vorm . täal .
2— 3 Stb . Besch .
An « , erb . unter
H . 350 an T .- V .

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

Große Villa
| Mfmän . Persönnl

WULF , Immobilien

Mozartstraße 6 Telefon 25534

sofort zu vermieten Schwalbacher

EtagenvillaStrabe 36 . Parterre .

Mozartstraße 6 Telefon 25534

| 6enicrtli (t|g5$ erional |

3

Scrmictungen
Inventar und
Warenbestand1 Zimmer

bevorzugt .
Monatl . Preiaets

2 Zimmer

Schöne

HiiMÄ
3 Zimmer

1

Mietgösuchs

7 Zimmer

für nur 50 000 RM

Ang . 5 .350 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohnungs¬
teilungen

gut möbl . « r .
Balkonzimmer

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Garage z . 1 . 10 .
1939 zu vermiet .
Humbolbtstr . 10 .

Leere Zimmer
unb Mansarden

Läufer .
Oefen .

u . ditto
Waschm .

Läden und
Geschäftsräume

erb . u . L . 350
an Tagbl .-Verl .

Er . möbl .
Wohn -Schlafz .
mit 2 Betten

sofort zu verm .
Moritzsfr . 15 . 3 l

2 Zimmer
leer ob . teilw .

möbl . an Herrn
ob . Dame z. vm .
Rathausstr .5 . 3 r

Aelt . Dame
sucht zum 1 . Okt .
1— 2 leere Zim .
mögl . m . Küche
ob . Nebenraum .

1— 2 Betten u . 1
kleineres Zim .

in gutem Sause
zu verm . Gallus .
Bahnbvfstr . 55 , 1

2 teilw . möbl .
kl . Zimmer

Kochgelegenheit ,
zu verm . Abr . i .
Tagbl .-Verl . Bp

Tepp . .
Herbe .

Badew .
Oefen .

L . Feder -
Handwagen

zu verkaufen .
Weilftrabe 10 .

Einfache komvl .
Wohn . -Einricht .
4 Zim .. Kücke . 2
Mans , krankh .-

balber zu verk .
Wohn . . Kurlage
kann mit übern ,
werden . Ana . u .
D . 350 an T .-V .

Aiansarde
z. .Unterstell , zu
v . Herrnaarten -
strabe - 4 . Part .

m . Bad . Mans . .
a . d . Peripherie
d . Stadt , sofort
ob . spät , z .

' miet ,
aekucht . Ana . u .
L . 348 an T .-V .

Spannrahmen
4X2 % . zu verk .

Hölzer .
Geisbergstr . 28 .

Tiefvarterre .

• Seb . sonnig ,
aut möbl .

WoWchlaszim .

Möbl .
Balkonzimmer

mit Heiz . , mtl .
20 RM . zu vm .
Bleichftr . 5 . 3 .

1— 2 -Z .- Wohn .
möbl . ober leer .
Nähe Walb . zu

vermieten .
Antonie Dilaen .

Wehen .
Eörinastr . 14 .

Sonn . 3 - Z . -W .
von ruh . Miet ,
möal . Weitend ,

gesucht . Ana . u .
U . 348 an T .- B .

Garagen . Stall . .
Keller

1 Zim . u . Küche
von ält . Fräul .

gesucht .
Ana . u . G . 346
an Taabl .- Verl .

MWMlötl .KlU .

HmnMHIga !!e3/5
Läden . Werkst . ,
Laaerkeller und
- speicher z. vm .
N . Dohh . Str . 61
F . 27113 .

2tfir . Kleider -
schrank , sow . ein
sehr g . 3 - Röhr .-

Radio - Avvarat
3fl . Gasbackofen
z . vk . Eberbacher
Str . 15 , 1 . St . r .

WerdeMitglied
der NSV .

BeflönliWI
47 , revres . . lang¬
jähr . in verant¬

wortungsvollen
leit . Stellungen ,
kaufm .. organ . ,
vrovag . erfahr . .
sucktVertrauens -
stellung . Antritt

sofort möglich .
Fernspr . 23182 .
ober Angeb . u .
T . 351 an den
Tagbl .- Verl .

Neuer

Öff .
- Degen

Seitengewehr .
Browning - Pist ,

gebr ., sofort
zünftig zu verk .

T . 25737 .

Schöne helle
Werkstätte

u . Hofkeller .
ganz ob . geteilt ,
z . v . N . Scharn -
horftitr . 36 . 1 l .

Schön möol . Zim .
separat , an Ber .
sofort zu verm .
Hellmundstr . 22 .

2 . Stock .

Gut . -- nbl . Zim .
zu verm . Bahn -
hofftr . 50 . 3 r .

4 - 5=3 - =* .
v ruh . Mietern
sofort ob . später
gekuckt . An « , u .
D . 353 an T .- V .

I - ober

2 - Z . - Wohn .
an ruhi « . Ehev .
i . Einfam .-Saus
Neubau zu vm .
Hahn i . Taunus .

Adolf - Hitler -
Strake 7 » .

Z- 4 -Z . - WoW .
mit Heiz . n . Bad
möal . Nähe Kur¬

viertel . sucht
venk . Offizier ( 2
Pers .) sofort ob .
später . An « , unt .
F , 348 an T .- V .

Grobe

Zagerkeller
u . Charnvignon -
teöer zu verm
Aarstrabe 48 .

Jg . Ebev . ( Reichs -
habnbeamtei ) s.
zum 15 . 9 . hzw .
1 . 10 . « tobe

1— 2 - 3 . - Wohn .
auck in Vorort
v . Wiesb . Ang .
u . M . 352 T . -V .

Rentabl . Villen -
Erundktück

m .Nebengehäube
reicht . Neben -

gelassen . Remise .
Pferbestall , gr .
Weinkeller für

90 Halbstück , am
Rhein fiel . . Obst -
u . Eemüsegart . ,
5 Min . von ber
Bahn , günktige
Steuern , f . alles
geeignet , sofort
vreisw . zu verk .
Ang . u . B . 348
an Tagbl .- Verl .

Mödl . Zimmer
m . Licht u . Gas
sofort zu verm .
Morihstrabe 44

( Cafe ) .

nahe Kurpark , für Pensionszwecke

ausgezeichnet herrichtbar , bei
20000 RM Anzahlung zu verk . durch

2 - 3 - 311« .
-

MAM
mit Bab . Nähe
Hindenburgallee
zu mieten ges .
Angebote unter
M . 351 an den
Tagbl .- Verl .

in ungekünbigt .
Stelle tätig , s.
sich zu verändern
als Lager - oder

Magazinver -
walter . Pförtner
Bote ob . dergl .
Ang . u . F . 353
an Tagbl .- Verl .
Kräftiger Mann
47 I . . s. Arb . als
Beifahrer ober
sonstiges Ang .

B . 353 an T .- V .

1 u . 2 Beit . z . v .
zentrale Lage .

Bahnhofftr . 14 . 2

Wochenendhaus
Gartenhaus ob .
Laube m .Grund¬
stück zu kauf . ob .
pachten « es . An « .
u . E . 352 T .-V .

Fast neuwertig .

tWlffllOWl
42 * 4 schwarzes

Tuck -Kostüm .
Sckneiderarb .. zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .- Verl . Bj

Fohlemantel
sckwarz . fast neu
Gröbe 46/48 . zu

verk . Svellritz -
strabe 45 , 2 Iks .

1 Zim . u . Küche
ob 1 « r . I . Zim .
mit Kock « el . . v .

ält . Frau « es.
Pktl . Zahl . An « .
u . F . 352 T .-V .

IlitiiMBr
im 1 . Stock , in
nächst . Nähe der
Kirchgasse . mit

Z .-Seiz . . sof . zu
Derrn . An « , unt .
G . 350 an T .- V .

Sumboldtftr . 5

? - W .
- W.

mit Zubeh . . und
Et .- Seiz .. sofort
zu vm . Näheres

Hausverwalter
Schneider .

Luikenftrabe 19
Stb . 1 . Svrech -

ftunben 9— 12 % .

Wohn , von 2 Z ..
Küche zu verm .

Näheres bei
Hausverwalter
Carl Hetzerner ,

Bismarckring 8 .

leilwoljnung
2 « r . Z . . Küche .
Kell . . Part . , zum
1. 10 . 39 zu vm .
Rheinftr . 100 . P .

lllErtoOE
nut

Lngerrnuni
zu vermieten
Moritzstr . 30

>2 Büroräume
sofort zu vermieten Sckwalbacker

zu verkaufen durch

SauuJoienJmmDton
Dr . jur . Hermann Schmidt
Taunusftr . 13 . Tel . 27967 .

Behaglich möbl .
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit eigen . Küche ,
SBab , Zentralbz ..
zum 1 . Okt . auf
längere Zeit zu

mieten gesucht .
Zufchr . u . A . 116
an Tagbl .- Verl .

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

einer Samen - u .
Zoolog .Handlung
i . w . Geschäfts¬
aufgabe z. 1 . 10 .
vreisw . zu verk .

und vieles mehr
bin . E . Klapper

Ausftell -Säle
Webergaffe 37

und 32 . Ecke
Langgqffe .
Autoreifen

und Auhänger
alle Gröben .
Autoverwert .

Febliuger ,
Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

in best . Kurvierfel mit freiwerdender
6 - Zimmer - Wohnung und beheizten
Garagen bei 25000 RM Auszahlung
zu verkaufen durch

WULF , Immobilien

Wz . Amen -

Pelzmantel
gut erb ., i . Auf¬
trag vrw . zu vk .
Pelze M . Blau .

Goldgaffe .
Kinderwagen

billig »u verk .
Lebrktr . 5 . 2 r .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Eduard Werner .
Bleichftrabe 9 .

l Händl« - Plllänse |
Einige vrachtv . '

Vorkriegs -

Perserteppiche
und Brücken

in verfck . Eröb .
bei sofort . Kasse
vreisw . zu verk .

2 . Fritz .
Rosenstr . 8 .

Telefon 25321
Mod . Kleider - u .

Wäscheschränke
1 - . 2 - u . 3tlirig ,
in elfenbetn und

allen Farben .
Couches . Bett -

couche .Scklaraff . -
und Robhaar -

Matratzen usw .
E . Klapper

Ausstell - Säle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .
Modernisieren

ält . Möbel bill .
Sofas werd , in

mod . Couches
umgearbeitet .

Billige Möbel
komvl . Einricht ,
u . Einzelmöbel

all . Art . Küchen .
Matratzen . Fed .-
Betten . Rotzhaar

Passant ., Dauer¬
mieter . Z .. 1 - u .
2b . fr . , a . Pens .
Dotzh . Str . 31 . 1

Eins . mbl . Zim .
zu vermieten .

Eltviller Str . 12
Mittelb . Part .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Geisbergstr . 30 .
Parterre .

Behörde sucht

innerhalb des Stadtgebietes Wiesbaden

baldigst ein als Dienststelle geeignetes

Haus mit 14 - 30 Zimmern

zu mieten . Eilangebote unter A . 117

an den Tagbl . - Verlag .

BeamtenwitM
f . 1— 2 - Z .- Wohn .
auch Vorort von
Wiesbad . Ang .
D . 351 T .- Verl .

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

mit Zub . ( ohne
Bad ) z. 1 . 10 . zu
v . Näh . Sckarn -
horststr . 36 , 1 l .
2n Villa Adolfs -
böbe . 3 Zim . u .

Küche . Bad .
Balkon . Heizung
Obergeich , ( ge¬

rade ) 75 .— . an
ruh . Dame z. v .
An « . W . 350 TV .

Gut möbl . sonn .
Zim . an H o . D .
m . sev . Eingan « .
Taunusftr .. bald
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Verl . Br

Gr . sonn r . mbl .
Wohnscklafz . . fl .
W .. Bad . Dauer¬
brand . Küchen -
ben . . Adelheid -

ftr . 95 , Hockvart .

frei . Blücher -
ftrabe 14 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
mit -Schreibtisch

u . Klavier z. vm .
Bofevlatz 6 . 2 l . .
bis 4 od . nack 7 .

Sch . « r . mbl . 3 .
zu verm . Krebs .
Eoetheftr . 4 , 2 ,

Sev . Zimmer
an Berufstätige
z. verm . Häfner -
gasse 3 . 3 . Stock .
Sch . möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
stratze 2 . 3 . Stock .
Möbl . 3immer

zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .

Moritzstr . 33 . 3 .

1 Zim . . ME
schräg , für ruhig ,
saub . Mieterin

nebst « rötz . mbl .
Zimmer frei .

Zu vermieten
1 3 . m . Wohn¬
küche . 1 . Stock .

An « , u . M . 350
an Tagbl .- Verl .

Buchhalter
( bilanzsicher ) u .
flott . Maschinen¬
schreiber . s. sof .
Betätig . Ang . u .
E . 353 an T .-V .
Bürokaufmann

sucht Stelle als
Buchhalter . Ee -
toäftsführ . usw .
An « , u . D . 349
an Tagbl .-Verl .
Junger unabb .

Mann sucht
Vertrauensvoft .

hier oder aus¬
wärts . Antritts¬
termin jederzeit .
Angebote unter
W . 351 an den
Tagbl .- Verl .

Sonnige

2 - Z . - MHN .

« esuckt . Miete i .
voraus . Ang . u .
2 . 346 an T . -V .
Aelt . Offiziers¬

witwe sucht
2 - Zirn .- Wohn .

i . g . ruh . Sause .
Miete i . voraus .
An « . 2,351 T .-V .

Bertrarnstr .4 . 2 l .
möbl . Zim , frei .
Bertrarnstratze 4
2 r . schön . Zim .
zu vermieten .
Bertramstr . 22 .

1 . St . lks .. schön
möbl . Zim . frei .
Goebenstr . il . 2 l .
g . mbl . sonn . Z .
Kirchgasse 40 . 1 .

Schönes möbl .

WvhnschWm.
m . voll . Pension

zu vermieten .
6d )krfteiM 6tr . 9 ,

Hochpatt. links ,
schön möbl . Zim .
an bell . Herrn

frei .

2 - 3 . --WON .

in Vorort von
Wiesbaden aef .

An « , u . K . 352
an Tagbl .- Verl .
Kriminalbeamt .

fuckt
2 - od . 2 - Z . - W .
sofort od später .
An « , u . L . 337
an Tagbl .- Verl .
I « . Ehev . fuckt
schöne Frontkvitz -
Wohn .. 2 Z . u . K .
z. 1 . Okt . od . so .
An « , mit Preis
E . 338 an T .- V .

Sonnige

2 - 3 - Zim, - toi .

von i « . Ebevaar
« es . Miete im
voraus . An « , u .
D . 348 an T .-V .

Berufst . Herr f.
2 leere Immer

Dauermieter .
Miete i . voraus .
Ang . u . B . 349
an Taabl .- Verl .
Herr ( berufst .)

sucht
leer . « r . Zim .
nur Vdh . mit

Morgenkaffee u .
Z . sb . halt . An « .
u . T . 352 T .-V .
Bei Wiesbaden
oder aufs Land

OEIfflEI#
für Dame ßef .
Landwirtschaft

Rentables

Etagenhaus
mit Läden und Klein¬
wohnungen . in Stadtmitte ,
Mieteingang ca . 8600 RM .

ArWilM
sucht « emeini .

Haush . m . ält .
Dame . Zahlt zu .
Hebern . Pflicht . :
Küche . Pflege u .
a . Veste Refe¬
renz . Mitbring ,
ihrer eia . Möbel
( auswärts ) nicht
Beding . Angeb .
unter A . 118 an
Tagbl .- Verl .

Mbl . Z . an Ber .
fof . zu v . 2abn -
stratze 8 , 2 reckis ,
Sch . möbl . Zim .
zu vermiet . , am
Rin « . Näheres

Jahnftr . 46 . 1 r .
Babnbofsnäbe .

Gut möbl . Zim .
sofort .zu verm .
K .- Fr .- Rin « 76 .
Gut möbl . Zim .
an fol . Herrn z.
15 . Sevtember

zu vermieten .
Kirchgaffe 23 . 3 .
Schöne 2b . Mans ,
frei Mauritius -
stratze 12 . 1 .

Eleg . Räume
möbl . u . unmbl .
mit fl . k. u . w .
Wasser . Ztr .- Sz .
sofort od . später
zu verm . Park -
ftr . 26 . Hochp .

Fein möbl .

dimmet
sowie leere
Mansarde

zu vermieten .
Schillervlatz 2 .
1 . Stock links .

Möbl . Zimmer
frei . Stein =

Baffe 15 . 3 links .

Dauermieterin
f. in ruh . L . gut
mbl . sonn . Zim .,
Hockv . o . 1 . Et -
rn . Heiz . , fl . W . .
Frühft . . eventl .
Mittagst . . mögl .
sof . in Pens . od .
Priv . Ang . mit
Preis u . S . 351
an Tagbl .-Verl .
Suche z. 15 . 9 . o .
1 . 10 eine
möbl . Wohnung
2 Scklaf - unb 1
Wohnz . . Küche .

Bad . Z .-H . An « .
u . U . 352 T .- V .
Dame , berufst . .
fuckt gut möbl .
WohnkÄafzirn .

m . fl . Wasser , u .
Ztr . - Heiz . Nähe

Wilhelm -
Taunusstratze .

An « , u . D . 352
an Tagbl .-Verl .
Sielt , geb . Wwe .
sackt z. 1 . 10 .

möbl . Zimmer
in kl . Haushalt .
Würde sich evtl ,
auch etwas be¬
tätigen . An « , u .
E . 352 an T .-V .

Miilteii
35 I . . sucht St .
in frauenl . Hsb .
z. 1 . 9 . ob . spät .
Gute Zeugnisse

vorh . Ang . unt .
S . 343 T .- Verl .
Aelteres besseres

AlleinmSWen
in all . Zweigen
bes Haush . erf .,
sucht selbst . St .
sof . ob . 15 . Sept .
An « , u . B . 351
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Personen

Möbl . Zimmer
m . u . ohne Pen¬
sion . zum 1. 9 . z.
vm . Nerostr . 39 .
bei Scheurich .
Möbl . Zim . frei
Reugaffe 15 2 l .

M mbl . Zim .

frei . Oranien -
stratze 33 . 2 lks .

Sck . möbl . Z . an
Ber . zu v . Bert -
ramstr . 14 , 3 l .

Möbl . Zimmer
schön , z . 1 . 9 . zu
verm . Bismarck¬
rin « 36 . 1 links .

2 nut mbl . Zim .
Wohn - u . Schlaf -
zim . abzu « . fl .
SBaff . . Hz . . Bab .
Telefon . Sibel «

beibitr . 16 . 2 .
Gut möbl . Zim .
auch f . 2 Pers .,
z . vm . Adelheib -
sfratze 26 . Part .

2 kehr schöne
sonn . möbl . Zim .
in aeofl . Haush .

freie Lage , zu
oermiet Adolf -
sfratze 9 . ° r .

Schönes

möbl . Zimmer
sofort frei .

Taunusstr . 31 . 2

Sch . m . 3 . 4 .50 .
w . m . Kf . SVest -
enbftr . 5 , 1 r .

Hochparterre
3y Zim ., Bad ,
usw . . möbliert
zu vermieten .

Nerotal 37 .

Fakt neuer
Staubsauger

zu verk . Bahn -
hofstr . 50 . 3 r .
DKW . Reichs » .
Lim . . 7000 km

fiel . , sehr geschont
unb gern ! . , mit

15 % Nachlah
« egen bar zu vk .
An « , u . E . 350
an Taabl .- Verl .

Kiuder -
Svortwage »

in tabellofem
Zustand , mit

schönem Futzsack
u . eins . Z . -Korb -
wagen ( Wiege )

KinderAapp -
ftüblchen vreisw .
zu verk . Anzuseh .
( auch Sonntag )
Schlichferstr .3 . P .

Fräul . suckt sof .
eins . mbl . Mans ,
o . Z . m . Gas . L .
u . Wasser . Eigne
Wäsche Vorhand .
An « . T .350 T .- V .

Herr sucht
möbl . Zimmer

mit Abendessen
nur bei netten

reellen Leuten
mit aufmerksam .

Bedienung .
Ang . u . A . 119
an Tagbl .- Verl .

| $ rioat ■Bertflüfe |

Äpfel
auf dem Baum
zu verkauf . Näh .
Friebrichftr . 37 .
1 . St . . Vollmer .

Gute Birne «
zu verkaufen .

A . Wuttke .
Roonftrabe 16 , 2

Schöne Ferkel
zu verk . Fay .
Lebrstr . 5 , 2 .

8 Hasen
M . Stall zu verk .

Blücher - , Ecke
Lothringer Str .
( Garten ) Lobfe .

Ein Wurf
Raubaar -

Dachsbunde
6 Wochen alt . u .

ein Rüde
6 Monate alt ,

aus geschütztem
Zwinger , beste
Jagdrasse , preis¬
wert abzugeben
Platter Str . 156

1— 1 % - Zimmer -
Wohnung

v . ält . Ehev . « es .
Miete i . voraus .
Sina . u . K . 346
an Tagbl .-Verl .

BellmleMM
s. 1 — 2 - Z .- Wohn .
auck Vorort von
Wiesbad . Sina .
A . 923 an T .- V .

öelenenftt . 5 ,
Vdh . 2 . 2 inein¬
ander « . l . Mans . .
Gas . LiÄ u . K .
zu v . N . 1 . St .
Anz . v . 6 -8 Mr .

Sonnig . leeres
Zimmer

an Berufst , zu
verm . Roder .

Blückersfr . 30 , 2 .
Gr . leer . Mans ,
m . Kockherb , an
ruh . Pers , zu v .

Eliaffer
Platz 9 . 2 rechts .

Mdiife
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nzuge

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

229 76

Jacob Keller K ^ “ rungen 23824Altrathol . Kirch «, Schwalb . Str . 60 . 10 .00

Adolf Limbarth “
sgen 27265

Grabdenkmäler in sämtl . Naturgestein 4 4 * 0 Hüdes-
Sauarbeit, Kunststein -Fabrikation Kari Frankfurter , Geisenheim/Rhg. heim

IMWW J [ Mfiftliije

Wüed » ir LSSSSU
SMfauget

Wiesbaden , den 1 . September 1939 .

17

Frl . Eugenie Jlgen
nach kurzem Leiden sanft entschlafen . .

Den Haag , Koblenz , Stuttgart , den 1 . September 1939 .

Fri . Wilhelmine Probst

14

Beerdigung Montag nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

In Sterbefällen -f +

Tlnfian

Pir . Eder .

So . 15 .30

Kiedricher

Beerdigung : Montag , den 4 . September ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist .
Friedlich wie ihr Leben war auch ihr Sterben .

gegen sofort . Kasse kauft

Erste linbad . Klaidarvarmittliuig
Moritzstraßeö , Ruf 20930

Gertrude Schoen

Mittelschullehrerin a . D .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Probst , Baumeister .

Familien

Oskar u . Arthur Jlgen .

Am 1 . September entschlief nach längerem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,

Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

W .- Dotzheim , Karl - v .- Lindestr . 8

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
5 . Sept . , 15 Uhr von der Leichenhalle
des Friedhofes Dotzheim aus statt .

Werde Mitglied
der NSV .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe , herzensgute Schwester ,

Schwägerin und Tante

Wiesbaden , den 2 . September 1939 .

Weißenburgstraße 1

Die Beisetzung findet am Montag , dem 4 . September ,

vormittags 10 % Uhr , vom Haupteingang des Nordfriedhofes

an der Platter Straße aus statt .

In der Nacht vom 30 . auf den 31 . August ist unsere

liebe Tante und Großtante

towie gute Brillanten
kauft t Selbstverarbeit .

TREUBAU - Finanzierung
bis 80 % der Gesamtkosten durch 1. u . 2 . Hypofh . bei

sofortigem Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eigen¬

kapital . Bei Altbauten Beleihung bis 70 % des Ver¬

kehrswertes . Bez .- Berater : Dahlhoff , Frankfurt/M . 24

Blumenstraße 2 , ( Eschenheimer Tor ) - Fernruf : 58707

TnCnf Pink Gegründet 1893
tlvbCl .T 1I1K Frankenstraße 14

Friedhofsbronzen Sedenktafeln , Urnen, Buchstaben, QO
Reliefs u. dergl. Kunstgießerei : Ph. Dieser , FrjedrichstraBe 10

' O

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt "

Nach langem schwerem Leiden ent¬

schlief sanft die letzte von meinen vier

Schwestern , die liebste und treueste

Schwester

Elfriede Schoen .

Die Einäscherung findet am Montag¬
vormittag 10 % Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Beisetzung der Asche Mittwoch
11 .30 Uhr Nordfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Georg Mayer .

Wiesbaden , Blücherstr . 5 , P. I.

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 22451
Transporte von u. nach auswärts

für Motor - und Fahrräder

ab RM 42 . -

UN ION - Vertrieb

Langmann
Gneisenaustraße 33

« Hellen ,
Mulle

twu,Miet,Wen
kauft

Georg Lied . 3Bie ? 6aben
Adlerftrahe 31 . Tel . 22691 .

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß

Fräulein FranziskaUngetan
am Donnerstag , dem 31 . Aug . 1939 , nach
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

im Namen der Hinterbliebenen :
Oskar Stegmann
Reg . - Baurat a . D . , Hannover .

Wiesbaden , den 2 . September 1939 .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 4 . September , vormittags 9 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

TßUWl - Küdw *

Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Georg Vogler mSSßeV 24936

Sdunudz,6dalsUiM .‘lUuvn -Schmuck
XeparxLfiL-u. 'jLeimrteit
pm^ mage/̂ MMe

(ßuircni
SAuvalbadur . l <-4
seit 1893 str . TrJ
flehten . Sie bitte , auf
TlamenuJtausruimmsn

G. B C. 34251

Am 1 . Sept , verschied nach kurzem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Anton Hammer
im 79 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johannette Hammer

geb . Keis
Kinder und Enkelkinder .

Spezial - Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung von Deckbetten

Kissen , Matratzen und Steppdecken

FR . HERWEGE
Lahnstraße 18 - Telephon 28998

Privatwohnung : Lahnstraße 10

WMWWWWWWWWWWWW »

Ms
zu kauf , aefucht .

Kraft .
W . - Dotzheim .

Holzstrake 13 .
Telefon 27689 ,

Schwz . pfiff .
Schulterkragen

geit -Weg Babnh .
Wilhelmstr . bis

Friedrichstr .
verl . Abzugeben

gegen Belohn .
Adolfsallee 37,1

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728Gr . Eschenheimer Str . •*
Tel . 27692 . G.6 . C 2968 >

„Mi» Ridhter -Tee ha » meine etwas zu starke Frau sehr gute
Erfahrungen1 gemacht . Sie befindet sich nach dem Gebrauch
des Tees körperlich und ' damit auch seelisch viel wohier ."
So schreibt Schriftsteller A . Krapf , Zeuthen b . Berlin am 27. 8. 35 über
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

M̂
4-Sitzer )

eo . auch steuer¬
pflichtig . sofort
zu kauf , gesucht .

Telefon 61438 .

TTavl Schwalbacher Straße 77 QQC
ls . nl 1 v lL Überführung mit Leichenauto " VOOl

E. WULF. Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A728165

Goldene , silb .
oder Dublee -

AttMl
Brillengestell

ges . Seeroben -
stratze 7 , 2 rechts

Schäferhund
ungefähr W »— 2
I . . aut erzogen ,

möglichst mit
Stammbaum , zu
k. aes . Aeuker -
fter Preis . Ana .
u . L . 351 T .- B .

täal . 1 .50 RM .
Piano .

monatl . 6 RM .
Hemmen .

Neuaaffe 5 .

Mod . Kinder - u .
Dam . -Garderobe
evtl , llmarbeiten
fertigt Näheres
Adelheidstr . 95 .

Parterre .

Ev . -luther . Gemeinde . Dotzh . Str . 4 , 1 .
Uhr ö ® . Pfr . Fritze .
Ev . -lutbertsche Dreieinigkeitsgememde . ______
Straße 8 . So . 10 6 ® . Pfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelilation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Cbristl . - wissenschastl . Vereinig . , Luisenstr . 42,2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 Lesez . . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Frau Christine Mayer,
wwe .

geb . Marx

Im fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

J . Haas
Hausverwalter

Wiesbaden , Wallufer Str . 10 ( Laden ) - Tel . 27620

empfiehlt sich zur Uebernahme von

Hausverwaltungen

MIHUMIII
ru kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter K . 351 an Taghl .- Vl .

Verriebenes

PecklMMgen
mit Fahrer für
tägl . Geschästs -
tcv .un zu txie .

Löhr .
Jahnstr . 44 . 8 .

Abends ab 7 llbt

[ MmWt J
Wer erteilt

Unterricht in
Schreibmakch . ?

Ang . L .352 T .- V .

Gartenanteil
sucht ält . Herr
geg . Zahlung u .
Mithilfe . Ang .

u . T . 848 T .- D .

Schreibmaschinen
ö . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterungen : W — Wochenend . H ® — Hauvt -
gottesdienst . Kd ® — Kindergottesdienst . Kz ® —
Kurzgottesdienst . B — Bibelstunde . Abm — Abend¬
mahl .

Samstag , 2 . September 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W . Fries .

Sonntag . 3 . September 1939 .
Maeltfirche : 10 Dr . Bornsäffer . 11 .30 Kd ® .
11 .30 Kz ® . Sei Bei . — Berglirche : 10 H ® . Abm ,
2 , Bernui . 11 .30 Kd ® . Do . 20 .15 B . Dr . Vömel . —
Ririgfirche : 16 HG . Abm . Hahn . 11 .30 Kd ® , 11 .30
Kd ® . Klarenthaler Str . 2 . Mulot . — Lutherkrrche :
10 H ® . Dr . Ott . 11 .30 Kd ® . Di . 20 .30 V . Jungel . —
Paullnrnstift : 9 ö ® . Mulot . „
W .- Dotzheim : 10 H ® ^ Scheeler . 11 Kd ® .. Mo . 20 .1a
Chor . Mi . 20 .15 B . Lo . 20 .15 Jug . ( 5s ) . Fr . 20 .15
Jus . ( Ms ) . 20 Frk ,
W . -Bierstadt : 10 H ® . Steubing . 11 Kd ® .
W . - Sonnenberg : 10 H ® . Lic . Dr . Grün . 11 Kd ® .
Do . 20 .30 Frk . Wartburg . Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .
W . - Rambach : 10 H ® . Dr . Jacob . 11 Kd ® .

Katholische Kirche .
Sonntag , 3 . September 1939 .

St . Bonikatiuskirche : Hl . M . So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 .
Werkt . 6 . 6 .45 . 9 Uhr . Beicktgel . Sa . 16 — 19 .30 u . n .
20 .15 . So . 6— 8 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : So .
7 . 8 . 9 . 19 Uhr Eottesd ., 20 Uhr And . Werkt . 6 .30
( Di . u . Fr . 6 .45 . Mi . 6 ) . 7 .15 u . 8 Uhr . — Beichtgel .
Sa . 16 — 19 u . ab 20 . So . ab 6 .30 Uhr . — Marra -
Hilf : So . 6 . 7 .30 . 8 .45 u . 10 Uhr hl . Messen . 20 And .
Werkt . 6 , 7 u . 8 . Di . u . Fr . 6 . 6 .30 u . 8 Uhr hl . M .
Fr . 20 Uhr And . Veichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 Uhr .
So . v . 6 Uhr an . — St . Elisabeth . So . 6 . 7 .30 . 8 .45 .
10 . 11 .30 Uhr hl . Messen . 20 Uhr And . Werkt . 6 ,
6 .40 u . 8 Uhr hl . Messen . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u .
n . 20 . So . u . Di . b . 8 . Fr . 17 — 19 Uhr .

In 6 Tagen
entfernenSAHUKO - iöufjncrs

äugen - Tropfen schmerzlos
Hühneraugen , Ballen u . harte

Haut mit Stumpf und Stiel .

Packung 65 Pfg . Zu haben bei :

Drogerie Rudolf Traudt
Blüchrrstraße 42

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann
Walbstraße 93

Drogerie Alexi
Michrlebera 9

Drogerie Geipel
Blechstraße 19, EcksH - Nmunbstraß -

Drogerie Götz
Dotzhelmer Straße 114, Ecke ioreleirmg

Hermann Hisgen, Drogerie Bredier
lsteuaaffe 14

Germania - Drogerie, Adolf Küster
Äheinstraß - 67

Drogerie Hans Kräh
Wellritzftraße 27

Drogerie Madienheimer
Ecke Bismarckrtna u. Dotzheim«« Straße

Drogerie Mehl
Ems . Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien -Drogerie, Robert Sauter
Orantenstraße 50

Conr . Schirmer , Rheingau - Drogerie
Nhetnaaustraß « lo

Viktoria - Drogerie, Richard Seyb
Rhemstraße 101

Sdilob-Drogerie , Siebert
Marktftratz » 9

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wissen , Luxemburg-Drogerie
Aaiser-Frieb-ich-Mna 52

Drogerie frihur Jünke
Kager . Friedr ch-Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
walkmühlstratz « 32

Adler - Drogerie H. Schmuck
Igstadt . Mittelstratzs 6

Reißverschlüsse

Iin
allen Ausführungen

liefert sofort
Heinr . Schnellenbolz
Mainz e Steingasse 30

Lamberti Schwalba ^ Straße 67 24351

U ^Krampfadern oder

Mk geschroollene ^ eine
Ma behindern jeden berufstätigen

Rlsr roirken Qummistrümpfe
■ BÄ roohltuend . Diese sind in oersdiiedenen

^ M Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten 9lor -
strumpf zu tragen . — Rammen Sie
in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Stoss STachf .
‘Baunusstr . 2 / ünh . Max IHelfferich

Bei Möbel - Reichert

hat gefunden ,
Man stets nur eins :

Zufried ' ne Kunden !
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Mus Gau und Provinz

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
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OdenwaldTaunus
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Nervös - Erschöpfte - w >• w

sPez !a | kuran,talt Hofheim
,

9 ( Taunus ) ^ 9
und erfolgreich !
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Meückaus Xo -Mhaae , J. Gies

Alpen

i. 6. Weinbergenund Schlössern der alpinen Grenzstadt am Ocerrfem

iHlllillilllllllllllllllllllllllllll

Saal — Garten
Tel . 240 Eltville

worden , weil der Fremde , der wirklich etwas von der Reichs -

Hauptstadt sehen will , die verschiedensten Verkehrsmittel

benutzen mutz . Dabei will die BVG . den Fremden nicht

etwa durch die Stadt „ Hetzen
"

. Sie will es ihm iq g ^ ade

ermöglichen , sich die einzelnen Sehenswürdigkeiten in Ruhe

- u betrachten . Wer Lust hat , soll auf die Siegessäule herauf¬

klettern , wer im Zeughaus jetzt die Tannenberg - Ausstellung

sehen will , soll dazu ebenso Gelegenheit haben tote der Lieb¬

haber der Gedächtnisausstellung für Adele Sandrock im

Museum der Preußischen Staatstheater . Um das alles zu

ermöglichen , gibt die BVG . für 1 .50 RM Fahrscheine

Hainstadt,Kr . Erbachi . Odw. BahnstreckeHöchst-Aschatfenbg.
Privatpension Nolte , 2 Min v.Bahnh . ,Tel .Höchst 26 . Anerk .
gut .Haus , z.Wald , Sportplatz u.Strandb . 5Min. m. herrl . Aussicht
auf Burg Breuberg , schön . Spazierg . , eigene Landw ., Liegew .,
Liegest . , Gart . , reichliche gute Verpfleg . , Pensionsnr . 3 20 HM

Wo verbringe ich mein Wochenend und meinen Urlaub ?
Schneiders Hotel u . Pension am Herthasee
Aufder höchst . Lahnhöhe. umr. v. Hochwaldiwt seinen wildr. Schluchten,
ein Paradies lür Erholungsbedürftige Erstkl.Vrrpfl., preisw. Pension 4 40
Ruf Holzappel184, Bahnstation Laurenburg/ L Strecke Diez— Massau-

Gadstäftc Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulia -Kahleys », Nervenarzt

Hotel u . Penfion Reujcft Zollhaus (Nassau )

Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegte

Getränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4 .00 . Garage .

Fernruf 233 (Amt Hahnstätten ). Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

Güterverkehr nach Ostpreußen gesperrt .
— Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Die Reichsbahndirektion

Frankfurt teilt mit : Die Annahme von Gut aller Art nach

allen Bahnhöfen Ostpreußens ist gesperrt 3m Inland

aufgelieferte , unterwegs befindliche Euter aller Art iur

Ernpsangsbahnhöse irn Bezirk der Retchsbahndirektton

Königsberg werden zuruck - und zur Verfügung des Absen¬

ders gehalten .

Großdeutscher Gastftättentag 1941 in Frankfurt .
— Frankkurt a . M ., 1 . Seot . Die Verhandlungen über

den Ort des Eroßdeutschen Eaststättentages 1941 haben nun

zu einer Einigung dahin sefubrt . daß der Grobdeutsche East -

stättentag in Frankfurt a . M . abgehalten werden soll . Sämt¬

liche Fachgruppen des Beherbergung ? - undEaststatten -

gewerbes nehmen an dieser Tagung teil , die 15 000 bis

20 000 Fachleute in Frankfurt vereinigen durfte .

Rauenthal (Rheingau )
Gaststätte Nassauer Hof

Gemütl . Räume — Fremdenzimmer

Sonnenscheindauer am 1. September 1939
vormittags 3 Std . 50 Mm . ________

nachmittags 4 Std . 5 Mm .

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

1. Sept . 1939 : Höchste Temperatur : 25.7
Tagesmittel der Temperatur :

2. Sept . 1939: Niedrigste Nachttemperatur : 16.3

Seite 12 . Rr . 205 .

Beliebter Ausflugsort ADOLFSECK im Aartal

Restaurant „ Burggarten
"

Großer schattiger Garten und Terrassen / Bestgepflegte Biere und Weine

Bekannter guter Mittagstisch C . Thoermer

Wertvoller Zeitungssund in Mainz .

-- Mainz . 1 . Sept . In der seit etwa Jahresfrist dem

Mainzer Gutenberg - Museum angeschlossenen Forschungs -

ifellc iür Paviergeschichte machte deren Leiter . Dr . Alfred

Schulte , bei der Durchsicht alter Akten einen wertvollen

Fund . Er stellte sieben Nummern aus dem Sabre 1758 der

Ebur -Maynzischen Wöchentlichen Frag - und Anzeigungs -

Nachrichten " fest , von denen bisher nur vierundeinebalbe

Nummer als erhalten bekannt waren . Die " ach einer vom

30 Dezember 1743 datierten Verordnung des Mainzer nut -

fürstei ? Earl Friedrich von Ostein begründete Zeitung er¬

schien zweimal wöchentlich . Dienstags und Samstags , erst¬

mals Januar 1744 . Die neuaufgesundenen Nummern , die

von Februar bis November 1758 reichen , gehören also dem

15 . Jahrgang der Zeitung an . Sie wurde gedruckt rm

Mainzer Rochushosvital . das auch neben der Post die Zu¬

stellung besorgte , und enthielt neben landesherrlichen , ge¬

richtlichen und wirtschaftlichen Nachrichten auch vrivate An¬

zeigen Dagegen vermiß ! , man in den vorgefundenen

Nummern politische und örtliche Meldungen , von der An¬

kündigung musikalischer Veranstaltungen abgesehen , so daß

die Zeitung lediglich den Charakter eines Anzeigen¬

blattes trägt .

Frankfurter Nachrichten ,

Ihre Ferien im __ _
Badischen Hol , Obeihiich ( Rendital )

Aus Küche u . Keller nur das Beste . Pension von RM 3 .50an

Verlangen Sie Auskunft und Prosp . durch Inh , G , MEIER .

Waldwirtschaft

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K . Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer - Kap . / Wildpark/Parkplatz

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

Das schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick

auf Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkeller - Hotel

neuzeitlich und behaglich - 80 Betten - Prospekte

Post und Fernruf : Rüdesheim 367

= Frankfurt a . M ., 1 . Sept Der Stadt Frankfurt ge¬
lang kürzlich der Erwerb einer Sammlung von rund 20 000

Originalsiegeln , die nicht nur zahlenmäßig sondern auch

ihrem stofflichen Umfang nach zu den reichhaltigsten der¬

artigen Sammlungen gehören durfte und im Stadtarchiv
verwahrt wird . Ihr Schöpfer war der badische Staats -

minister Johann Freiherr von Turkbenn - Altdorf ( 1778 bis

1847 ) . der als Verwandter der Lilli Schonemann und Gatte
einer Freifrau von Eünderode mancherlei Beziehungen „ zu
Frankfurt hatte . Zeitlich durch viele Jahrhunderte zuruck -

reichend beginnt sie inhaltlich mit den Gekrönten
Monarchen " ganz Europas , berücksichtigt fast sämtliche deut¬

schen Reichsstände sowie viele deutsche und außerdeuliche
weltliche und geistliche Fürsten , Grafen und Herren . Alt -

und Neuadelige , geistliche Korporationen und Kloster , die
Republiken Nordamerika und Schweiz , endlich zahlreiche
Städte und Verwaltungen .

nus Hessen ,

Vertrauen zum Führer .

In den Tagen der europäischen Krise , in einer Zeit , in

der die großen englischen Banken ihre Büros aus London

in ländliche Gegenden verlegten , hat Berlin wie immer die

Ruhe bewahrt . Es hat die Nerven nicht verloren , ja , man

mutz sogar sagen , datz im Berliner Stratzenbild überhaupt
kaum etwas darauf schließen ließ , datz schließlich doch das

Weltgeschehen nicht in den üblichen ruhigen Bahnen verlief .

Gewiß standen am Wilhelmplatz mehr Menschen als sonst
vor der Reichskanzlei , um vielleicht Zeuge zu sein , daß

irgendein diplomatischer Vertreter in die Reichskanzlei ein¬

fährt , mehr aber noch , um wenigstens von außen jene Räume

zu sehen , in denen die Geschicke Deutschlands und die Ge¬

schicke Europas entschieden werden . Aber auch hier stand
man ruhig und ohne jede Nervosität und das f e I s e n -

feste Vertrauen zum Führer kam in all den Ge¬

sprächen zum Ausdruck , die hier von den verschiedenen

Menschengruppen geführt wurden . Am Sonntag aber machte
Berlin wie immer seine Ausflüge , man suchte Erholung
am Wasser und im Walde und freute sich der Natur und

des Sonnenscheins . 1580 000 Fahrgäste beförderte an jenem

Sonntag , den man in den anderen europäischen Haupt¬
städten als außerordentlichen Krisentag bezeichnete , die Ber¬
liner 8 -Bahn , eine Zahl , die nicht im mindesten von den

Verkehrsziffern abweicht , die sonnige Sommer -Sonntage in

Berlin aufzuweisen haben .

Wiederbeginn der Theatersaison .

Anfang September pflegen die Berliner Bühnen

ihre Pforten wieder zu öffnen . Auch daran hat die hohe

Politik nichts zu ändern vermocht . Der Vergnügungs¬

anzeiger in den Zeitungen wächst nun wieder von Tag zu

Tag , zu den zwei Varietsbühnen , die auch im Sommer ihr

Publikum erfreuten , nämlich der Scala im Berliner Westen
und dem Wintergarten in der Berliner Innenstadt , gesellt

sich als dritte Varietsbühne wieder die Plaza im Berliner

Osten . Sie hat noch eine weitere Aufgabe übernommen , denn

sie gibt dem Kindertheater , das versuchsweise schon
in der vorigen Saison spielte , nunmehr Quartier . Hier also
werden die verschiedenen Märchenspiele unsere Kleinen und

Kleinsten erfreuen , und die Aussichten scheinen auch hier

recht günstig zu fein , zählten doch die Aufführungen von

Schneewittchen in der vergangenen Spielzeit nicht weniger
als 80 000 junge Besucher . In einer Hinsicht wird sich der

Berliner etwas umstellen müssen : die Komische Oper
an der Weidendammbrücke führt nämlich jetzt den Namen

Künstlerthaeter . Als im Jahre 1905 dieses Haus von Hans

Gregor eröffnet wurde , da war die große Frage , ob Berlin

ein zweites Opernhaus tragen könnte oder nicht . Es zeigte

sich sehr bald , datz die Optimisten recht behielten und sechs

Jahre hindurch herrschte hier die Oper . Später kamen

weniger gute Zeiten für dieses Theater , das sich zunächst auf
die Operette umstellte und in dem dann in den Zeiten des

Theaterverfalls die ersten Revuen -gespielt wurden . Wenn

man an den Titel einer dieser Revuen erinnert , der da lau¬

tete „ Berlin ohne Hemd
"

, so kann man sich ungefähr vor¬

stellen , was es dort alles zu sehen gab . Rach den Nackt¬

revuen zogen Posse , Lustspiel und Schwank hier ein , nur

der Name Komische Oper blieb unverändert . Jetzt fällt also

dieser heute nicht mehr zutreffende Name , und von der

gassade
leuchtet das Wort Künstlertheater , das ernst die

ezeichnung für eine Gründung von Schauspielern mit

Gerhart Hauptmann als Regisseur war , jenem Theater in

der Nürnberger Straße , das heute „ Das Kleine Haus
" des

Staatstheaters ist . Daß die Berliner Theater mit recht

günstigen Aussichten in die neue Saison hinerngehen , zergr

schon die Tatsache , daß sie auf Mitteilungen über ihre

Stammieten verzichten konnten , da diese schon von vornherein

völlig vergeben waren .

Zwischen Alex und Reichssportfeld .

Denjenigen Fremden , die nun in dieses noch halb

sommerliche und halb schon herbstliche Berlin kommen , will

die Berliner Derkehrsgesellschaft das Kennenlernen der

Reichshauptstadt etwas erleichtern . Das ist , so wird man

vielleicht in Dresden sagen , gar nichts neues , und auf die

Rundfahrten der Dresdner Straßenbahn Hinweisen . Die

Hamburger werden ihre Ringbahn loben , ine dem Fremden

sogar einen Blick in den Hamburger Hafen ermöglicht . Aber

etwas anders ist in Berlin die Sache doch aufgezogen

Benzin in Kinderhänden .
— Pfungstadt , 1 . Sept . In einem Sause in der Adolf -

Hitler - Straße kam einem bei einer Familie zu . Besuch wei¬
lenden elfjährigen Knaben eine Benzinflasche m die Sand ,
die zum Reinigen von Kleidern bereitgettellt war . Der

Junge kam dabei mit der offenen Flasche dem Herdfeuer
in der Küche so nahe , datz das Benzin explodierte . Das Kind

erlitt schwere Brandwunden an der Sand . Außerdem

sprangen die Flammen sofort auf die Vorhänge , auf Tisch

und Stühle über , doch konnte der Brandherd noch tm
Keime erstickt werden .

= Alzey , 1 . Sept . Beim Äbreniuchen brach auf dem

Acker ein neunjähriges Mädchen plötzlich schreiend zusammen .

Es stellte sich heraus , datz das Kind durch eine offenbar ver¬

irrte Kugel getroffen und schwer verletzt worden war . Die

Pistolenkugel war durch die Brust nabe am Serzen vorüber

und durch einen Arm gegangen . Die Suche nach dem leicht¬

fertigen Schützen ergab , datz in nächster Nabe . em Mann

nach einem Solzbrettchen geschossen und das einige hundert

Meter entfernt äbrenlesende Mädchen getroffen batte .

Eine gute Birnenernte .

In diesen Tagen ist in allen obstbautreibenden Gemein¬

den die V i r n e n e r n t e eifrig tm Gang . Wie bet allen

anderen Obstarten ist auch bei den Birnen ein 5 u f rte «

de » st eilender Ertrag zu erwarten . Durch die beiße

Witterung der letzten Zeit bähen die Fruchte eine besonders

große Sütze erhalten , so dab beim Kochen , und Einmachen

auch weniger Zucker benötigt wird . Die gleiche Eigen¬

schaft haben die Mirabellen , die letzt noch geerntet werden .

Berlin behält die Nerven
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

M - WmW im Mimin
Gasthof — Pension „ Zur Krone -

gute und reichliche Verpflegung , gute Unterkunft ,
eigene Metzgerei , mäßige Preise . Bes . Karl Büchler
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Luftkurort EitiJeeif eis
die Perle des Odenwaldes , 400 m über N . N „ inmitten

schöner Waldungen . Erholungsbedürftigen , sowie den

Besuchern von Heilbädern zur Nachkur best . zu empfehl .

..................................................................................................................

Pension Millinger Mühle Neustadti-Odenw .

I
Ruh . schöne Lage in waldr . Geg . , frdl . Zimmer mit sch . I
Aussicht , gute reicht Verpfleg ., Schwimmbad u . Liege - 1
wiese mit Liegest , bei der Mühle . Pens .- Pr . RM 3 .20 . 1

Prospekte auf Wunsch . Inh . M Killinger . I

CZ > n Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im "faunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimmbad ,Trinkkur Freilicht¬

bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Besuchen Sie die schöngelegene

Burgruine Hohenstein
Gute Küche u . Getränke D Neuer Inhaber Karl Römer u . Frau

Taunus und Jtheingau ,

— Nordenstadt , 1 . Sept . In einem Saus in der Ober -

ofortstraße kam es dieser Tage in den Nachmittagsstunden

zu einer förmlichen Überschwemmung einzelner Wohnraume .

Aus Unachtsamkeit wurde dort in einer Küche ini ersten

Stock der Wasserhahn aufgelassen , und wahrend der Ab¬

wesenheit der Sausbewobner rauschte das Wasser nun tn

die Küche . Von da suchten sich die Wassermassen ihren Weg

durch den Boden , über Treppen , sowie in Keller und Sos .

Es dauerte geraume Zeit , bis Straßenvassanten auf die

Gefahr aufmerksam wurden und für Abhilfe sorgten .

w Rüdesheim , 1 . Sept . Die vielfachen Niederschläge im

August haben dem Rhein sehr viel Wasser zugefubrt
^

so daß

die Fabrwasserverhältnisse wahrend des « amen Monats

durchweg günstig waren . Infolgedessen vermochte sich auch

ein reger Güterverkehr auf . dem Rheinstrom zu entwickelm

Schätzungsweise betrug die Gesamtzahl der Fahrzeuge
( Schlepper und Kähne mit und ohne Ladung ) , die Rudes -

heim auf der Berg - und Talfahrt passierten , über 2000 —

Auch der Floßverkebr ist schon seit Monaten belebt Arn

Freitag fuhr das zweite Floß in dieser Woche durchs „ Binger

Loch " .

Mainz und Umgebung ,

für eine Besichtigungsrundfahrt aus Diese

Fahrscheine berechtigen an dem durch Stempelaufdruck

bezeichneten Tage zu einer in der Linienführung festgelegten

Rundfahrt mit Straßenbahn . Omnibus und Untergrund¬

bahn , wobei man die Fahrt beliebig ost unterbrechen kann

Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

die bewährten Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 St . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken

Ein kleines Begleichest , das dieser „ Tagesrundreisende
"

erhält , zählt 89 Sehenswürdigkeiten auf , die man auf dieser

Rundfahrt in Augenschein nehmen kann . Das ist für Eine

Mark - fünszig wirklich nicht zu wenig . W . A .

Datum 1. September 1939 2.Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - i
druck *> auf 0’ und Normalschwere . .
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

752.4

17.7
89

Stille
0.0

heiter

752.4

25.2
61

W 1

heiter

758.1

20.9
74

W 1

heiter

753.1

17.9
87

Stille

‘Abebedt

Sonntag Gasthof

TANZ • ROSE
Niederwalluf direkt am Rhein
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Scala - Variete Anmut und

Scala - Variete

Künstlerisch

AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

drstaus

llllllllllll

Wo . ab 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Heufang - Jaenisch - Bjauerei A .
- G .

Saarbrücken

Zwei Lieblinge des Publikums

in einem mitreißenden Film !

— | n d e .utscher Sprache ! =

Briefpapiere

kleine Hauspackung

mit 25/25 Inhalt

zu - .60 , - .80 , 1 .-

KOCH am ECK

Strickwaren jeder Art nach
Maß , Hand - und mech . Anferti¬

gung , Kurz - , Weiß - , Wollwaren

M . Heck
Unverbindliche Beratung
Moritzstraße 46

Meine beiden Theater bleiben mich

wahrend der Verdwnkelnnesiaqe aeSflnet !

Liebe auf den ersten Blick — heimliche Ehe —

ein Bund für die Ewigkeit geschlossen — ver¬

gebens läuft eine Welt voll Haß und Un¬

verstand Sturm gegen die Ehre einer Frau und

gegen die Beständigkeit einer großen Liebe .

Schiffskarten für alle Linien

Flugpassagen - Gesellschaftsreisen -

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ ■ Maurer & Hegmann
I Moritzstr . 50 . Tel .. 25584

Trinken Sie einmal
ein Pils im

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Sie werden staunen über den

vorzüglichen Ausschank

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen

für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 . Hermannstr .21,Ruf 28578

. , . . nun auch in WusßacUn u . Um ^ eßunj l

3Weufang -
'
Pils : trinken Sie

In Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel “ - „ Hubertus - Klause “

Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .

In Martinsthal : im „ Gasthaus zur Krone “ Inh . Jos . Barbeier

Meufang - Pils :

in Faß oder Flaschpn liefert ihnen frei Keller die Nero -

Quelle G . m . b . H ., Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

Nr . 205 . Seite

Ilse Werner spielt die Rolle des Fräuleins mit soviel

liebenswürdiger Natürlichkeit , daß alle

Neufang - 7>ils
das Spezialbier von höchster Qualität

im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

Täglich 8 .15 Uhr GASTSPIEL Täglich 8 .15 Uhr

Deutschlands bekannteste Rundfunk - und Schallplatten - Sängerin

HIHI THOHA
Eine Stimme , die jeder kennt - ein Erlebnis besonderer Arl

Dr . Alexander Gelmer

der Meisteransager konferiert weitere

7 Spitzenleistungen 7

Sonntag 4 Uhr; Famil .-Vorstellung zu kl . Preisen 0.40,0 .90 , Kinder 0.30

Außergewöhnlich die Handlung

Außergewöhnlich die Darsteller

ALBRECHT SCHOENHALS

KARIN HARDT

Hans Söhnker , Gerda Maurus

Nicht für Jugendliche !

ADELE SANDROCK f
In dem großartigen Lustspiel

Zer Klmmei

auf treten
mit Hans Moser , Theo Lingen ,

Heinz ' Rühmann , Rudolf Carl ,

Lizzi Holzschuh , H . Thimig .

Jugendliche zugelassenI

von dem M ädchenschicksal , das

sie dar stellt , ergriffen sind !

Weltmßeßürfr

RETTENMAYERombh

Jetzt LSjci -crgicisSC 28
'

72 « 2

Schreibstube

. gut , billig
Rasch , verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen E
Neugasse 9

IIAIaikao * Gambrinus - ßiüchersfr . 22

Kleiner soviel Wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Mit Tempo und sehr viel Span

nUng hat der Spielle .ter Georg

Jacoby diesen Film inszeniert .

Er vermittelt uns im Rahmen

eines packenden Geschehens

glänzende Charakterstudien und

einen Blick in die interessante

Welt des Theaters

ab heute

flim - patost

‘ » ' • " • ‘
« Fhnb « ! .

U22
*

—
....................

'

. einer der besten und schönsten , der inhaltvollsten
'
und schauspielerisch wertvollsten Filme , die wir seit

längerer Zeit zu sehen Gelegenheit hatten . M . A .

Jugendliche zugelassen 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 / So . auch 2 .00

llllllllllll
Das gute

Bayrische Martins - Bräu - Pilsner je ;«. i in der

Gaststätte Bender Gerichtsstraße 5

Samstags : Musikalische Unterhaltung
und verlängerte Polizeistunde

r
- .....

- kAndy Rahl , nu

I Jlse Werner . Annemarie
l Leibeh Enk F

Egon

l Holtz . K-ar
Doris Krüger

I ^ Ü" er '
FrRoma

’
ßahn .

Anneliese Uhlig

Hilde Sessak

Gustav Knuth

Rudolf Fernau

Rolf Möbius

Rudolf Pl « wc

ln dem Ufa - Film

DerVorhand
taut

xtsxSr
von Paul van der Hurek

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po ! lkläsener,Fri drichstr . 4O

Kulturfilm : „ IA in Kamerun “

Ein Paul Lieberenz - Film

Fox -Wochenschau

THALIA
4 .00 6 .15 8 .30 - So . ab 2 .00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

Ein ungewöhnlicher
Kriminalfall !

tin

trauen -

( efreti -

tinfiofies

£ ud

der £ it &e

uonitid

und (jlücfc !

— - , ä ■ « bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit

PQ llriOnt seiner herrlichen Rheinblickterrasse • Eig .

UulUUl IUI 11 Konditorei . Jeden Samstag u . Sonntag

( Unter den Eichen ) Tanz Inhaber X . Finsterer

Maler -
,
Anstreicher -

u . Tüncherarbeiten
werden sofort gut und

preiswert ausgeführt

August Dauster
Malergeschäft Jahnstraße 12

Werdet Mitglied der NSV !

iiritml

APOLLO ■ CAPITOL
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cJpoli und cJpiel .

Für Kameradschaft und Ritterlichkeit .
Handball -Fachamtsleiter überwacht Svielbetrieb .

Der Reichsfachamtsleiter für Handball . 44 -Briaadefübrer
Herrmann , hat mit sofortiger Wirkung eine Anordnung
erlassen , rn der es u . a beisst : Die Gauklasse als Leiftungs -
trager des deutschen Handballs muh in jeder Weise Vor -
bnd sein Ich kann deshalb nicht weiter zusehen . wie die
erste Leistungsklasse zwar ein immer beachtlicheres Können
entwickelt , zugleich aber die Härte des Spiels in unan¬
genehmer Weise zunimmt und Disziplinlosigkeiten sich mehr
und mehr Haufen . Handball ist ein Kampfspiel . und ick will
orelen Tbarakter in keiner Weise ausbeben , aber ich will un -
nawsichtlich gegeif alle Spieler vorgehen , die durch ihre Sviel -
" kNe erftens dle Gesundheit ihrer Svielaegner gefährden ,zweitens die Schonbeit , unseres Spiels zerstören und drittens
die,Autorität des Schiedsrichters untergraben .

" Aus diesenGründen ordnet der Reechssachamtsleiter an . dass künftig
825 . . .

v ' eler dem Reichsfachamt gemeldet werden müssen , die
berausgeitellt wurden , wonach ihre endgültige B e -
ftrafung erfolgt .

Lc5 — f8 . 18 . a2 — a3 , a7 — a5 . 19 . Lei — d2 . aö — b4 :. 2O . a3 — b4 : ,
! Tb6 — aß . 21 . Tal — aß -, Ta8 — aß : . 22 . De2 — c4 , Sfß — e4 .

23 . Tfl — el , f7 — f5 . 24 b4 — b5 , Taß — bß . 25 . Tel — bl ,
Kg8 — h8 . 2ß . Ld2 — e3 , Se4 — dß . 27 . Dc4 — eß : , Tbß — b5 -
28 . Tbl — bS : , Vb7 — bS :. 29 . h2 — h3 , Db5 — c4 . 30 . DxD ,
Sx D . 31 . Le3 — d4 . Kh8 — g8 . 32 . Kgl — fl , g7 — gß . 33 . Kfl — e2 ,
Lf8 — g7 . 34 . LXL , KxL . 35 . Ke2 — d3 , Sc4 — dß . 3ß . Sf3 — d4 ,
Kg7 — fß . 37 . f2 — f3 , f5 — f4 . 38 . c3 — c4 , Kfß — e5 . 39 . c4 — c5 ,
Sdß — c8 . 40 . Kd3 — c4 , gß — g5 . 41 . Sd4 — cß + , Ke5 — f5 .
42 . Kc4 — b5 , h7 — h5 . 43 . Kb5 — aß , g5 — g4 . 44 . Kaß — b7 ,— h3 : . 45 . g2 — h3 : , Kf5 — g5 . 4ß . Kb7 — c8 : worauf Schwarz
aufgab .

*

Die sogenannte Grünfeld - Verteidigung
in der Königsindischen Eröffnung .

Nach 1. d2 — d4 Sg8 — fß . 2 . c2 — c4 , g7 — gß . 3 . Sbl — c3 ,
Lf8 — g7 ( Königsläuferflankenspiel ). 4 . Sgl — f3 , d7 — d5 (statt
Rochade ) ist die Eröffnung ins Fahrwasser der sogenannten
Grünfeld - Verteidigung geraten , deren Idee darin besteht ,
daß der schwarze Gegenstoß d7 — d5 erst nach dem Zug
Sbl — c3 kommt ,

Oder 1. d2 — d4 , Sg8 — fß . 2 . c2 — c4 , g7 — gß . 3 . Sbl — c3 ,
d7 — dö . (Hierdurch soll e2 — e4 nicht zugelassen werden ,
bezw . erst nach c4 — d5 : , Sfß — d5 :. e2 — e4 , Sd5 — c3 : . )
Spielt Weiß nun 4 . Ddl — b3 , so wird der Bauer da zum
3 . Mal angegriffen . Empfohlen wird auch als stark 4 . Lei — f4
mit der Fortsetzung für Weiß : e2 — e3 und Sgl — f3 . Damit
dürft ^ das Wesen der Grünfeld -Variante , die in Turnieren
öfters angewandt und in Presseberichten genannt wird , klar
veranschaulicht sein .

♦

Die Wertberechnung nach Sonneborn - Berger .
Man liest zuweilen , daß Turnierpartien nach obigem

System bewertet wurden . Es gab Wertberechnungen , die
nicht ganz gerecht waren , die zu einer Bevorzugung der
unteren Spieler gegen den oberen führten . Sonneborn
( London ) und Berger ( Graz ) fanden eine System Verbesserung
dahingehend , zur Schlußziffer desjenigen , dessen Leistung
ermittelt werden soll , jedesmal die Schlußziffer des Gegners ,
wenn dieser verloren hat , hinzuzählen und die halbe Summe
zu nehmen , wenn dieser „ unentschieden “

gemacht hat .

Guter Olympia - Nachwuchs

W . Karsch , Wesermünde und K . F . Laib , Plön .

Sieg
Mit
aus -

Leutnant <8aet >s fjats gefäafft .

Abschluss des Stockholmer Fünfländertreffens im Modernen Fünfkampf . — Deutschland im . Preis der Rationen "

Zweiter .

Matt in drei Zügen .
Weiß : Kd8 . De8 . Te7 . Ld7 . Bcß , e3 , fß . (7 ).

Schwarz : Kdß . Da2 . Tbl und b2 Sbß . Lgl und g8 .
Ba4 , t >3 , c3 , c4 , c5 f7 , g5 . ( 14 ).

Eine Aufgabe , die die Bahnungsidee in sich birgt , und
zwar eine schwarze Bahnung . Vergl . den Zweizüger von
Habermann im Wiesbadener Tagblatt vom 20 9 . 3ß . Der
Stammvater der Bahnungsidee war der englische Problem¬
komponist F . Healey ; das Stammproblem ist dreizügig mit
weißer Bahnung .

•>

Reu fees Wunfäi
& uropametftecfcf ) aft .

Er will das Halbschwergewicht bringen .
Der deutsche Meister im Halbschwergewicht . Adolf

" I. ® r , wird auf seinen Wunsch , weil er nach eigener
? " " eilung in der Lage ist , das Halbschwergewicht zu bringen .

b Bewerber für die , Europameisterschaft im
valmchwergewicht gemeldet . Die für den Titelkampf gegenAlerlo getroffenen Vorbereitungen des deutschen Meisters
Heuser sind nicht mit jener Gründlichkeit und Sorgfalt vor -
? 5 " vlmnen worden , wie sie von einem Europa - und deut -
@ e" Meister erwartet werden müssen . Die nicht ausreichende
Kontrolle der Gewichtsgrenze und die Tatsache , dah von° en Eewichtsschwierigkelten Heusers weder dem Verband
noch dem Veranstalter Mitteilung gemacht wurde , bedeuten
eine ttahrlassigkeit und eine sportlich nicht vertretbare Auf -

nommenöeu,er wird daher in eine Geldstrafe ge -

Seinem Wunsch auf Meldung zur Europameisterschaft
wurde mit der Massgabe entsprochen , dass der Verufsver -
band deutscher Faustkämvfer durch Beauftragte und Ärzteeine Eewichtskontrolle und Überprüfung der Trainingsarbeit
vornimmt Kampfe im Schwergewicht werden Heuser nur
genehmigt , wenn zwischen den einzelnen Starts eine ge¬
nügend grosse Spanne Zeit liegt , um den Übergang vom
Schwer - zum Halbschwergewicht ohne gesundheitliche Schä -
vlgung lediglich durch ausreichendes Training zu gewähr¬
leisten . Die Entscheidung über solche Kämpfe in der nächst¬
höheren Klasse trifft der Berufsverband Deutscher Faust -
ramvser .

5> eutfd ) e
'

Rennwagen in Belgrad .
Auto - und Motorradrennen durch Jugoslawiens Hauptstadt .

Eines der wenigen internationalen Svortereignisse , die
am kommenden Sonntag zur Durchführung gelangen sollen ,ist das II . Belgrader Stadtrennen für Auto¬
mobile und Motorräder , das aus Anlass des Ee -
burtstages des Hingen Königs Peter II . ausgeschrieben
£ ,ur ™ Diese Veranstaltung erhalt durch die Teilnahme der
chnellsten Rennwagen der Welt eine besondere Bedeutung .

Mercedes - Benz hat zwei Wagen genannt , die von
Hermann Lang und Manfred v . Brauchitsch gesteuert
werden . sollen während Bäumer als Ersatzfabrer die
Reise mitmacht . Ebenso wird Auto - Union mit zwei
Wagen vertreten sein , für die Hermann Müller und
Tazro Ruvolari oder Sasse als Fahrer bereitstehen .
Des weiteren sind einige italienische Wagen von Alfa -Romeo

malisch und mit aller Sorgfalt auf ihre grosse Aufgabe vor -
öereltet werden . In Deutschland ist für die Vorbereitung der
Fünfkämpfer der von General der Artillerie v . Reichenau
ins Leben gerufene Fünf . kamps - Ausschuss verant¬
wortlich , der auch die endgültige Olympia -Auswahl vor -
nlinmt . Haupttrager des Modernen Fünfkampfes ist , wie
in den meisten übrigen Ländern auch , die Wehrmacht : aber
auch in der Polizei , der SA . und ff wird der Fünfkampf
wbr gepilegt . Unsere grosse Olympiahoffnung ist der deutsche
Wehrmachtsmeister Lt . Earvs , der jetzt den Fünfländer -
f2tnDUn Stockholm gewann und damit bewies , dah er auch
schwerüen internationalen , Kraftproben im fremden Land
gewachsen i >t . Wenn er seine Leistung im Schwimmen noch
Neigern kann , dann wird Lt . Garvs in Helsinki einer der
aussichtsreichssen Teilnehmer sein . Nach Lt . Garvs ist Oblt .Lemp zu nennen , der zwar in Stockholm nicht so erfolgreich
kamvite wie sonst , aber zweifellos schon auf Grund seiner
reichen Erfahrung eine unserer stärksten Waffen im olym¬
pischen Kamps sein wird . Zusammen mit Oblt . Lemp darf

man ^ - Uüuf . Bramfeldt nennen , und dann sind noch Hptm .
Cramer . Oblt . ,Frhr . v . Schlotheim und Reo .-Owm . Mecht -
bold , um nur einige anzufübren , aussschtsreiche Olympia -
Kandidaten .

Schwedens bester Mann in Stockholm war Lt . Bratt :
aber Oblt . Erut , dem diesmal im Reiten und Fechten nicht
alles nach Wunsch ging , ist wohl höher einzuschätzen . Lt .
Egnell und Oblt . Eyllenstierna dürsten die schwedische
Olympia -Streitmacht vervollständigen . Stark nach vorn gc .
kommen sind im letzten Jahr die Finnen , und von ihnen
scheint Lt . Kiviperä zu grösseren Taten in erster Linie be¬
rufen , zu sein . Er lag bekanntlich in Stockholm nach dem
Schwimmen an der Spitze , aber ein schwacher Laus ( hei
einem Finnen eigentlich verwunderlich !) warf ibn dann
wieder zurück . Wenn Kiviperä im nächsten Jahr in
heimischer Umgebung den Kampf um den Olymviasieg auf -
nlmmt , dann wird man ihn nicht übersehen dürfen ! Die
Schweizer haben sich in Stockholm als erfolgreiche Reiter
und gute Schützen erwiesen , aber es fehlte ihnen , ebenso wie
den Ungarn und Italienern , die grosse Ausgeglichenheit in
der Spitze , die allein den Fünfkämpfer von Extraklasse aus¬
macht . Wenn nicht von jensents des Ozeans eine überragende
Kraft kommt , dann bleibt es für Helsinki dabei : ein schar¬
fer Zweikampf zwischen Deutschland und Schweden wird ent¬
brennen . in den vielleicht Finnland entscheidend ein «
greifen kann .

" " b Maserati angesagt , so dah es in den Strassen der jugo¬
slawischen Hauptstadt zu einem spannenden und auch schnellen
Rennen kommen wird . Die Strecke führt unter Einbezug des
Festungsgürtels von Belgrad rund um den Kalemegdan -

S " ? Ift 2 -.
"

24 ? m lang . Insgesamt sind 50 Runden= 139,7 km zuruckzulegen . Das Rennen wendet sich, da nur
kurze Geraden , aber desto mehr enge und scharfe Kurven
vorhanden sind , an die . .F ah r kün stler "

. als die in be¬
sonderem Matze Lang und Ruvolari anzusprecken sind .
< ,äum Rennen der Tourenwagen wurden ebenfalls
deutsche Mettungen abgegeben , und zwar von den
Stoew er - Werken die je zwei „ Arkona " (3,6 Liter ) und
..Sedina ( 2,4 Liter ), einsetzen wollen . Als Fahrer werden
” -. rangen , D. J )ainntfe , Kosinski und Baumgarten genannt ,vier smd 30 Runden ^ 73,8 km zurückzulegen . Bei den
Motorrädern endlich , die 15 Runden = 41,9 km , u
fahren haben , ist Deutschland durch Auto - Union / DKW
vertreten . Walfned Winkler wird eine Viertelliter -Ma -
schlne Steuern , wahrend Walter Hameleble in der 350er -
Klane startet .

& poet - Runöfäau .

Die deutschen Meistrrschaften im Rollschub -
Kunstlaufen die am Wochenende in Stuttgart stattfinden
lallten , wurden abgesagt . - Auch der Turnkampf zwischen
Bayern und Mitte , der nach München vereinbart war ,wurde verlegt .

Islands Fuss . ballelf wird am kommenden Sonn -
taa noch ein Spiel tn Lübeck gegen eine Stadtmannschaftde streiten .

m ^
Die Fe ch t - Welt m e i sterschaften . die am

Wochenende nicht stattsinden können , sollen nun . einem Be -
ichlutz des Weltoerbandes zufolge , am 25 . September in
Meran Beginnen .

Tennis .
Ungarns Tennis -Meisterschaften .

Die internationalen Tennis -Meisterschaften von Ungarn
wurden in Budapest durchgeführt . Die Männermeister -
lFaft holte sich der Ungar Emil E a b o r y . der in der
Schlussrunde mit 1 :6,1 :6 , 6 :1 . 6 :2 , 6 :2 über E . v . Eramm
triumphierte . . Die Frauenmeisterschaft fiel an die Jugo -
slawin Florian , die das Endspiel gegen ihre Landes¬
schwester Kovac 6 :2 . 4 :6 , 5 :4 zgz . gewann . Im Männer -
doppel siegten die Ungar . Eabory/Asboth in vier Sätzen ,über v . Cramm/Schroder , im Frauendoppel waren Somogyi/

'
Kormoczr erfolgreich , und den Sieg im Gemischten Doppel
errangen Kormoczyi/Asboth mit 6 :1 , 6 :4 gegen das deutsch -
ungarische Paar Kavpel/Eabory .

Das Stockholmer Fünfländerlreffen im Modernen
Kumkampf wurde mit dem 4000 -Meter - Eeländelauf zum
Abschlag gebracht . Zwar belegten die vorzüglichen Schwe¬
den die ersten Plätze , aber Deutschlands grosse Olymvia -
vonnung , Lt . Garvs , plazierte sich als Fünfter , und damit
stellte er auch den Sieg in der Gesamt - Einzelwertung sicher ,
zumal der , Finne Kiviperä , der sich nach dem Schwimmen
an die Spitze gesetzt hatte , verhältnismässig schwach lief .
Lt . Garvs siegte tn dieser grossen vorolympischen Prüfung
!5i .Lin <28efamt 30 Punkten vor den Schweden Lt . Bratt .
Lblt . Ernt und Lt . Egnell , die aber ihrem Land zum
im ./Preis der Rationen " vor Deutschland verhalfen .
Lt . Garvs hat zweifellos der beste Fünfkämpfer des

Leutnant Earvs ,
der Sieger in der Gesamt - Einzelwertung beim Fünf -

lander -Fünfkamvf in Schweden .
( Schirner -Wagenborg -M .)

erlesenen Stockholmer Fettes den Sieg davongetragen . Der
iunge deutsche Offizier setzte sich am zweiten Tag an die
Smtse der . Eesamtwertung . verlor sie aber durch eine mässige
Leistung rm Schwimmen vorübergehend an den Finnen
Äiotpera , aber , beim Laufen stellte Lt . Earvs dann doch
den Sieg endgültig sicher . Zweitbester Deutscher war Oblt .Lemp , der diesmal nicht so erfolgreich kämpfte wie sonst .Er belegte vor Oblt . crrhr . v . Schlotheim den 7 . Rang . Hptm .Kramer wurde 14 . und Lt . Fleckner 20 .

EebNisse : 4000 -m - EeländeIauf : 1 . Lt . Eustafsson
( Sdjmeben ) 14 :23 Mm ., 2 . Lt . Egnell ( Schweden ) 14 :54 ,Ernt ( Schweden ), 14 :54,4 , - Gesamt -Einzelwertung«Reiten , Fechten . Schiessen . Schwimmen . Laufen ) : 1 . LtE a r v s (D ) 30 Punkte (2 + 3 + 6 + 14 + 5 ) . 2 . Lt Bratt
( Scbrocben ) 34 P ,(

5 -+ 4 + 11 + 5 + 9 ) , . 3 . Oblt . Grut( ö ) ob P . ( 14 + 15 t 3 + 1 + 3 ) . — Natiünen -Ä ^ ertiina '
1 - ZEweden lV8 Punkte (Lt . Bratt . Oblt . Erut . Lt Egnell )

'

- ■ ? ^ /W9nd 128 P . ( St . Earvs . Oblt . Lemp . Oblt . Frhr .
m 157 P . (Lt . Kiviperä . Sergeant

243 fünfte5o6nridl $ alha ) - 4 - Ungarn 195 P .. 5 . Schweiz

Eine Prognose für Helsinki .
in der schwedischen Fliegerkriegsschule Ljung -

byhed beendete Funflanderkamvi im Modernen Fünfkampf
einem deutschen Sieg , aber

bat diese wichtige vorolympische Prüfung erneut
dass die iunge schwedische Streitmacht

sll und dass sie im nächsten Jahr beim Olympia
I " SeUtnh wieder eine führende Rolle spielen wird Be¬kanntlich konnten die Schweden von 1912 bis 1932 sämtlicheOlympia - Funfkampfwettbewerbe gewinnen , aber 1936 inBerlin erlitten sie eine schwere Riederlage , die in erster
Lmie,wohl darauf zuruckzusübren war , dass die Nordländer

V Mannschaft an den Start brachten ,
ni ^ ^ ^^ er einiser anderer Kationen , voran

fiÄkÄ mehr bestehen konnten . Deutschland holte
N den letzigen Maior S a nd r i ck die Goldmedaille :kue alberne fiel an USA . und die bronzene an Italien Die'
^ ^ bnte .n Schweden , mngen also völlig leer aus , aber

entmutigen konnte sie diese Niederlage und der Verlust der^ -Ä ^ " ^ ^ errschaft . die an Deutschland überging" ' Et . Heute haben die Schweden wieder eine Streitmacht
; ^ ais11len ' l*' 6 Job fe6cn lassen kann , und cs siebt schon jetzt
I ™ &aoVw $ eun - DIl5nT “ Helsinki zu einer neuen
i ^ n ^ Ü ^ >? ^ ^ " 8ndersetzung zwischen Deut sch -

Mr ung
“

roi6
4 ro e b e " kommen wird , deren Ausgang

In den verschiedenen Prüfungen des vorolymvischen
" 1“ ? ° ' nen guten Überblick über die aussichts¬reichsten Olympiakandidaten , die von ihren Ländern syste -

b d

2

3

1

4

5

6

7

8

g h

Erstes Schachmeisterturnier
der NSG . Kraft durch Freude 1939 in Elbing .

Weiß : Zöllner , München . — Schwarz : Grützner , Danzig .
1 . e2 — e4 , e7 — eß französisch . 2 . d2 — d4 , d7 — d5

3 . Sbl — c3 . d5 — e4 : 4 . Sc3 — e4 : , Sb8 — d7 . 5 . Sgl — f3
Lf8 — e7 . 6 . Lfl — d3 . Sg8 — fß 7 . Ddl — e2 , Sfß — e4 : .

’

8 . Ld3 — e4 : , Sd7 — fß . 9 . Le4 — b7 ; Lc8 — b7 : . 10 . De2 — b5 + ,Dd8 — d7 . 11 . DxL . 0 — 0 . Die Rochade mußte eher erfolgen .
’

12 . 0 — 0 , Tf8 — b8 . 13 . Db7 — aß , Tb8 — bß . 14 . Daß — e2 , c7 — c5 .
15 . c2 — c3 , Dd7 — b7 . Iß . d4 — c5 : , Le7 — cö : . 17 . b2 b4 ,

♦

Löcher
nennt man Felder auf der dritten oder vierten (bezw . für
Schwarz auf der sechsten und fünften ) Reihe vor einem
Bauern , dessen Nachbarbauern gezogen oder geschlagen sind .
Z . B . 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . c2 — c4 Bauer d2 ist rückständig
und die Punkte d3 und d4 sind schwach ; feindliche Figuren ,die sich dort niederlassen , kann Weiß durch keinen Bauern
vertreiben .

'
Hbm .
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Deutsche fugend .

Welt misteten . Das

FUwf Pimpfe und ein Käppi

den nächsten vererben .

Ein « Hier Einfall kommt plötzlich

wie mit den

Wildberger .

ausgelernt hatte , muhte er ihn an
, Und mein Vater holte dann immer

unhörbar wirken sich die chemischen Vorgänge , bei denen es
Ow rn der Hauptsache um die Verarbeitung von Gasen han¬
delt . und die Umsetzung der gewaltigen Kräfte aus . wenn

auch überall sinnreiche Meß - und Kontrollapparate gibt ,
vichtbar aber werden die gewonnenen Erzeugnisse erst ,
wenn die fertigen Düngesalze über die Transportbänder in
die Silos ruinen . wo sie sich zu richtigen kleinen Gebirgen
und haushohen Dunen auftürmen .

. Der geniale Griff in den Luftraum
Besuch in den Ovvauer Stickstoffwerken . — Ammoniak aus Kohle , Luft und Wasser . — Aus einem LuftwLrfel von

870 Meter Kantenlänge wird der gesamte deutsche Stickstoffbedark gewonnen .

Jos £ im Färberhaus
Don Georg A . Oedemann .

Heute weih iebes Kind , daß ohne Stickstoff kein Leiben
möglich ist . Nun ist zwar Stickstoff in der uns umgebenden
Luft reichlich vorhanden , aber die Lebewesen können diesen
Luststickstoff nicht zum Aufbau ihres Körpers ausnutzen , da
sie ihren Stickstoffbedarf nur aus den Verbindungen dieses
Elements mit anderen Grundstoffen decken können . Hier
setzt die große Aufgabe der Pflanze ein : sie nimmt die Stick¬
stoffverbindungen aus dem Boden auf und baut sie zu Ei¬
weiß . dem Lebensprinzip aller Körperzellen , auf , dem dann
Mensch und Tier ihren Bedarf entnehmen . Da aber der
Gehalt unserer Böden an Stickstoffverbindungen verhältnis¬
mäßig gering ist , müssen diese dem Boden zusätzlich als
Düngemittel zugesetzt werden . Den Stickstoff in eine als
Düngemittel brauchbare Form überzuführen , gelingt aber
nur unter den schärfsten Bedingungen — hohem Druck und
hoher Temperatur — und unter Aufwendung von Energie in
Form von Kohle oder Elektrizität , wozu umfangreiche
Fabrikanlagen erforderlich sind . Die beiden größten Stick¬
stoffwerke der Welt finb bie I . G . - Stickstoffwerke bei Ovvau
unb von Leuna .

Erschließung des Rohstoffs Luft .
Im Hinblick auf die ernährungspolitische und wehrwirt¬

schaftliche Bedeutung des Stickstoffproblems ist es verstiind -

Dreier Eindruck verstärkt stch noch , weil — es ist eine
der überraschenden Feststellungen ! — das Werk sich durch
eine „ offensichtliche Menschenleere auszeichnet . Unsichtbar und
unhörbar wirken sich die chemischen Vorgänge , bei denen es

Wir brachten ibn dann in die Sanitätsstube , und ehe
der Arzt kam , war Joss zu unserer großen Überraschung etn
anderer Mensch geworden . Er sah mich an aus merkwürdig
großen Augen , aus denen ein Staunen sprach , er lächelte ,
lächelte zum ersten Male , und seine Hand ruhte auf meinem
Knie . Sein Atem ging noch schnell , wie in einer unbegreif¬
lichen Rastlosigkeit . aber seine Stimme klang ruhig .

„ Sie waren alle recht ängstlich und haben sich verkrochen .
Das ist falsch , ja . Großer , man muß eine Sache packen , bann
ist ste schon halb besiegt . Damals bei Tenango im Deva ^ ta -
mento de Chilon , da habe ich auch gezögert und mit meinem
Bosern Sltarca verloren . Du weißt nicht , wer Marca war ?
Run , Marca war meine Frau , wir lebten am Rande des
großen Kauffchuk - Waldes in einem kleinen Rancho , und
eines Abends , da lag die verdammte Kobra neben meinem
Weibe auf der Pritsche . Vielleicht hätte sie gar nicht gebissen ,
vielleicht hätte ste mein Weib gar nicht totgemacht , aber ich
tat das Dümmste , was ich hätte tun können , ich schrie und
verkroch mich — “

2osö stöhnte und fuhr nach einer Weile fort : „ Siebst du ,
Kamerad , das Verkriechen , das ist es , was einen andern
töten kann . Ich glaube , ihr könnt den Arzt abbestellen , bitte !"

3oje Batte recht . Der Arzt war Überflüssig geworden .
Eine Stunde später standen wir wieder über unserer Arbeit ,
und Jose ließ von seinen argen Gewohnheiten . Wenn er wie¬
der einmal sprechen wollte , so für sich , dann stieß ich ihm
den Farbeknuppel in die Seiten , und Joss bedankte sich
ledesmal mit einem lachenden Kopfnicken .

Wir schreiben uns heute noch . Jose dreiundfünfzig
Jahre alt , kämpfte bis zuletzt im Heere General Francos
für die spanische Befreiung .

gebeugt standen - und Wolle zogen oder die beißen , nassen
Gebinde von den Stangen nahmen .

Wir färbten Indanthren , und ich war gerade dabei , eine
neue Partie Farbe zu verrühren , als aus dem Färberhaus
ein wildes , wahnsinniges Lachen peitschte . Erschreckt warf
ich den Farbtovf beiseite und eilte hinaus , denn es bestand
kein Zweifel , daß kein anderer als Joss das Lachen aus -
gestoßen >hatte . Aber das Bild , das sich meinen Blicken bot .
ließ mir den Bruchteil einer Sekunde lang das Blut in den
Adern erstarren .

Joss , bet verrückte Kerl , war auf ben Bottichranb ge¬
stiegen unb schwang einen Knüppel roilb burch bie Luft . Da¬
bei stieß er Töne aus , bie mit einer menschlichen Stimme
nichts mehr gemeinsam hatten . Vor - unb rückwärts schaukelte
sein Körper , unb ich sah ihn in Gebauten schon in bie
kochende Wasserflut stürzen . Kurz entschlossen schlich ich
zwischen den „ Wannen " hinauf , kriegte ihn von hinten zu
fassen und zerrte ibn mit einem kräftigen Ruck zurück in den
Gang . Der Wollknüppel entfiel seiner Hand . Ich wußte nicht ,
was nun zu tun gut war , aber ich tarn , im Eifer des Augen¬
blicks auf den Einfall , dem andern die Hand ein paarmal
mitten ins Gesicht zu setzen . Das Impulsive dieser Hand¬
lungsweise verwirrte ihn . und weil ich immer noch auf ibn
einschlug , während die eine Hand ihn fest am Kragen
vackte , machte Joss die Augen zu und legte den Kopf nach
hinten und stöhnte wie ein kleines Kind .

Wichtiger Faktor der Volkswirtschaft .
Das synthetische Ammoniak bat sich in nunmehr

25 Jahren zu einem ausschlaggebenden Faktor unserer Volks¬
wirtschaft entwickelt : Deutschland wurde aus einem Ein -
mhrland für Stickstoffverbindungen zu einem wichtigen
Weltlieferanten für diese Erzeugnisse . Bedeutender aber ist
die durch unsere Eigenerzeugung und durch die damit ver¬
bundene gewaltige Preissenkung ermöglichte Steigerung
unseres landwirtschaftlichen Verbrauchs an Stickstoffdünge -
Mlttelii , der nun einmal die Grundlage unserer Ernährung
aus eigener Scholle bedeutet . „ Wo mehr wachsen soll , werden
auch mehr Nährstoffe verbraucht "

, denn eine reichliche Ver¬
sorgung der Felder und Fluren mit Pflanzennährstoffen ist
das Kernstück sämtlicher Maßnahmen zur landwirtschaft¬
lichen Intensivierung und damit auch zur Ertragssteigerung .

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft bat
noch nicht ihren Höchststand erreicht . Hackfruchtbau . Grün¬
land und Zwischensruchtbau bieten noch ungeahnte Möglich¬
keiten zur . Mehrerzeugung von Futter und damit zur
Schließung der vorhandenen Lücken in der Versorgung
unseres Volkes mit tierischen Produkten .

------- ----- ------ ------ ------- - die Käseglocke hervor .
Er machte den Hut naß und stülpte ihn über diese Glasglocke .
Der Hut bekam dadurch wieder gute Form , die Krempe
wurde geplättet , und der Hut nagte danach auf jeden Kops .
Grient nicht so dumm : ich habe es selbst erlebt . Daran könnt
ihr lernen , wie der Mensch sich bisweilen bescheiden muß . wie
ein rechter Kerl sich aber zu helfen weiß . Da — nehmt die
Glocke ! Weiter kann ich euch nichts geben .

"
Die Brüder räusperten sich verlegen , Rudi legte den

Ausklopfer wieder an seinen Platz , unb bann gingen sie alle
hinaus auf ben Hof . Die Mutter sah ste von ihrem Fenster¬
platz aus mit schiefen Mäulern bie Käseglocke betrachten .
Dann strickte sie emsig weiter .

„ Die Maßglocke ber Tillmanns , heilig , heilig !"
brummte Rubi braußen . „ Manchmal stnb Mutters Ge¬
schichten ganz gut . Aber nun sage mir einer , wie wir mit
dem Ding eure vier Käppis beschaffen sollen ? Lasten wir
ben , Geist bet Väter über uns kommen . Eine unerhörte
Kopfnummer haben bie Männer gehabt . Seht genau her !"

„ .. . Die Zwillingspaare stöhnten und starrten traurig die
Käseglocke an . Sie . sghen kaum auf , als der Kristallwaren -
banbler , der vorn im Hause einen großen Laden hatte , über
den Hof kam . Er blieb stehen , als er die Käseglocke sah .

„ Was habt ihr denn da ? " fragte er . Der allerjüngste
-tulmann sah einen Hoffnungsschimmer . „ Wollen Sie die
Glocke kaufen ? " bat . er . „ Wir brauchen nötig Geld .

"

„ Pah ! . Der Händler lachte verächtlich auf . „ Da gebe
ich euch nicht einmal fünf Pfennige für .“ Er langte nach
herGlotfe . unb besah ste sich spöttisch . Dann reichte er ste
lästig zurück . Er war schon halb im Weitergehen begriffen ,
unb seine Verachtung war so groß , daß er die Käseglocke
dem kleinsten Jungen halb zuwarf . Der langte schnell danach ,
bekam ste aber unglücklich zu fasten . Die Glocke zerschellte auf
dem Boden .

hier angewandte Verfahren der Stickstoffsynthese beruht auf
einem wahrhaft genialen Griff in den Luftraum : die bei¬
den Hauptformen von Stickstoffverbindungen , Ämmoniak -
>alze und Salpetersalze , werden nur aus deutschen Rohstoffen
^ gestellt , aus Kohle , Luft und Master . Hierbei wurde der
Rohstoff Luit in geradezu einzigartiger Weise erschlosten :
zur Deckung , des gegenwärtigen Stickstoffbedarfs der deut -
schen Lanbwirtschaft werden der Atmosphäre in Deutschland
iahrlich etwa 650 Millionen Kubikmeter Luft entnommen ,
etne verschwindende Menge , wenn man bedenkt , daß diese
Luftmasse einem Luftwürfel von nur 870 Meter Kanien -
lange entspricht .

Es klingt ganz einfach : Durch das Verfahren der I . E .
werden Stickstoff und Wasserstoff unmittelbar miteinander
§u Ammoniak verbunden , und das so gewonnene Ammoniak
kann dann auch noch in Salpetersäure übergefühlt werden .
So einfach , wie sich das schreibt unb lieft , war es jeboch nicht !
Hohe Ansorberungen würben an bie Erfindungsgabe unserer
Chemiker und Ingenieure , an das technische Können der
Meister und an bte Hingabe aller Werksangehörigen
gestellt .

Fabrikation ohne Menschen .
Die Ammoniakherstellung geht ohne Unterbrechung

Tag unb Nacht vor sich unb spielt sich so rasch ab . baß wir
den Stickstoff der uns umgebenden Luft schon wenige Stun¬
den spater im weißen Düngesalz in den großen Lagerhäusern
wiedersinden können . Das Oppauer Werk selbst ist von un¬
geheuren Ausmaßen : Auf einer Fläche pon fast zwei
Quabratftlometer stehen 500 größere und kleinere Bauten
mit kilometerlangen Rohrleitungen , mit den kompliziertesten
Apparaturen , mit Kdntaktöfen und Kompressoren , mit Gas¬
wäschern und Easkühlern . mit Kreislaufpumpen und Kon «
densationsanlagen , mit Wasserbehältern und Absorptions¬
turmen , mit Förderbahnen und Elektrizitätszentralen und
tausenderlei Dingen mehr . Wie bie Werkstatt überbimen -
nomerter Riesen einer langst vergangenen Zeit mutet bas
Ganze an .

Der Hanbler lachte raub , bie Tillmannsjungen sahen be¬
kümmert auf die Scherben . Da brüllte eine Stimme hinter
ihnen auf , daß der Händler entsetzt herumfuhr . Und Mutter
Tillmann kam auf den Hof gesprungen . Die schwere Frau
war dunkelrot vor Zorn , ste hatte den Ausklopfer in der
Faust . „ Was haben Sie getan ? “ fuhr sie den Händler an ,
» io . werde Ihnen Achtung beibringen vor anderer Leute
Besitz !" Sie drang gewaltig auf den Mann ein , der mit
blassem Eestcht zuruckwich .

„ Nein !“ schrie ste , heftig zurück . „ Sie haben mir ein
liebes Andenken vernichtet . Sie Rohling !“ Es sah verdammt
windig um den schmächtigen Händler aus . Die fünf Brüder
verständigten stch mit einem Blick . Die beiden Zwillings¬
paare hingen stch an die Mutter , Rudi führte den Händler
vom Hof . Seine Unterteilung mit ihm , farbig untermalt
durch die Drohungen der Mutter , an der bieaoier Jungen
hingen , war kurz unb erfolgreich . Der verängstigte Mann gab
ibn einen Zwanzigmarkschein unb ließ bie Mutter höflichst
bitten , ihm zu verzeihen .

Die Jungen umringten kurz barauf bie Mutter in ihrem
Sessel . Sie batte bie Scherben im Schoß . Unb als Rubi ihr
bas Gelb zeigte , ba sagte ste gläubig : „ Seht ihr . bie Glocke
bat auch euch geholfen !“

Die fünf Jungen feixten dazu . aber eine Stunbe später
sogen hinter Rubis verwittertem Käppi vier strahlenb neue
auf ben Rvtschövfen bet jüngeren Tillmanns burch bie
Stabt .

Am Färberbottich war es , ba ftanben wir uns gegen¬
über und zogen Wollgarn durch die beiße Fätbebtühe . Joss
trug auch hier seinen breitkrempigen Hui , den er aus Mexiko
mitgebracht batte unb ben nun bie beißen Dämpfe um¬
wallten . Wenn sein Gesicht im Nebel bei kleinen Hexenküche
auftauchte unb sich wieder in der grauen Wand verlor , dann
war es immer so , als wenn eine Erscheinung aus der Sierra
Madre vor mir spukte .

Im Anfang war das gar nicht . lustig . Jos « batte die
dumme Angewohnheit , bei der Arbeit spanisch zu sprechen
und zu wettern , und seine Atme machten dann ruckartige .
Bewegungen , als wenn sie mit einem Messet gegen einen
Leoparden kämpften . Dabei geschah es nicht selten , daß ein
Wollknüppel ins kochende Master peitschte unb ein tolles
Spritzen 2oss aus seinen (Erinnerungen schreckte , mich aber
meinerseits nun zum Losschlagen veranlaßte .

JosS , ber alte Mexikaner , wat mein Arbeitskamerad ,
ein halbes Iaht lang , und wir haben in dieser -langen Zeit
keine zehn Worte miteinander gesprochen . Ich kannte seine
Verschlostenheit schon vom Hörensagen und wußte mich da¬
nach zu richten , obschon es mit manchmal mächtig auflag .
ihn ein wenig auszufotschen .

Nun war es aber seither schon so : je schweigsamer der
Mensch ist , um so gesprächiger beschäftigt sich das Gerücht
mit ihm . Der ewige Dunst im Fätberhaus . der den Nachbar
kaum einen Meter weit erkennen ließ , hatte prächtige
Plauderwinkel . und wenn zwei zusammen standen . » dann
schoß die Phantaste in weite Räume und machte aus dem
armen Joss einen Banditen aus den Tälern von Uxatl
oder einen , der in Ölspekulation vor die Hunde ging . Keiner
van den Yarbern konnte sich rühmen , auch nut ein Wort
mit ihm gewechselt zu haben . Jos « saß zum Frühstück in
seinem Winkel neben der Schleuder und brach sein Brot mit
ben Fingern unb aß Wurst unb Käse mit ben Fingern . Das
iah nicht übel aus , es lag Kultur in dieser Art zu esten und
erinnerte an bie Snbianer von Chiapas , die auf diese gleiche
Weise ihre Tortillas und Ftijoles verzehrten . Es war eine
uralte Methode , die Mahlzeit einzunehmen , wenn ste gleich
für einen Europäer ziemlich unangebracht schien .

Während nun ringsum ein lustiges Palaver wat , starrte
Joss unausgesetzt zu Boden , und seine Blicke bohrten förm¬
lich Locher durch alle Dinge . Nie in meinem Leben sah ich
™I,?het jene Beharrlichkeit des Schweigens , die manchmal
tatsächlich unheimlich schien und tausend Rätsel offen ließ .
Diese Abseitigkeit wurde durch Selhstgesprüche Joses noch
vertieft . Thomas (Brenn , der im Trockenhaus beschäftigt war .
hatte auch ob eines merkwürdigen Umstandes bie Sprache
vergessen , aber mir hatten uns mit ihm durch Zeichen und
mit lustigem Eestchterschneiden ganz vortrefflich zu unter «
halten gewußt . Aber dies ewige Fluchen und Zähneknirschen
des Mexikospaniers , bas spontan aus verbissener Stille stieg ,dies abgehackte Röcheln und Stöhnen , vermischt mit stoß¬
weise hervorauellenden Wortbrocken irgendeiner Jndianer -
sprache , es ft eilte den ganzen Menschen abseits
von allem Gegenwärtigen .

. Der Winter war kalt , und vor dem Färberhaus stand
eine Eiswand vom Dachstms bis auf ben Erbboben . Wir ver¬
gnügten uns zuweilen bamit , diese Eiswand mit einem
Knüppel , zu durchstoßen , damit der Blick auf Minuten ein «
mal .frei war nach dem großen Hof der Teppichweberei .
Erst im Februar wurde es etwas wärmer , und auch in ber
Färberei war der Dunst nicht mehr io dick wie zäher Brei .
Man konnte von einem Bottich zum anderen blicken und
sah die Gestalten , die halb krumm über den Bottichrand

Von Erich

Die fünf Jungen marschierten geschlossen ins Zimmer .
Ihre Mutter , die Witwe Tillmann , saß breit und schwer in
einem alten Sessel am Fenster und strickte . Sandrecht neben

Ausklopfer . Die fünf Tillmanns warfen die
'° ente ; dröhnte : die Wohnung lag zu ebener Erde . Hart
vor der Mutter erst klang . das „ Halt !" auf . Rudi , der Älteste ,baS Kommando . Die Jungen hatten alle einen Rot -
Hhopf . Nur Rudis Haupt war von eineih Käppi geschmückt:

Anderen , zwei Zwillingspaare von zwölf und zehnJahren , standen barhäuptig da .
Mutter warf einen Blick auf ben Ausklopfer unb

strickte ruhig weiter .
„ Verdammte Schweinerei !“ brüllte Rubi los . „ Fünf

Av ? ell ? “" " d Ctn $ acm - Warum kommt ihr io nackt zum

„ Unsere . Miftter kann uns kein Käppi kaufen !" antwor -
i ^ en die vier Bruder grinsend im Chor . Rudi murmelte
dumpfe Fluche und bat die Bruder , es sich bequem zu
machen . Dann starrten alle die Mutter an . Sie rückte die
Brille auf die Stirn und legte die Hände mit dem Strickzeugtn ben Schoß .

bat die vier Kleinen zu stch bestellt "
, sagte

Rubi . „ Mit Kavvi sollen sie sich bei ihm melden . Sie sind
nackt zum Appell gekommen , unb nun “

„ Ja . unb nun ? “ unterbrach ihn bie Mutter . „ Nun möchte
ich willen , was ist . Nackt stnb sie gekommen ? Wieso ? Aber
los , weiter !

. » Er . hat gefragt : .Tillmann , wo ist bein Käppi ? ' "
, fiel

etn . äroolfiahrtger Zwilling em , „ und ich habe geantwortet :
.meine Mutter kann mir feins kaufen ' " '

„ Sehr richtig "
, lobte Frau Tillmann . „ Dann ist ja alles

Zut
^

wenn er es weiß . Warum bestellt er euch nochmal zu

, „ Beschaffen !“ hat er gemeint , klärte sie Rudi auf . „ Wir
beschaffen uns . ja auch alles . Du hast kaum was davon ge¬
merkt . Ich wurde mir zwei Braunhemden und zwei Hosen
beschaffen , wenn es sein muß : aber Käppis — bas ist eine
bittere Sache ! Betteln gehen wir nicht !"

. Die Brüber knurrten ihre Zustimmung , aber die Mutter
meinte ungerührt und etwas verächtlich : „ Ach so . ihr habt
Angst ? Na , dann komme ich mit und kläre diesen Herrn
Gustav auf !“

Es knackte ! Die fünf Jungen batten vor Schreck kehrt
gemacht .. Rudi zog , sich ermannend , den Ausklopfer aus der
Handweite seiner Mutter , und die fünf Jungen umringten
bittend Frau Tillmann .

Die Mutter war eine harte Frau : ste übte ein strenges
Regiment . Jetzt prüfte Re mit schnellem Blick die Mienen
ihrer Jungen . „ Ist es denn so wichtig ? Ihr findet doch sonst
immer einen Ausweg !" Und als alle traurig die Achseln
ruckten , kniff Re die flippen zusammen und wiegte den Kopf .

. „ Ich kann euch nicht helfen "
, meinte Re herbe , „ aber ich

will euch mal etwas zeigen .
" Sie erhob sich etwas kurzatmig

und gtngjn die Küche . Von dort kam sie mit einer Käse¬
glocke zuruck . Es war eine ganz gewöhnliche , billige Glas¬
glocke , von welcher der Knauf , der zum Anfällen diente , ab¬
gebrochen war .

„ Diese Glocke "
, sagte sie , nachdem sie wieder Platz ge¬

nommen hatte , „ ist sehr alt . Sie stammt von meinen Groß¬
eltern . Und ich muß euch die Geschichte von ihr erzählen .
Wir waren zu Hause neun Kinder , darunter sechs Jungen .
Alle besaßen zusammen nur einen Hut . Immer , wenn einer

Helga grübelte eines Abends weit über eine Stunde
lang zusammen mit ihrer Freundin Inge über einer beson¬
ders verzwickten Denksportaufgabe . Aber keiner van beiden
wollte die Lösung gelingen . Gegen zehn Uhr mußte stch Inge
verabschieden , da sie bereits am nächsten Vormittag ihre llr -
laubsfahri nach Schlesien antrat : „ .Nun , quäle dich doch nicht
langer , sagte Inge beim Auseinandergehen , „ denn diele
Denksportaufgabe hat es tatsächlich in sich , ich glaube kaum .
Helga , daß dir vorläufig noch die zündende Idee kommt “

.
Sonderbar aber , wie oft die Fügungen dieses Lebens sind ,
spielt auch hier der Zufall : kaum hat Inge ein Viertelstünd¬
chen das Saus verlassen , als Helga plötzlich , wie mit den
Augen des zweiten Gesichtes , die Losung erschaut . Nun aber
liegen Helga die Fiebergewalten des Ehrgeizes nicht mehr
los . Es war ihr jetzt um alles in der Welt darum zu tun .
ihrer Freundin ben zweifelsfreien Beweis zu bringen , daß ihr
tatsächlich noch an diesem Abend , knapp nach Inges Weggang ,die Losung gelungen war . Aber , wie sollte Re bas anstellen ?
Zeugen hatte Re nicht zur Stelle und auch telephonisch char bie
Freundin nicht zu erreichen , denn Inge wohnte im Berliner
Norden bet einfachen Leuten zur Miete . An Inge etwa so¬
fort zu . schreiben , hatte gleichfalls keinen Zweck , benn Inge
fuhr auf gut Glück nach Schienen unb mußte Reh erst , gerade
dort , wo es ihr am besten gefiel , eine passende Pension suchen .
Aber trog all dieser Schwierigkeiten fand Helga einen Aus¬
weg . Welchen ?

lieh , daß cs die deutsche chemische Industrie besonders gereizt
hat , im eigenen Land eine unpersiegbare Quelle von Stick -
stoffoerbinbungen zu erschließen , aus ber der „ Motor des
Pflanzenwachstums

" gespeist werden kann und die uns
überdies von der Einfuhr des Chilesalpeters freimachte .
Diese chemische Großtat vollbracht zu haben , ist bas Verbienft
von Geheimrat Bosch unb seiner Mitarbeiter , die 1913 in
Ovvau bie erste Ammoniakfabrik ber
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse 1 1. 9. £9 2. 9. 39
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
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Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

142 .50 144 .
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Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß .
Mainkraf twerk ^|
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . . !

133 —
i
166 .50
253 —

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg . . . .
Brown .Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag .....
H indr . Auffermann

181 . 50
194 .—
229 .—
108 .—

103 —
97 .—

148 .50
89 .—

119 .50

41/,*/.
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .

158 .25

253 —̂
116 .50
173 .25
136 —

84 .50
88 —

107 .88

113 —̂

D. Kom . Sam . Anl . 136 .50 136 . 25
I . G. Farben -Bonds 120 .37 120 .63

103 —

148 -
82 .50

120 .—

56 .50 —.—
179 .37 179 .37

215 .— 215 .
154 .— 154 .
131 .50 131 .
132 .50 131 .

102 . 25
131 .75

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
89 .25
99 .25

100 . 63
98 .—
98 —
98 —
98 —
98 —
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Rh .Braunk . u .Brik . 228 .50 231 —
Rhein . Metallwaren j 120 .75 121 .—
Rhein . Stahlwerke 133 .— 136 .—
Riebeck Montan 105 .— 105 .—
>cWerhof -Bindg . 1187 .75 187 .75

102 .25
131 . 75

100 :-
100 —
100 —
100 —
100 —

99 . 25
99 .25
99 .25 !
99 .25 ;
99 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25

100 .63
98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

Der Kriminalbeamte , dem Annemarie schluchzend ibren
üall vortimgt . macht ein sehr bedenkliches Gesicht . Eine
Reisende ohne Paß und ohne Gelb . an . Land gehen lassen ,das ist doch unmöglich ! Schon sieht sich die untröstliche Anne -
marie am dem gleichen Damvier zurück über den Ozean
fahren , da legt sich der Kavitän ins Mittel . Ihm gelingt
es . den Kriminalbeamten umzustimmen und ihn sogar zur
Verfolgung der Sache zu bewegen .

jn einer Kraftdroschke geht es jetzt zum Hotel Welling¬
ton . dem von Richard Graiber bestimmten Treffpunkt . Anne -
marte bat sich letzt wieder gefaßt . Soviel Liebe und soviel
Gluck , wi .e ihrer harrt , kann durch ein plumpes Ränkespiel
nicht zunichte gemacht werden !

Als sie das Hotel Wellington betritt , sieht sie auch schon
ihren Mann in der Empfangshalle stehen . 2n seinen Armen
aber liegt Irmgard .

Richard siebt seine Frau doppelt .

Berlin , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten freundlich . Die Wertpapier¬
märkte versehen die ihnen obliegenden Funktionen so wie die
gesamte deutsche Wirtschaft mit Ruhe und Zuversicht . Sie zeigen
damit zugleich auch , daß das große Publikum , das ja schließlich
hinter den Käufen oder Verkäufen steht , sich der Verantwortung
bewußt ist , die von jedem Deutschen gefordert werden muß . Die
verfügbaren flüssigen Mittel fanden wieder Anlage in Industrie -
werten , was infolgedesien zu Kurssteigerungen führte . Die Umsätze
bewegten sich im Rahmen der Geschäftstätigkeit der letzten Tage .
Harpener und Mansfelder stiegen um je 2 , Rheinstahk um 1 % ,
Hoesch und Klöckner um je Wt % . Gedrückt waren Vereinigte
Stahlwerke um % und Buderus um '/ > % . Braunkohlenwerte
hatten mit Ausnahme von Bubiag und Rheinbraun ( je plus 1 % )
kaum nennenswerte Abweichungen gegen den Vortag aufzuweisen .
Farben stiegen zunächst um % % auf 160 % , gaben aber nach der
ersten Notiz wieder % % her . Chemische von Heyden waren um 3 .
Schering um 1 % höher . Bei den Elektro - und Versorgungswerten
fielen Schuckert und Schles . Gas mit je plus 1 % , Gesfiirel mit
plus % , dagegen Bekula mit minus % und Lieferungen mit minus
1 % auf .

'
Mit auffälligeren Steigerungen sind zu erwähne ^ :

Wasierwerk Gelsenkirchen , Orenstein und Südd . Zucker mit je
plus 1, AG . für Verkehr mit plus 1 % und BMW . mit plus 2 % ,
während Westdeutsche Kaufhof 1 % , Äug . Lokal u . Kraft 1 % und
Hapag 1 % hergaben . Reichsaltbesitz unverändert 132 , Steuergut¬
scheine I ebenfalls wie gestern 97,60 . Gemeindeumschuldung 93,05 .
Tagesgeld 2 % bis 3 % .

Frankfurt a . M „ 2 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse verkehrte zum Wochenschluß zwar
uneinheitlich , war aber überwiegend weiter fest und zuversichtlich .
Am Aktienmarkt gingen die durchschnittlichen Schwankungen bis
zu ly2 % , doch ergaben sich bei einer Reihe von Werten Aufschläge
bis zu 3 % . Am Rentenmarkt nahm das Angebot in verschiedenen
Werten zu , so daß Jndustrieobligationen und Stadtanleihen meist
% bis % % zurückgingen . Tagesgeld 2 % (3) % .

Auf dem SÄift bat es immer großes Gelächter gegeben ,
wenn die beiden Doppelgängerinnen wieder einmal mitein «
ander verwechselt worben waren . Jetzt aber ist es keinem
der Beteiligten zum Lachen , als der Kriminalbeamte seine
Hand auf Irmgards Schulter legt .

Richard Graiber faßt sich an den Kopf . Macht ibn die
^ l ^ ^ ensfreude so trunken , daß er seine Frau doppelt
liebt ? Lange nmn der Kriminalbeamte auf ibn einreden ,ehe er versteht .

Spiegel der Wirtschaft .
Lei der Augustzuteilung der Bausparkasse Mainz ,

AG ., Mainz , wurden an 58 Bausparverträge 632 000 RM . zu¬
geteilt .

Rach einer Statistik des Reichsnährstandes wurden im Reichs¬
gebiet 1939 insgesamt 115 848,5 Hektar Fläche für Saat -
k a r t o f f e l n -Hochzucht und anerkannter Nachbau angemeldet . Im
Vorjahr waren es 114 832,1 Hektar . Auf die Landesbauernschaft
Hessen Nasiau entfiel eine Anbaufläche von 587,2 ( 702,1 ) Hektar
oder 0,51 (0,6 ) % der gesamtdeutschen Anbaufläche ( angemeldeter ) ,
auf die Landesbauernschaft Kurhesien von 127,4 ( 139,8 ) Hektar ,
das sind 0,11 ( 0,1 ) % .

Die Annahme von Gut aller Art nach allen Bahnhöfen Ost¬
preußens ist gesperrt . Im Inland aufgelieferte , unterwegs befind¬
liche Güter aller Art für Empfangsbahnhöfe im Bezirk der
Reichsbahndirektion Königsberg werden zurückgehalten und zur
Verfügung des Absenders gehalten .

geben Sie mrr bitte Ihre Schlussel zu meiner Wohnung ,meine eigenen Schlussel sind tm Koffer , unb den möchte ich
nicht erst ottnen !

nr ,
bitte kehr !" Der Portier verschwinbet für einige

Augenblicke vom Fenster unb legt bann bas Schlüsselbunb in
Ditzlers Hanb .

» Danke ! Lassen Sie bitte nachher ben Gepäckträger her¬
aus . Gute Nacht !

» Gute Nacht . Monsieur Dibier !" ---
. .Am der Hotelterrasse in Cannes sitzt ber reiche Rentier

launaebrannt unb kerngesund beim Frühstück . Er
ichuttelt den Kom unb liest noch einmal ben Brief , ben ihm
da der Portier Duval aus Marseille geschrieben hat .Er . Didier , habe leider vergessen , so heißt es in dem

vor seiner ..heutigen Ruckreise nach Cannes die Woh¬
nungsschlüssel zuruckzugeben . unb so konnten doch die Balkon¬
blumen kein Wasser bekommen . Darum bitte er Herrn Didier
Fany £ ße-Bfn ^ b1! Schlüssel so schnell wie möglich , am besten
tm Eilbrief , der Hausverwaltung wieder zuzustellen .
». Daraus wird der Rentier beim besten Willen nicht klug .Der Brief ist gestern in Marseille aüfgegeben . Das „ heute "
in dem Bnei bezieht sich also auf ben gestrigen Sonntag .
H.ÜL6feftn9en Sonntag aber ist es Dibier nicht im Traum
eingefallen , von Marseille nach Cannes zu reifen ober zurück -
zureisen Seit mehr als zwei Wochen hält er sich nun schon
ununterbrodien m Cannes auf unb läßt es sich gut sein . Was
Ichreibt Dreier Duval ba nur zusammen !

Bauwirtschaft und Messe .

. Die gewaltigen Ausgaben , die der deutschen Bauwirtschaft
gestellt sind , finden auf den Leipziger Messen ihren Niederschlag .
Hier stehen außerhalb des Stadtbereiches der Reichsmessestadt auf
einem großen Freigelände und in zahlreichen Messehallen alle
Möglichkeiten zur Verfügung , um dem Interessenten Einblick in
neue Bauveftahren , in Baumaterialien , Baumaschinen und Erzeug¬
nisse der Zubehörindustrie zu machen . Auch bei der diesjährigen
Herbstmesse war auch , gerade wieder die Baumesse d i e Schau , die
von Fachleuten wie Laien besucht war , die hier Erkenntnisse
ghöpften von den Bemühungen der Industrie , neue Wege zu
beschreiten , alte Verfahren zu verbessern und im Zuge der
Rationalisierung Maschinenentwicklungen aufzuzeigen , die bei dem
Mangel an Arbeitskräften ausgleichend wirksam weiden können .

Natürlich spielte auch die Materialeinsparung eine wichtige
Rolle . Zum ersten Male waren wasserdichte Fassadenputze zu
sehen , neue Edelfassadenputze , die auf Kalkbasis entwickelt und in
leder Struktur und Farbe ausführbar sind . Das Material ist
völlig zementfrei . Infolgedessen benötigt man als llnterputz nur
reinen Kalkputz , womit der mit gestrecktem Zementmörtel herzu -
stellende llnterputz für Edelputzsorten in Fortfall kommt . Ferner
wurde u . a . ein Rohrhefter gezeigt , der vor allem nach der Seite
größter Zeitersparnis entwickelt worden ist . Zu verwenden sind
diese Rohrhefter zur Befestigung von einfachem Rohrgewebe auf
Schalung , v on dichtem Rohrgewebe auf Latten , für das Auf -
Hangen von Geweben , für die Heftung von Rabitzgeflecht , für die
Befestigung von Drahtziegelgewebe , Betongewebe und Holzstab¬
gewebe , weiter von Holzwolleleichtbautafeln , von Holzfasertafeln
u . a . Die Bedeutung von Kleinbiegemaschinen für das Bau¬
gewerbe und für die Einsparung von Arbeitskräften , die man
beispielsweise für die Installation benötigt , ist bekannt . Die Ent¬
wicklung dieser Maschinen war in Leipzig zu sehen . Der Jndustrie -
ofen in kleineren Abmessungen hat sich im Baugewerbe sehr große
Verwendungsbereiche für Spezialzwecke erobert . Bei Röhrenöfen
wurden neue Formen entwickelt .

Auf der Messe traten die Bemühungen zur Leistungssteigerung
und Rationalisierung in Erscheinung . So sah man u . a . Beton¬
mischer für Hand - und Motorbetrieb , die den neuesten vom
Eeneralinspektor für das Straßenwesen erlassenen Vorschriften für
Typung und Normung entsprechen . In einer weiteren Abteilung
wurden die Möglichkeiten zur Einsparung von Holz und Eisen
beim Hausbau aufgezeigt zum Beispiel durch Anwendung von
Glasbausteinen , Kußboden -Hartfaserplatten , Erzeugnissen der
Eipsindustrie , eisensparende Konstruktion von Schachtabdeckungen ,
Abflußrohre aus Porzellan , Schornsteinaufsätze aus Steinzeug
usw . Zur Einsparung von Holz und Metallen wurden auch Möbel
entwickelt , die Hartfaserplatten als Grundstoff hatten .

Unter den Apparaten und Maschinen für das Bauhandwerk
waren zahlreiche interessante Erzeugnisse vorhanden , so zum
Beispiel neue und verbesserte Holzbearbeitungsmaschinen , Beton -
eisenbiegemaschinen , Aufrauhmaschinen für Gehwegplatten , Tecr -
spritzmaschinen mit fahrbarer Preßluftanlage und Schwerölver¬
gaser . Der Baufachmann , der Leipzig auch diesmal wieder besucht
hat , wird reiche Erkenntnisse mit in sein tägliches Arbeitsschaffen
genommen haben . j

* Die Tabakernte 1938 . Das Statistische Reichsamt veröffent¬
licht di « vorläufigen Ergebnisse über die Tabakpflanzungen und
die Ergebnisse der Tabakernte in dem vom 1. Juli 1938 bis
30 . Juni 1939 reichenden Erntejahr 1938 . Danach betrug die Zahl
der gewerblichen Tabakpflanzer im Erntejahr 1938 gegenüber
1337 69 186 (68 905 ) und die zulässige Tabakanbaufläche 1,34
( 1,30 ) Mill . Ar . Die Zahl der mit Tabak bepflanzten Grund¬
stücke wird mit 116 763 (115 331 ) angegeben , die einen Flächen¬
inhalt von 1,33 ( 1,30 ) Mill . Ar bedeckten . Die Menge des geernte¬
ten Tabaks in dachreifem , trockenem Zustand stellt sich auf 33,23
(32,77 ) Mill , kg , das sind durchschnittlich auf ein Hektar 2494
( 2528 ) kg . Der Gesamtwert der Tabakernte errechnet sich auf 44,85
(44 .24 ) Mill . RM . Der Durchschnittspreis von 1 Doppelzentner
Tabak beläuft sich auf 134,95 ( 135 ) RM . >

* Bewirtschaftung von Berbrauchszucker . Die HV . der deutschen
Zuckerwirtschaft hat eine Anordnung betr . die vorläufige Bewirt¬
schaftung von Derbrauchszucker vom 29 . August 1939 erlassen . Mit
sofortiger Wirkung werden für die Verbrauchszuckerfabriken alle
laufenden Verkaussabschlüsse für Berbrauchszucker aufgehoben , sie
dürfen von den ihnen jeweils in einer Freigabeperiode zur Ver¬
fügung stehenden . Zuckermengen Zucker nur zur prompten Ab¬
nahme gegen Aushändigung von Zuckerbezugsscheinen oder Schluß¬
scheinen der Wehrmachtstellen verkaufen . Alle Verteiler erhalten
Zucker nur gegen Zuckerbezugsscheine , sie haben liefen möglichst
bei ihren bisherigen Lieferanten zu beziehen . Das gleiche gilt für
Verarbeiter .

57eReichsanl . v . 27
57a7 »Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
47i7 .Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47 .7 . „ „ 21
47 .7 . „ Kom . 20
47 .7 . „ . . 6
47 .7JLLb .Gold 1

Schuckert & Co. !18O .
Siemens & Halske 194
Süddeutsch . Zucker __

Der Rentier überlegt unb überlegt . Plötzlich springt er
tu iäbem Schrecken auf . läuft zur Telefonzentrale bes Hotels
unb meldet ein Gespräch nach Marseille an .

Das Ferngespräch kostet ein schönes Sümmchen , benn es
dauert fast zwanzig Minuten . Danach bezahlt Didier keine
Hotelrechnung , packt in aller Eile seine Koffer und läßt sich
zum Bahnhof fahren . 3m Schnellzug zurück nach Marfeille !

Als er am Nachmittag , in Schweiß gebadet , zu Hause an¬
kommt . hat die Polizei die schwer gepanzerte und mit meh¬
reren Kunstschlossern persehene Tür zu seiner Wohnung mit
oteler Mühe bereits geöffnet .

»Was ist geschehen ? " keucht Didier , aber wie er sich um =
blickt , atmet er erleichtert auf . Von den vielen Gemälden die
er so sehr liebt , und für die er ein Vermögen aufgeopfert bat .
fehlt nicht ein einziges .

» Ein raffinierter und doch sehr plump durchgeführter
Einbruch ist perübt worden !" antwortet ein Kriminalbeamter
und weist sich aus . Dabei sieht er den Rentier forschend an :
» Eine sehr mysteriöse Angelegenheit . Monsieur Didier ' Der
Portier behauptet , keinem anderen als Ihnen selbst am Sonn¬
abend die Schlüssel zu Ihrer Wohnung ausgehändigt zu
haben !"

„ Das ist ausgeschlossen !"
fährt Didier hoch . „ Sie können

durch die Polizei in Cannes sofort feststellen lassen , daß ich
mich dort seit über zwei Wochen ununterbrochen aufgehalten
habe !"

Der Kriminalbeamte nickt : „ Das festzustellen ist meine
Pflicht , ein entsprechendes Telegramm ist bereits abgegangen ,
da mich ja der Portier in Ihrem Auftrag schon vor vielen
Stunden benachrichtigt bat . Aber ich kann Jbnen versichern ,
daß ich den Verdacht . Sie könnten einen Einbruch -fingiert
haben wollen , für abwegig balte .

“

( Schluß folgt .)

Berliner Börse
AEG -Stammaktien 1118 .37 ; 118 .50
Augsburg Nbg .-M. | 146 .— ;146 . 75

.Aber , dann schließt er nicht weniger herzlich die richtige
Annemarie in die Arme , wahrend Irmgard weinend abge -
tuort wird .

Noch einmal brechen für Annemarie und Richard Flitter¬
wochen an , noch einmal unternehmen sie eine Hochzeitsreise ,diesmal nicht bescheiden von Berlin nach Wannsee , sondern
kreuz und auer durch die Vereinigten Staaten .

An lormgarb werden sie beinahe erst wieder erinnert ,als Annemarie vor Gericht als Zeugin gegen die ehemalige
Freundin erscheinen muß .

Mit Mühe und Not bekommt man aus der Angeklagten
bera .us , daß sie Annemarie heimlich ein Schlafpulver in den
Kaftze geschüttet bat . um sie zu berauben und hilflos zurück -
zulassen . Aber als man sie fragt , ob sie geglaubt habe , sich
für immer tn die Ehe einschleichen zu können , schweigt sie
beharrlich Man halt ihr vor . daß sie doch jeden Augenblick
mit der Auldeckung ihres Verbrechens rechnen mußte . — sie
zuckt die Achsel und verweigert jede Antwort .

Erst in ihrem kurzen Schlußwort gibt sie eine Er¬
klärung :

. „ Ich habe den Mann mehr als mein Leben geliebt und
keine Schande und keine Strafe gefürchtet , mehr habe ich
nicht zu sagen !

Ihre Strafe lautet auf zwei Jahre Zuchthaus !

V .

Der heisere Rentier .

Gaunerkomödie der Verwechslungen .
An einem ber Sundstage des Jahres 1922 schlendern

zwei Herren angeregt miteinander plaudernd durch eine der
vauptverkehrsstraßen von Marseille . Sie haben augenschein¬
lich Zeit , denn sie lassen sich planlos im endlosen Menschen -
ftrom treiben und bleiben hier vor einem Schaufenster , dort
vor einem Zeitungskiosk in müßiger Neugier stehen . So
kommen sie schließlich auch an den Schaukasten eines photo¬
graphischen Ateliers . Da prallt bei ? eine von ihnen erstaunt
zuruck :

. .Nanu . Dicker !.
" ruft er unb zeigt auf ein Bild . .Jba hast

du dich aber tn einem vornehmen Atelier photographieren
lauen ! -

„ Ich . wie kommst du darauf ? " fragt der andere ."

„ Nun . hangt denn nicht hier deine Photographie .
Tatsächlich ! Im . Schaukasten hängt die Photographie

bes Kleineren ber beiden . Es ist dasselbe runde Gesicht , der - ,
selbe schüttere Scheitel , dieselbe fleischige Sattelnase . Auch
die kleinen runden , etwas wässrigen Augen , der Mund und
das mollige Kinn stimmen überein . Nur der Schnurrbart
ist auf dem Bild etwas mehr gestutzt .

„ Soll mack solche Ähnlichkeit für möglich halten ? “ Der
»Dicke betrachtet sich verblüfft in seinem Taschenspiegel .
„ Wenn ich nicht genau wüßte , daß ich dies Atelier hier nie
betreten habe , bann würbe ich selbst glauben , bas ist eine
Photographie von mir !“ Kopsschiittelnb will er sich zum
Weitergehen wenben . ba kommt ihm ein Gebaute :

Mit einem Scherz fing es an .

„ Halt . Paul ! Da können wir uns einmal einen kleinen
Span machen , komm !

Die beiben Herren fahren im Fahrstuhl zum Atelier
hinauf .

„ Sie wünschen , meine Herren !" empfängt sie eine junge
Dame .

■ „ Ich möchte von Ihnen wissen , wie mein Bilb in Ihren
Schaukasten kommt ? " fährt sie ber Dicke mit gutgespieltem
Zorn an .

Die junge Dame blickt ihn oerwunbert an . Plötzlich
streckt sie ihm lachenb bie Hanb bin :

„ Ab , hon iour monsieur Didier , warten Sie bitte einen
Augenblick , ich hole sofort den Chef !

„ Alle Wetter . Dicker , jetzt bist du plötzlich ein monsieur' Didier , Gratuliere ! Die beiden Herren flüstern angelegent¬
lich miteinander .

Auch der Chef spricht ben Dicken mit „ Monsieur Dibier “
an und ist ganz untröstlich , baß bieier sich nicht erinnert ,
selbst ausdrücklich bie Einwilligung zum Aushängen des
Bildes erteilt zu haben .

„ Nun , bann lassen Sie bas Bilb nur ruhig hängen "
,

beschwichtigt ihn ber Dicke , unb verahschiebet sich , „ ich hin ein
wenig vergeßlich ! Nichts für ungut !“

Auf ber Straße prüftet ber Dicke laut los . Aber jetzt ist
feinem Begleiter ein Gebanfe gekommen !

„ Wo ist hier ein Abreßbuch einzusehen ? "

Nächtlicher Besuch .
Einige Tage später . Louis Duval , ber Portier eines

vornehmen alten Mietshauses in ber Nähe bes zoologischen
Gartens von Marseille , faltet die Abendzeitung zusammen ,
leert sein Weinglas unb streckt sich gähnenb auf bas Ruhebett .
Es ist Schlafenszeit . Heute . Sonnabenb . wirb er zwar noch
oft bie Haustür offnen müssen , aber er ist ja nicht verpflichtet
zu wachen .

Eben tft er eingeböft . ba klingelt es auch schon . Schlaf¬
trunken erbebt er sich wieher und öffnet bas kleine Fenster
neben ber Saustur . Draußen steht ein kleiner bicker öerr unb
ein Gepäckträger mit zwei großen Koffern . Nur schwaches
Lickt bringt non ber Treppenbeleuchtung auf ben Platz vor
dem Eingang . Dennoch weiß ber Portier sofort , mit wem er
es zu tun bat .

„ Guten Abend , monsieur Didier ! Schon ko schnell von der
Reise zuruck ? Ich denke . Sie wollen bis Anfang September
tn Cannes bleiben ?

„ Das will ich auch !" antwortete Didier mit gepreßter ,
heilerer Stimme , „ ich bin heute nur zu einer geschäftlichen
Besprechung hierher gekommen und reife morgen früh
wieder ab !

» Aber Sie sind ja stockheiser !"

„ Ja . mein Lieber , ich habe mich beim Baden erkältet .
Wie stehen denn meine Balkonblumen ? "

,JD . gut , sehr gut ! Ich habe sie jeden Abend begossen !"

Die Schlüssel im Koffer .
„ Na , das ist rejit ! Didier legt ein Fünsfrankstück auf bas

Fensterbrett . Er räuspert sich : „ Was ich noch lagen wollte ,

Zweimal dasselbe Gesicht
___________

Menschen , die ihrem Doppelgänger begegneten • Tatsachenbericht von Hans Joachim Prohner

1. 9. 39 2. 9 . 89 1. 9. 39 2. 9. L9

Bayer . Motoren -W . 137 -— 139 .— Harburg Gummi . _____- _ _
J . Berger Tiefbau 147 -50 147 .50 Harpener . . . . 140 .— 142 —
Braunk .-u .Briketts 198 .— 199 .— Hoesch ..... 107 . 50 109 —
Charl . Wasserw . . 115 .25 115 . 13 Hotelbetr . -Ges . . 71 .75 71 —
Chem . Heyden . . 145 — 145 . 75 Klöckner -Werke . 117 .25 119 .50
Com . - u.Priv .-Bank 106 — 106 .— Niederlaus . Kohle 173 . 50 175 —
Conti -Gummi . . 219 . 13 221 .75 Orenstein & Koppel 97 .— 99 25
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50 Rh . Elektr . Mannh . 115 .—
Dt . Cont . Gas . . 111 . 50 112 .75 Rütgerswerke . . 146 .50 148 . 25
Deutche Erdöl ■ . 126 . 50 126 .75 Sachsenwerk . . • — .-
Dt . Eisenhandel . 140 . 25 140 .— Salzdetfurth . . 158 .50
Dt . Reichsbahn Vz. 122 -63 122 .63 Schubert u . Salzer —- — 126 .75
Deutsche Waffen 154 .— Schuckert & Co. . 178 .25 182 . 25
Dortm . Union -Br . 224 — 225 .— Siemens & Halske 193 .— 193 .50
Dresdner Bank . 106 .— 106 .— Stoltberger Zink . 73 —
Eintracht Braun . 171 .50 172 .50 Ver . Stahlwerke . 99 .63 100 .25
Feldmühle . . . . 108 .— 108 .— Vogel Td .-Draht . 160 .50 160 .50
Gesfürel ..... 130 .75 131 .50 Wass . Gelsenktrch . 153 .—

NF . - Steuergutscheine 11
Juni 1942 . . . . I 94 .88 94 .88 1 August 1942 . . . 94 .- 94 .—
Juli 1942 . . . . | 94 .37 | 94 .37 | September 1942 . 94 .- 94 .—

1. Sept . 1989 2. Sept . 1839
Geld Brief Geld . Briet

Belgien . . ..... 100 Belga 42 .36 42 .44 42 . 66 42 .74
Dänemark . . . . . 100 Kronen 51 . 23 51 . 33 48 .05 48 . 15
England . . . . . . 1 £ Sterling 10 .755 10 .785 10 .755 10 .785
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 . 144 6 . 156 6 . 144 6 . 156
Holland . . . . . . 100 Gulden 132 .47 132 .73 132 .47 132 .73
Italien . . . ..... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .639 0 . 641 0 . 629 0 .631
Jugoslawien 5 . 694 5 :706 5 .694 5 .706
Luxemburg . ..... 100 Fr . 10 .565 10 .585 10 .665 10 . 685

• . • . 100 Kronen 56 .59 56 .71 56 .59 56 .71
Polen . . . ..... 100 Zloty ———— ————
Schweden . • « • « 100 Kronen 59 .29 59 .41 59 . 29 59 .41
Schweiz . • . . . . . . 100 Fr . 56 .09 56 . 21 56 .09 56 .21
Spanien . . ..... 100 Pes . ----.---- -
Slowakei . . 8 . 511 8 .585 8 . 511 8 .585
Ver . St V. Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .4951 2 .491 2 .485
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